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Telegtophiſche Depeſchen. 


Geliefert von der United Preß.) 


Inlaud. 


26 Umgekommene! 
Schweres Schiſfsunglück. 


Sault Ste. Marie, Mich., 2. Sept. | 
| zelne 


Auf der Höhe der Sable-Bänfe unweit 
Deer Park ijt der große Fradtdampfer 
„Weftern Rejerve“* in dem jüngjten 
nägtlihen Sturm untergegangen, und 
unter den 27 Perjonen, die jid) an Bord 


des Schiffes befanden, wurde nur einer | _ — rei i 
| Bern fi jehr ungünftig über das auf: 


gerettet, der Matroje Henry Stewart. 

Echs Baijagiere find unter den Um— 
gekommenen, darunter GSapitän ‘Peter 
Mind von Gleveland, DBefiger des 
Bootes, nebſt jeiner Gattin, einem 
Cohn und einer Tochter. Das Schiff 
war von Gleveland nad) Two Harbor 
beſtimmt. Als die Schredensfunde 
zuerjt bier eintrai, woilte lange Zeit 
Niemand fo recht daran glauben, 

Die beiden Rettungsboote des Dam: 
piers jchlugen, wie ‘Stewart erzählt, 
alsbald auf den Wogen um. 

Glevcland, 2. Sept. Der Dampfer 
„Xeftern Nejerve“ jollte aus Two Har: 
bors Gifenerz holen. Gr war eines der 
ihönjten und modernjten Schiffe auf den 
Binnenjeen und hatte die grökte Befdr: 
derungscenpacitätz erjt vor zwei Jahren 
wurde er von deit „Slobe ron Works” 
dahier aelaut. ein Werth wurde auf 
$220,009 geihägt. Man hatte ge: 
glaubt, daß dicjes Schiff jedem Sturme 
gewachjen jei. Außer der Mannjchaft 
hatte der Haupteigenthümer 'ded Danı= 
pfers, V. ©. Mind, mit feiner Gattin, 
feinem Söhnen Gharlie (10 Jahre 
alt), jeinem Gjährigen Töchterlein, jeis 
ner Schwägerin rau Engleber und des 
ren Yährigen Töchterhen die Fahrt zur 
Grholung mitgemadyt. apitän Minch 
war einer der befauntejten Binnenſee— 
Shifffahrer und Sciffsbejiger; er war 
etwa 55 Sabre alt. 

Der jüngjte Sturm hat übrigens noch 
verjchiedene Fleinere Schiffsunfälle im 
Gefolge gehabt. 

Die Ehoferafrage. 

New Horf, 2. Sept, Beitürzung 
bei einem Theil der Handelswelt, aber 
ein Gefühl der Erleichterung in Schiffs- 
rhedertreifen ruft die Grflärung von 
Dr. enkins, dem Sanitätsbeamten des 
Haiens von New orf, hervor, 
joweit er jelbjt in Betracht fomme, er 

unabhangig von dev Proclamation des 
Prälidenten Harrifon vorgehe. Das 
will heißen: Das Gefet des Staates 
New Mork umd die unter demjelben er- 
lajjenen Verordnungen jind derart, das 
Dr. Jenkins nicht gezwungen ıjt, ein 
einlaufendes Schiff 20 Tage lang feit: 
halten zu lajien, wenn dies feiner Meis 
nung nad unnötdig tft. 

Sarnia, Ont., 2. Sept. Ein Bahır- 
waggon mit 30 Einwanderern auf dem 
Morgen- Schnellzug von Buffalo wird 
an der Qunmeljtation Dahier zurüd: 
gehalten, da die amerifanijchen Bundesz 
behörden jich weigern, den Waggon in 
ihr Gebiet einlaujen zu laſſen, weil 
mehrere Bafjagiere auf denjelben ge: 
fonımen jeien, weldde wahrjcheinlich die 
Cholera hätten. 

Quarantäneſtation, Staten Island, 
Sept. Mehr alö 25 verdächtige 
Schiffe find in den nädhjten 10 Tagen 
in New Dorf fällig, und die Geſund— 
beitsbeamten bereiten fi) vor, fie ge= 
bührend zu empfangen. Cs jcheint 
gewiß, da wenigitens manche von ihnen 
Gholerafrante an Bord haben. 


oO 
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Am Galgen. 

Norton, Va., 2. Sept. Talt Hall, 
der 99fache Mörder, wurde heute zu 
Wiſe Court Houſe gehängt. Die be— 
fürchteten Unruhen traten nicht ein. 


Dampſernachrichten. 
Aungekommen. 

New Nork: City of Berlin von Pi: 
verpool; Tagal von Rotterdam; Olinda 
von Dporto. 

Balencia: Circajjiar Brince von Phi: 
ladelphia. 

Kopenhagen: Thingvalla von New 
Hort. 

Rotterdam: Spaarndam von New 
Nort; Miiatic Prince von New York. 

Bremen: Trave von New Nork. 

Qbgegangen. 

New Vork: Augujta Victoria nad 
Southampton; Britannia nah Mar: 
jeille. 

Queenstown: City of New York und 
Britannic, von Liverpool nah New 
Hort. ‘ 
Amfterdam: Didam nah New Pork. 

Antwerpen: Belgenland nah New 
Nor. 

Chriftianfand: Norge nah Newdort. 

Gibraltar: Teucer’ nah New York. 


Wetterbericht. 


Für die nächſten 18 Stunden folgen⸗ 
des Wetter in Illinois: Schön, nur 
trüber im nördlichen Illinois; wärmer; 
Südwind. 


Telegraphiſche Notizen, 

— In Argentinien iſt eine Militär— 
verſchwörung ausgebrochen, die aber 
raſch unterdrückt wurde. 

— In München fand unter Führung 
von Erzbiſchof Thoma und Freyſing 
eine Proceifion zur Abwendung der 
Cholera ftatt. Mehr alö 10,000 Ber: 
fonen nahmen an derfelben Theil, 

— Die Beamten der Gejundheits- 
xommiffion in Liverpool erklären, in 
Liverpool herriche feine Cholera, bis auf 
äwei vereinzelte Fälle, und es jei gar 
feine Gefahr für eine Ausbreitung der 

‘ Seude vorhanden. 


daß, | 


— — 


AusLand. 


Der Choleraſchrecken. 


Noch viele einzelne Erkrankungen. 

Berlin, 2. Sept. Die Berichte des 
Reichs-Geſundheitsamtes ergeben, daß 
noch an vielen Plätzen in Schleſien, 
Poſen, Lüneburg und Schleswig ein— 
Erkrankungen und Todesfälle 
infolge Cholera vorgekommen ſind. Der 
directe und indirecte Verkehr zwiſcheu 


Hamburg und Helgoland iſt völlig 


eingeſtellt. 


| 


| fällige Stillfehweigen des 
| Konjuls in Hamburg während der gan: 


Paris, 2. Sept. Die Zeitungen äu: 
englijchen 


zen Dauer der Cholerajeuche dajelbit. 


| Es wird die Meinung ausgejproden, 
daß ſolche Vertreter fortwährend ihre 
| reip. Yänder genau auf dem Yaufenden 





| pool, 
| Canada und endlich über die Grenze 


erhalten jollten über die wirflide Sad: 
lage. 

Paris, 2. Sept. Die als „Chole: 
rine“ erklärte Krankheit nimmt mit dem 
Eintritt Fühlerer Witterung bejtändig 
ab. Gejtern wurden nur 15 neue Fälle 
und 3 Sterbefälle gemeldet. 


Die ruffiihen Juden, welche jeit etwa | 


14 Tagen in der Nähe von Lyons cam— 
piren, weil die von Marfeille nad) den 
Ber, Staaten fahrenden Dampfer jie nicht 
nehmen wollten, und auch feine Gele: 
genheit und Luft hatten, über Havre, 
das gleichfalls choleraverdädhtig ift, zu 


| gehen, wenden fich jegt nad) dem Hafen 


Bon da jollen fie nach Liver: 


Dieppe. 
mit dem Dampfer mad 


dann 


nach) den Ber. Staaten gebracht werden, 

Dünfirhen, 2. Sept. Der Gapitän 
des franzöliihen Dampfers „Sujanne 
Marie”, weicher jeit dem 27. Augujt 
bier in Quarantäne liegt, hat einen von 
der Cholera befallenen Pajlagier im 
das Yazareth gejandt. 
der nördlichite Seehafen Frankreichs und 
bat einen großen Handel. ) 

Moskau, 2. Sept. Hier ijt wegen 
der zunehmenden Hitse auch die Cholera 
jeuiche wieder im Junehwen. Die’Zahl 
der Todesfälle hat jich verdoppelt. 

Typhus in Kleinaſien. 

Conſtantinopel, 2. Sept. Im Qua— 
rantänehoſpital zu Sinope wüthet der 
Typhus. Sinope iſt ein für den Han— 
del ſehr wichtiger kleinaſiatiſcher Seeha— 
fen am Schwarzen Meere. 

2000 &etödtete. 

Nien, 2. Sept. Aus Merw wird 
gemeldet, da im jüngften Kanıpfe zwis 
ichen den Truppen des Cmird von Wf-: 
ghaniftan und den aufjtändiichen Hazo: 
ras nicht 460, fondern 2000 Afghanen 
gefallen jeien, 

Soldaten und Socialiften. 

Berlin, 2. Sept. Der Kaifer hat 


angeordnet, daß Berliner Nekruten in | 
die polnischen Negimenter eingereiht werz | 


den, um die jocialiftiichen Bejtrebungen 


zu dämpfen, „welche in jenem Theile des | 


Striegsheeres hervortreten. 
Ein Schwinmkünfiler. 
München, 2. Sept. Der Wollhänd- 
ler ran Bernat it von der Stelle, 
wo der unglüdliche König Yudwig II. 
ertrant, über den ganzen Stahrnberger 
See geihwoinmen. Gr fordert alle 
Schwimmfünjtler der Welt auf, dieje 
Leiſtung nachzumachen. 
— — — 


Telegraphiſche Notizen. 


— Aus Stuttgart wird ebenfalls ein 
Cholerafall gemeldet. 

— Die Verhandlungen zwiſchen Spa— 
nien und den Ver. Staaten wegen eines 
Handelsvertrages ſind wieder in's Sto— 
cken gerathen. 

— Der „Lanecet“, die in geſundheitli— 
chen Fragen tonangebende Zeitung Eug— 
lands, erklärt die Zuſtände, wie ſie in 
den wichtigſten Hafenſtädten des ſüdli— 
chen England herrſchen, für ſcheuß-— 
lich, und bezüglich der Vorſichtsmaß— 
regeln, die getroffen jeien, um ein Ein: 
nijten der Cholera in England zu ver: 
hindern, jagt das Blatt: „Es ijt 
nichts gejhehen, um die eriten Leute, 
welche von der Seuche ergriffen wurden, 
abzujperren. Wenn die erjte Geiahr 
vorüber ift, jo hoffen wir, daß der Zwis 
fhenraum einiger Monate zwijchen jeßt 
und dem nmäditen Jahre dazu benugt 
werden wird, Vorbereitungen für Die 
Bekämpfung der Seuche im nädhiten 
Sabre zu treffen.“ — Die „VBoflische 
Zeitung“ in Berlin rühmt das Sani: 
tätswejen Englands und empfiehlt Rad) 
ahmung desjelben in Deutjchland! 

— Die Cholera-Angjt bei einem Theil 
der Berliner Bevölkerung führt zu aller: 
lei widerwärtigen Auftritten. Kürzlich 
wurde dort eine alte Frau auf der Straße 
plöglid frank und drohte, umzufallen. 
Ein Arbeiter eilte ihr zu Hilfe, ließ fie 
aber rajch zur Erde gleiten, als fie von 
Erbrechen befallen wurde. Gin Volks: 
bauje jantmelte fi an, und plößlich 
jtürzte ein Maurergejelle auf die Frau 
zu, padte jie mit der einen Hand, die er 
vorher forgfältig mit einem Taſchentuch 
ummidelt hatte, und jchleppte fie in die 
Mitte des Straßendammes, wo er ihr 
in den gemeinjten Ausdrüden jfagte, daß 
er fie verhindern wolle, die Leute in den 
Häufern anzufteden. Die Enkelin der 
Erkrankten bat eine Frau, ji ihrer 
Großmutter anzunehmen ; die Frau 
jchleuderte jedoch das Kind mit einem 
heftigen Stoß von fi, daktes auf die 
Gropmutter zu liegen fam und durd 
den Fall betäubt wurde. Sclieklich 
wurden die Beiden von einigen deö We: 
ges kommenden Leuten nad Hauje ge: 
ihafft, uud eine ärztliche Unterfuhung 
ergab, dag Großmutter und Enkelin nur 
an einem cholerineartigem Durhjall 

itten, — 
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Chicago, Freitag, 2. September 1892. — 5 Uhr:Ausgabe. 


Tefegraphifhe Notizen. 


— Bei den Reparaturarbeiten am 
alten Schlojie in Königsberg türzte ein 
Gerüjt ein, und 9 Arbeiter wurden ge: 
tödtet. 


— Der Wiener Bürgermeiſter macht 


bekannt, daß jetzt 5 beſondere Cholera— 
hoſpitäler mit 1210 Betten für die Auf— 
nahme angeſteckter Perſonen fertig ſind. 
Außerdem iſt für eine genügende Anzahl 
Ambulanzen geſorgt. 

— Wie aus Madrid gemeldet wird, 
wurde ein franzöſiſcher Reiſender auf der 
Eiſenbahn von einer verdächtigenKrank— 
heit befallen. Zu Trun an der frauzö— 

ſiſchen Grenze wurde der betr. Zug an— 
| gehalten, und der Kranfe in’s dortige 
Gholerahofpital geihafit. & 

— Mehrere hundert rujjiihe Juden 
trafen zu Schiff von Memiel oder mit 
der Eifenbahn von Eydtfuhnen in Stet. 

| tin ein, und der Zuzug dauert immer 
Inod fort. Dieje Yeute, von denen 
| viele direct aus Cholerabezirfen Tom: 
| men, werden bis zu ihrer Abfahrt nach 
Amerifa auf einer benadhbarien Anjel 
in Quarantäne gebradt. Cs wird von 
| Verzten und Beamten vertraulich zuge: 
geben, daß dieje Tiuarantäne wenig oder 
gar feinen Werth Habe, bejonders da 
die Auswanderer zu Eurze Zeit dort 
| bleiben; ferner wird gejagt, die ärztliche 
Unterfuhung der Auswanderer babe 
weiter feinen Zwed, als die Bürger von 
Stettin zu beruhigen, und ein Neijender 


| fönne aus einem verjeuchten Bezirk 





fommen, ohme jelber angejtedt zu wer: 
den, dabei jedoch) vielleicht die Kleime der 
Krankheit in feinen KHabjeligfeiten mit 
fih tragen. Ueberhaupt fomme die 
größte Gejahr vom Gepädf der Neijen: 
den her, und ein einziger Koffer der aus 
der Eholeragegend in Rußland bis nad) 
New York gelange, Fünne die Cholera 
über die ganze Stadt verbreiten. 

— Die New Norfer Gejundheitsbe- 
börde hat Vorkehrungen getroffen, alle 
Miethshäufer, Keller, Höfe und Rinn: 
jteine zu desinficiren, jobald es noth: 
wendig erjcheint, Alle Haufirer mit 
unreifem Objt, verdorbenen Kijchen u. 
j. w. jollen jofort verhaftet, und von 
Straßen und Gafjen, welche nicht ge: 
reinigt find, wie überhaupt von jeder 


| Berlebung der Staatsverordnungen muß 


fogleic, Anzeige gemacht werden. 


Loralbericht. 


Ein Verbrechen vermuthet. 


Der 13 Jahre alte Joſeph Pinta, 
deſſen Vater in dem Hauſe No. 709 
Alport Avbe. ein Schneidergeſchäft be— 
treibt, iſt ſeit zwei Tagen verſchwunden. 
Der Knabe war für ſein Alter ziemlich 
klug und ſein Vater verwendete ihn häu— 
fig zur Erledigung von Geſchäften, wo— 

durch Erſterer mitunter gröäßere Sum— 
men Geldes in die Hände bekam. So 
'foll er am Tage ſeines Verſchwindens 
$60 bei ſich gehabt haben. 
Ioſeph wurde ausgeſchickt, um einige 
Rechnungen zu bezahlen und that dies 
in Foſters Laden, No. 172 Madiſon 
Str. Dann hat er mit einem gewiſſen 
Frank Kohlhaſe geſprochen und von da 
| ab verliert ſich jede Spur von ihm. 
Die bekümmerten Eltern, welche das 
Schlimmſte annehmen, würden dem, der 
ihnen Auffhluß über den Anfentha.t 
| oder das Schidjal des Sohnes geben 
könnte, eine angemejjene Belohnung 
zahlen. Der Verihwundene ijt 4 Fuß 
4 Zoll groß, hat blaue Augen, fehwars 
zes Haar und ein rundes, volles Gie= 
|fiht. Er trug geitieifte Kniehojen, 
| Knöpffchuhe und eine helle Blouje. 
Desinficirung der canadifhen 
Poſtſendungen. 

Im Poſt-Gebäude wurde ein Zimmer 
zu dem Zwecke eingerichtet, um daſelbſt 
die aus Canada kammenden Poſtſen— 
dungen durch Schwefeldämpfe zu des— 
inficiren. Mit der Arbeit wird ſofort 
begonnen werden. Die in den Vereinig— 
ten Staaten anlangende europäiſche Poſt 
wird ſofort beim Eintreffen in den Qua— 
rantäne-Stationen auf ähnliche Weiſe 
behandelt. 


Slattery noch leidend. 


Der Poliziſt Slattery, der bekannt— 
lich in der letzten Zeit wiederholt ange— 
griffen wurde und bei einem Rencontre 
mit den Gebrüdern Dougherty einen 
derſelben niederſchoß, muß noch das 
Zimmer hüten. Die Verhandlung der 
derſchiedenen mit dieſer traurigen Ange— 
legenheit zuſammenhängenden Proceſſe 
wurde auf den 10. d. M. vertagt. 


Gefunden. 


An der Ecke von Superior Str. und 
Dearborn Ave. wurde heute ein Da— 
men⸗Geldtäſchchen, welches etwas Münze 
und einige Schmuckſachen enthielt, ge⸗— 
funden. Die Verliererin kann ihr Eigen— 
thum auf der Polizei-Station an der 
Dit Chicago Ave. in Empfang nehmen. 


Bon einer Locomotive überfahren. 


Ein unbekannter Mann wurde heute 
Morgen an der Chicago Ave. von einer 
Locomotive der Norihweitern Bahn 
überfahren und augenblicklich getödtet. 
Die Leiche wurde nach der County— 
Morgue geſchafft. 


* Dem Irren⸗Richter Brown wurden 
heute 28 Perſonen, darunter 18 Frauen, 
behufs Unterſuchung ihres Geiſteszu— 
ſtandes vorgeführt. Zwanzig davon 
wurden für irrfinnig erfannt und ihre 
Abgabe an die verſchiedenen Irren⸗ In⸗ 
ſtitute angeordnet. Drei Perſon 
den als geſund entlajje 
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uganglich ſein .... 


Ein angenchmer Konftabler. 


Der im Hauje No. 3246 Cottage 
Grove Ave. wohnhajte A. Mi Davijon 
erfchien heute mit jeiner Fran im der 
Harrifon Str.» Polizeiitation and bat 
um Austellung eines Haftbefeäles 
gegen den Konitabler Adam Gazello. 

Nah der von Daviion Hegebenen 
Darſtellung ijt Gazello geitetm in dus 
Haus des Klägers gefonmen, um einen 
Zahlung3befehl zu präjentirel. Davis 


| fon vermocdte nicht zu bezahlen und der 


Konjtabler joll jich darauf im allerlei 
gemeinen Schimpfreden gefallen haben. 
Als Davilon gegen ein foldeß. Auftre: 
ten protejtirte, jchlug Gazello angeblich 
den Mann ins Gefiht und behandelte 
auch die zur Unterjtüßung ihres Gat— 
ten hevbeieilende Frau Davijon nicht 
viel zarter. ; 

Davijon rief schließlich anki Polizis 
jten herbei, welde den rabiaten Con: 
ftabler vor die Thüre jegten. * 


— 


Ein Wauwan » Hofpital, 


Europa Hat bereit3 mehrete Hunde: 
hoipitäler aufzumweiien, unter denen da3 
Berliner befouders bemertenswerth iit ; 
und was den europätihen Wauwaus 
recht it, ijt den amerifaniichen billig, 
zumal jo lange „wir“ no jo viel Geld 
haben, daß wir gar nicht willen, zu 
welchem ?yeniter wir e3 binauswerfen 
follen. Demnädjt wird da3 erjte ame- 
rifanifhe Hundehoipita! im’3 Dajein 
treten, und zwar in dir Gtadt der 
Bruderliebe. 

Schon vor längerer Zeit ertheilte der 
Borjtand der „Univeriität Bon Benn: 
Inivanien“ die Grmädhtigung zur Er- 
bauung eine3 joldhen Hoipitals. Das: 
jelbe wird gegenwärtig auf den Liegen- 
Ichaften des thierärztlichen Departements 
diefer Universität in Wejt-Philadelphia 
errichtet und foll im September fertig 
werden. Man hat fic) lange Zeit zum 
Ausarbeiten der Pläne genommen, und 
jelbitveritändlih foll das Holpital das 
größte und leiftungsfähigfte der Welt 
werden, obwohl e3 das erite in unjerem 
Lande ilt. In manden Beziehungen 
wird es dem Berliner Hoipital gleichen, 
obwohl e3 großartiger und bieljeitiger 
jein wird. 

Das Gebäude wird im Areal von 
65x50 Fur bededen, zwei Stodwerte 
und ein Sellergeihoh enthalten und 
ein Dad von unvergänglihem grünen 
Cıhiefer haben. Die Mauern werden 
theils aus Backſtein, theils aus Kieſel— 
ſteinen beſtehen, mit Einfaſſungen von 
rothem Sandſtein, und das ganze 
Aeußere wird einen ſehr anziehenden 
Eindruck machen. Im Kellergeſchoß 
ſoll ſich außer den Räumlichkeiten für 
gewöhnliche Kellerzwecke die Hoſpital— 
küche befinden, mit allen erdenklichen 
Einrichtungen zum Kochen der Speiſen 
für die Hunde, Heizen des Waſſers für 
die Bäder, u. ſ. w. 

Die größte Bedeutung für die Hande 
wird das erſte Stockwerk haben. Hier 
befindet ſich die geräumige Klinik, und 
ſie mündet in den weiteſten Raum, der 
für Hunde beſtimmt iſt, welche keine 
anſteckenden Krankheiten haben. Zu 
beiden Seiten dieſes Raumes liegen die 
Abtheilungen für räudige Hunde und 
für die ſo häufige Staupe und Uebel— 
befinden; beide Abtheilungen ſind aber 
von der Klinik durch ſtarke Zwiſchen— 
wände getrennt, während ihre Verbin— 
dung mit anderen Theilen des Gebäu— 
des durch einfaches Hin- und Hergehen 
ſtattfindet. 

Zu ſämmtlichen Krankenabtheilun— 
gen gehören auch beſondere Badezim— 
mer, und dieſe Zimmer haben, wie die 
Krankenſtuben auch, eine Pflaſterung 
aus polirtem Granolith. Die Wände 
werden bis zu einer Höhe von 5 Fuß 
mit weißen, emaillirten Hohlziegeln 
überdect jein. Was die Inurrenden 
Hohheiten betrifft, jo werden dieſelben 
in getrennten Käfigen untergebracht 
jein, die auf Rädern bewegt werden, 
oda die Hunde bequem nah den 
Bädern zur Reinigung oder nad) der 
Klinik gebracht werden fünnen. Vor- 
läufig wird man 50 bis 60 folder 
Käfige anihaffen. Die Abtheilung fur 
räudige Thiere hat zwei verichiedene 
Bader. E3 merden meun Gußjteine 
anaebradt, und auf die Ableitung des 
Schmutzwaſſers wird der peinlichſte 
Werth gelegt werden. 

Auch wird man vollkommene Heiz- und 
elektriſche Beleuchtungsſyſteme einfüh— 
ren, und über das Lüftungsſyſtem ha— 
ben eingehende Berathungen mit dem 
hygienischen Departement der Univerfi- 
tät ftattgefunden; man wird für jedes 
Zimmer bejondere Yuftfänge haben, 
und jeder diejer wird mit einem bejon- 
deren eleftriichen Fächer zur Erzielung 
vollfommener Lüftung für ale Raume 
verſehen ſein. 

Im zweiten Stodwerk, das in vier 
Zimmer zerfällt, werden die verichiede- 
nen Laboratorien für Biologie, Phy- 
fiologie und Hiftologie untergebracht 
werden. Nuher den Specialiiten, die 
für diefen neuen Zmeig der Univerfität 
gewonnen find, wird ein regelrechter 
Stab, beftcehend aus dem Euperinten= 
denten, den Wärtern und Gehilfen ange- 
ftellt werden. ' 

Aber no für einen anderen Zweit, 
der vielleicht mit der Zeit erfledtiches 
Geld bringt, ſoll dieſes Hoſpital die— 
nen, nämlich al3 Hunde-Sommerpen- 
fionat. Leute, die im Sommer over 
auch zu anderen Zeiten verreilen, und 
ihre Hunde nicht dabei gebrauchen kön— 
nen, haben Gelegenheit, ebenjo wie jie 
ihre Möbel in ein Lagerhaus jchaffen, 
ihre Hunde in’s Spital in Pflege zu 
geben, bi fie zurüdfehren. Vielleicht 
wird mit der Zeit dicies Holpital im 

NVothfall auch kranken Menſchenkindern 


FR x 


Bitterer Ernit. | 


Mar? Efchenbeimer muß die mr | 
tsrlajjene Zahlung von Ali 
menten büßen. 


Sein Eintfommen, 


Louis Ludwig Gjhenheimer murde 
heute dem Nichter Tuthill unter der Ans 
lage, jeiner Gattin nicht die ihr zuge: 
jprodenen Alimente gezahlt zu haben, 
vorgeführt. 

„SH habe fein Geld“, vertheidigte 
fi) der Angeklagte, „ich bin ein Elerf 
im Bojton:Store und verdiene als fol- 
her nur $5 die Woche. * 

„Nicht mehr?“ fragte der Richter. 

„D ja, mandmal etwas mehr. Wenn 
ic) den Aufjeher vertrete, erhalte id) 83 
Gents yer Tag Zulage. * 

„Ta würden Sie ja bejjer daran 
thın, auf dır Straße herumzuziehen 
und Nüfje 3: verkaufen. “ 

„I habe noch mie über zehn bis 
zwölf Dollars verdient und Fan davon 
feine Alimente bezahlen,“ beharrte 
Eſchenheimer. 

„Nun dann müſſen Sie ſo lange in 
das Gefängniß, bis Sie es gelernt ha— 
ben,“ entſchied der Gerichtshof. 

„Aber, Euer Ehren, der Mann hat 
kein Geld und kann beim beſten Willen 
nichts bezahlen, “ warf bier des Ange: 
Elagten Rechtsbeijtand ein. 

„Das ijt gleichgiltig, er bleibt jo 
lange im Gefängniß, bis er oder feine 
Br die Angelegenheit geordnet ba= 

eu.” 

Eihenheimer erklärte, daß er die Ber: 
füqung anfehten wolle, auf Grund 
deren derrichterliche Befehl zur Zahlung 
der Alimente erlaffen wurde. Er be: 
bauptete auch, daß jeine Ehefrau von 
ihrem früheren Oatten Namens Phillips 
noch nicht vechtögiltig gejhieden gemwejen 
wäre, als jie ihn (Ejchenheimer) gehei: 
rathet habe. Bewiejen hat er eö aber 
nicht. 

nen Seine 


Zn Folge einer Antlage entlaflen, 


Ein gemwilfer Kojeph Mroje ließ fei- 
nen Hauswirth, den Arbeiter Philipp 
Yayfowsfi aus South Chicago unter 
der Anklage, ihm etwa Hundert Dollars 
in Baar und eine Uhr gejtohlen zu ha= 
ben, verhaften, vermochte indei heute 
nicht den Beweis für feine Anjchul: 
digung zu erbringen. Layfomsti wurde 
natürlich freigejprocdhen, erleidet aber 
dur die Denunciation infofern do 
einen empfindlichen Verlujt, als er ins 
folge der Geſchichte aus den Dienſten 
der Northweſtern Bahn entlaſſen wurde. 


Im Schlaf verunglückt. 


Auf eine ſonderbare Weiſe fand wäh— 
rend der letzten Nacht der No. 150 W. 
12. Str. wohnhafte Anton Stanz feis 
nen Tod. Das genannte Haus ſollte 
umgebaut werden und zu dieſem Zwecke 
waren die Treppen entfernt und durch 
Leitern erſetzt worden. Stanz, der in 
dem Hauſe ſchlief, mag nun in der 
Nacht aufgeſtanden ſein und im Zu— 
ſtande der Schlaftrunkenheit das Fehlen 
der Treppen vergeſſen haben, ſo daß er 
herabſtürzte und dabei den Tod erlitt. 
Seine Leiche wurde heute Morgen am 
Fuß der Leiter gefunden und durch die 
Polizei nach der Morgue gebracht. 


Wahnfinnig. 


Eine junge, gutgefleidete Frauensper- 
fon fam heute Morgen in die Central: 
PBolizeijtation und bejchwerte fih, daß 
fie vom Präfidenten und jeinem ganzen 
Beamtenitabe graujam verfolgt werde, 
Die Bedauernswerthe leidet augenfcheins 
lid an Verfolgungswahn. Sie nennt 
ih Mary E. Grant und gibt an, am 
Majhington Blvd. zu wohnen. Man 
bradte die Unglüdliche einjtweilen in 
einer Zelle der „Armory“ unter und 
wird fie von einem ftädtifchen Arzt uns 
terfuchen lafjen. 


Wie viele Arbeiter und 9 Yeiterinnen 
durd) die „„Ubendpoit‘ihonm "häftigung 
gefunden haben, entzicht fih jeder Berems 
nung. Mitunter find an einem einzigen 
Zage über 200 Stellen ausgeichrieben. 


Die Drainage: Commiffion fiegreih 


Gejhmworene in Richter Balers Ges 
richt [pradhen heute ‚ihr Urtheil in den 
Schadenerjag: Prozejien, welde von den 
Grundbefigern im fogenannten Stein« 
bruch-Dijtrikte von Yemont gegen die 
Drainage-Commijjion angejtrengt wors 
den find. 

Die größte Summe wurde der „li: 
nois Stone Company“ zugeiproden. 
Sie erhält jtatt der verlangten 8500 per 
Ader für ihre 97.63 Ader je 8100. N. 
Brown erhält für 13 Ader 85, Thedäus 
für 17 Ader 81000, Earnjhbaw für 54 
Ader $25. 


Bei der Arbeit verunglüdt. 


Der 45 Jahre alte Arbeiter Patrid 
MeKnight von No. 22 Keeley Str. 
ftürzte heute Vormittag bei jeiner Arbeit 
im Hauje No. 278 Midigan Str. dur) 
den Fahrituhlicact und verlegte ſich jo 
jhwer, daß die Nerzte des Alerianer 
Hofpitals, in weldhes der DVerunglüdte 
bejördert wurde, nur fehr geringe Hoff: 
nung für feine Rettung haben. 


Um Weltausftchungs-Plabe ders 
nuglüdt. 


Der Bauarbeiter John McEormid, 


wohnhaft No. 7155 Kinney Ave., ftürzte 


heute Bormittag, während er auf einem 
am Waarenpalafte am Ausftellungs: 
Plate angebradten Gerüfte arbeitete, 
co Fuß tiefherab und erlitt jo fhwere 
Verlegungen, baß er eine halhe Stunde 
jpäter feinen Geift aufgab. 


— 


ä 


Die „Abendpoft” 


— bet einc— 


gliche Auflage 


von 


SS, OOO. 


4. Jahrgang. — Nr. 208 


Um Geld und Verſtand gekommen. | 


Die Lebensgejchichte eines 
eizigen. 


Neunundzwanzig Jahre lang hat Kohn | 
Deihau fich buchitäblich das Brot vom | 
Munde gejpart, um fi) von dem fargen 
Lohn, weldhen ihm feine Arbeit cinteug, | 

ı einen Sparpfennig zurüdzulegen. 


Sehnſucht nach Erjparnifjen wurde all: 


mählig zu einer Leidenjchaft uud mad) | 
und nad war Defhau ein Geizhals ges | 
| worden, für dem nichts Anterejje hatte | 
als jein Geld, und der über diejzn alles | 
Indere vergaß. Der Schak, welden er | 


angejanmeit hatte, bejtand aus $1,600 
und war unter dem Fußboden von De— 
ſchau's Wohnzimmer, 


ur 
28 
x. 


jede einzelne von ihnen Fannte er jo ges 
nau, ja bejjer noch, als jich jelbit. 


Und eines Tages, als Dejhau Abends | 


nah Hauje fam und die geliebten Ba: 


piere wieder bejehen wollte, da war der | 
ganze Schaf verjhwunden. Den ganzen | 
Fußboden riß der alte Mann auf, fein | 
Winkel im ganzen Haufe blieb undurdh- | 


judt — fein ganzes Vermögen und da= | 
mit jein ganzer Halt am Leben war weg. | 

Wie wahnfinnig vor Angjt und Auf | 
regung lief der Bejtohlene zur Polizei | 
und bat nm deren Hilfe. Dieje bes | 
traute zwei ©eheimpoliziiten mit der | 
Unterfuhung der Angelegenheit, allein | 
wie eifrig die Beamten au der Sadıe | 
fih annahınen — feine Spur von dem | 
Diebe und dem gejtohlenen Schate liek | 
jich finden. 

Seither ijt eine Woche vergangen und 
die ewige Aufregung hat Dejhau gänz: 
lih um den Verjtand gebradt. Mandy: | 
mal weint und jchreit er ftundenlang, 


Die | 





999 Wajhtenam | 
Ave., verborgen. Hunderte Mal hatte | 
der Geizhals die Noten in der Hand und | 








dann wieder fühlt er fich überglüdliay 
und hält eine Role Zeitungspapier für 
fein verlorenes Bermögen. Heute will 
man den Armen in’s rrenhojpital 
bringen. 

Deſchau iſt erſt 55 Jahre alt, fieht 
aber in Folge der jahrelangen Ent: 
behrungen um fajt zwanzig Jahre älter 
aus, Er Fam vor etwa jehs Jahren 
aus ©!. Louis hieher und arbeitete für 
86 die Woche als Stallfneht in den 
Ställen der Weitjeite- Straßenbahn: 
Gejeljihaft. Bor einem Nahre wurde 
er von einem Pferde gejchlagen und 
mußte daher eine andere Beihäftigung 
juden. Gr fand eine folche als Auf: 
wärter in einer Schanfwirthihaft und 
feither ijt er einmal da, einmal dort in 
gleiher Eigenfchaft bedienjtet gewejen 
und hat manden Dollar jeinem Schat 
hinzugefügt, der ihm nun abhanden ges 
kommen iſt. 


Ein Checkfälſcher verhaftet. 


Im „Great Northern Hotel“ wurde 
heute ein gewiſſer George G. Gibſon, 
welcher eine ganze Reihe von Gäſten 
des „Revere Houſe“ mit falſchen Checks 
um zujammen etwa $200 hineingelegt 
hat, verhaftet. 

Unter den Bejchädigten fiquriren: 
E. Galdwell mit $+8, E. %. Beathe 
mit $67 und die Befiter des „Nevere- 
Haufes*“ Tield & Schamberg mit 833. 
Die Chefs Tauteten jänmtlich auf die 
„Portland Bank“ in Portland, Tregon. 

Wie es beißt, itammt Gibjon aus 
einer angejehenen familie in Corney, 
Neb, Die Polizei ift der Meinung, dap 
nod) verfchiedene andere gefälichte Cheds 
im Umlaufe jind. 


Die ‚„„Ubendpoft‘’ vertritt wohl Grund: 
fäße, aber niht politiihe Sippen. Sie tit 
vollftändig unabhängig. 


TZemperaturftand in Chicago. 


Bericht von der Wetterwarte des Au: 
bitorium = Thurmes: Gejtern Abend 6 
Uhr, 63 Grad, Mitternaht 63 Grad, 
heute Morgen 6 Uhr, 57 Grad, und 
heute Mittag 66 Grad. Am niedrigiten, 
nänlid auf 55 Grad, ftand das Ther: 
mometer um 11 Uhr heute Vormittag, 


Furs und Net. 


* Der Poliziit Murphy brachte geitern 
die Leiche eines Säuglings weiblichen 
Gejchlehtes nah der Morgue Die 
Leihe war an der Franklin Str. aus 
dem lufje gezogen worden. 

* Nler. Stoll mußte Heute 825 
Strafe zahlen, weil er in jeinen Locali> 
täten da3 verpönte Poferfpiel geduldet 
hatte. 

*&, 4. Davis, der befanntlich den 
Vhotographen George Young durd 
einen Schuß jchwer verlett hat, war 
heute abermals vor Richter Borter. Das 
Berbhör mußte jedoch verjchoben werden, | 
da Young no nicht wieder ——— 
iſt. 

*Dem Kranze blühender Vororte in 
der Nähe Chicagos iſt vor Kurzem die 
werdende Fabrikſtadt Brock hinzugefügt 
worden. Brock iſt an der Chicago & 
Northweſtern und der Michigan Central 
Bahn gelegen und umfaßt zwei Qua— | 
dratmeilen Land, Kür Habrikzwede 
find 400 Ader rejervirt und werden Uns 
ternehmern bedeutende VBergünitigungen 
gewährt. Das übrige Yand ijt in Yot- 
ten ausgelegt und werden von der Brod | 
Land Ajjociation, Dffice, Home Jnjus 
rance Building, unter annehmbaren 
Bedingungen an Anfiedler und Gapita: 
liften abgegeben. 

* Der Schlähthausarbeiter John Als 
mono3fi, der vor einigen Tagen den 
Derfuh machte, feiner Jrau den Hals | 
abzufhneiden, wurde geitern durch Rich» | 
ter Henejiy auf 180 Tage nad der 
Bridewell geſchickt. | 

* Richter Glennon beſtrafte heute 
fünf Italiener, die halbverfaulte Früchte 
aus dem Kehricht der Süd Water Sir. | 
aufgelejen hatten, um je $5. 


Im Rauſch. 
Der Briefträger Malone macht auf 
der Straße Nachttoilette. 
Unter dem Viaduet an der 12. Str. 
wurde in der verfloſſenen Nacht ein zu— 
ſammengewickelter Briefträger-Anzug 
gefunden. In den Taſchen ſteckten 
Briefe, welche die Adreſſe „Lawrence 
Malone, No. 384 Maxwell Str.“ tru— 
gen und eine Börſe, die etwa zwanzig 
Dollars in baarem Gelde enthielt. 
Man glaubte zunächſt au ein Verbre— 
chen oder einen Selbjtmord, heute früh 
jedoh fand der miyiteriöje Jund feine 
ebenjo einfache al3 harmloje Erklärung. 
Der Briefträger Malone hatte ji) 
nämlich gejtern einen Kanonenraufch anz 
getrunfen und im Sturme die Biaducts 
Wölbung für fein Schlafzimmer anges 
jeben. Gr enttleidete fich dort, legte 


| jeine Saden fein jäuberlich bei Seite 


und begab jih dann zur Ruh, bis ihn 
die Kälte aufwedte und in das Wärters 
bäuschen trieb. Hier wurde er von eis 
nem Majchiniiten angetroffen, von dies 
jem in einen alten Mantel gekleidet nnd 
in einem Straßenbahmwagen nad} feiner 
Wohnung, No. 384 Marwell Str, ges 
ſandt. 

Dort pflegt jih der jtark erfältete 
Mann vorläufig und ift gejpannt dars 
auf, was Pojtmeijter Serton zu jeiner 
Escapade jagen wird. 

Einer jpäteren Darftellung zufolge, 
die allerdings cbenjo wenig verbürgt itt, 
als die vorjtehende, jind Malones Klet- 
der aus feiner Wohnung. von Cinbres 
ern geitohlen und dann jpäter fortges 
worfen worden. Die $20 waren durch 
ein Yo in dev Taihe in das Futter 
gerathen und bier. der Aufmerkjanfeit 
der Diebe entgangen. 


Auf friiher That ertanpt. 


Ein Arbeiter Namens Mathew Hewart 
wurde heute Nacht, als er auf dem 
Heimmwege- begriffen war, von einem 
plöglichen Unmwohljein befallen und jeßte 
fih an der Ge von Madifon und Robey 
Str. nieder, um ji zu erholen. 

Ein Strolh Namens George Lader 
ſah Hewart jigen und begann ihm ohne 
Weiteres die Tajchen zu leeren. Als 
Hewart fih dagegen zur Wehre fette, 
erhielt er einen Stoß in die Rippen 
und Lader nahm Hewarts Geld — 2 — 
an jih, womit er fih trollen wollte. 

Ein Polizijt fagte jedoch den Burjchen 
beim Kragen und verhaftete ihn. 

Heute wurde Yader von Nichter 
Blume wegen Raubes unter $800 
Bürgjhaft dem Griminalgericht über: 
wiejen, 

— 


Unerwartete Hinderniſſe. 


Mit der Erbauung der fogenannten 
„Großtown *-Linien jcheint e8 noch feine 
guten Wege zu haben. Heute erließ 
Nichter Tuthill wieder einen Einhalts: 
befehl gegen die N. Chicago St, R. 
Gomp., um dieje zu verhindern, ihre 
Linie an der Colorado Ave, zwifchen 


| der 40. und 48. Str., fertig zu ftellen. 


Der Befehl wurde auf das Anjuchen 
eines Grundeigenthümers an der Eolos 
rado Ave. Namens Franklin Xejter aus 
gejtellt. Derjelbe hatte geltend gemadt, 
daß die Gejellichaft es unterlafjen habe, 
fih mit den interejjirten rundeigena 
thümern abzufinden. 


Unter Nachbdarn. 


Die Familien Cornelius O'Connot 
und Kohn Doyle wohnen au der Weis 
fon Str., nahe Chicago Ave., nur wes 
nige Thüren von einander entfernt, bes 
gen aber gegen einander nur jehr geringe 
freundnadhbarliche Gefühle. 

Am Sonntag Abend Fam es zu einem 
Zujammenjtoß, der durch das Schimpf> 
wort „Scab“ eröffnet, mit Befenjtielen 
durchgefochten und von der Polizei beenz. 
digt wurde. D’Connor und feine Gats 
tin famen amt fchledhtejten bei der Ges 
jhichte weg und ließen, um jich Genugs 
thuung zu verichaifen, den Doyle unter 
der Anklage des Angriffs verbaften. 

Die heutige Beweisaufnahme ergab,. 
da die Kläger an der Prügelei mindes 
ften3 ebenjoviel, vielleicht fogar no 
mehr Schuld tragen, al3 der Angeklagte. 
Einige Zeugen bejhworen, daß D’Eons 
nor betrunfen und händelfüchtig geweien 
jei und feine Gattin zuerjt von dem 
Beien Gebrauh gemadht hätte. Es 
wurde deshalb auf Yreijprehung ers 
fannt. 


Kurz und Ten. 


* Xofeph Domling, eine der Größen 
des Garfield: Bark-Htennplages, wurde 
heute dem Criminalgeriht überantwors 
tet, weil er einem gewiilen John Mics 
Gann die goldene Uhr aus der Tajde 
gezogen hatte. “ 

* Der Goroner hielt gejtern einen 
Inqueit an der Leiche des unbekannten 
Mannes ab, der am 16. Augult im 
Hyde Park in einem Fradhtwagen aufs 
gefunden wurde. Der Wahrjprud laus 
tete auf Tod dur Selbitmord, Alle 
Bemühungen, die Perjönlichfeit d«® 
Mannes feitzujtellen, waren vergeblich. 

* Der Weizen war gejtern an der hies 
figen Börje j» billig, wie er jeit den leß+ 
ten fünf Jahren nicht gewejen ijt, näms 
lih 73 Eents pro Bujbel. Ein Börs 
fianer behauptete, daß der Preis in dem 
nähjten fünf Jahren nie wieder jo tief 
beruntergehen werde. 

* Die No. 337 Wabaih Ave. woh⸗ 
nende Mary McDomwen wurde in legter 
Naht jhwer Frank nah dem Kountys 
Hojpital gebradt. Sie jagte, eine Eols 
legin habe ihr Gift gegeben unter dem 
Borwande, e3 jei ein Schlafmittel. Die 
BVolizei ijt mit der Unterjugung der Ans 
gelegenheit bejhäftigt. 





ö 

Eu 
Bi 
za 
— 


OEL TEEN TEE STEHEN 


RETTET EEN. a ET Zuge 


—A 
& Or 


Nacht Euch zur Schule fertig, 


Die Knaben und Mädchen müffen jetzt ein wenig aufgepußt 
und zu der jetzt beginnenden Schulfaifon vorbereitet werden. Wir 
trafen unfere Dorbereitungen feit einiger Zeit und ftehen mıt | 


9 Kommende Ereigniſſe 


* Mangel an Energie, der Wunſch 


werfen 
ihre Schatten voraus. 
Das Gefühl äußerfter Apathie, 


allein zu fein, oder das Gefühl voll. 
ftändiger Gleichgültigfeit find alles 
Schatten FZommender Ereignifie. 
Keine $rau follte diefe Symptome 


— — 


Auqh ein Held Alerander. 


An einer beicheidenen Dieihsmoh- 
nung der Adenue D zu Nem Nork ftarb 
jingft im Alter von erft 46 Jahren 
Alerander Xabre, in engeren Freien | 
els der „Hlußufer- Held“ bekannt. | 
Eeine Heldenlaufbahn ging nicht über | 
die Leihen von Mitmenjchen, nicht über | 
vernichtete Eriitenzen dahin, feine Er: 
folge waren von teinen Flüchen Betro- | 
gener gewürzt, fjondern fein ganzes | 
Wirken mar ehrliche Thätigleit und 
Eelbitaufopferung, -und nur Segens | 
wünjce folgten ihm bis zum Grabe. | 


ı Zabre. hat in jeiner verhältnikmäßig | 


einigen ungewöhnlichen Bargains in Waarer zur Derfügung, 
die jpeciell dem Sturm und Drang im &eben der Schulfnaben 
und Mädchen angepaßt find. 


Sinabenffeider Departement. 


Wir haben beinahe 6 Wochen auf der Suche nach den beiten | 
$5-Knaben-Unzügen in Amerika verbracht und wir haben fie jeßt, | 


3meiter Zlur, 


2000 davon, Cheviots, Worfteds, Tricots, Cajhmirs u.Homefpuns, | 
guter Befat und Schneiderarbeit, Alter 4 bis 15 
Jahre, die beiten Knabenanzüge, die je offerirt wur- 


Swei Stücte kurze Hofenanzüge, wollene Gewebe, 
nicht bedruckte Satinets, jondern wirklich gute Qua- 
lität, ein regulärer Alltagsanzug, Werth $4.50.... 
Junge-Mänrter-Anzüge, Alter 14 bis 20 Jahre, das- 
felbe Material und Sabrifat wie unfere große Kna- 
ben-Anzüge, Rod, Weite und Hofe für 

Knie-Bofen für Knaben, jchwere Berbft-Qualität, 
wollene Caffimeres, Jedermanns Preis 7öc, 


Slannel Shirt Waifts für Knaben, Auswahl aus 
einer großen Partie, die für 75c bis $I verkauft wur- 
den, Waifts und Blufen, blau, grau und fancy .... 


immädıchen und Binder 


3 


{| BEST 
3 To 
USE, Pau] 


Mäntel und Kleider. 


Die Wunder hören nie aui— 


YUnfer befhäftigtes Kinder-Dept. offerirt Samftag 


Ale Größen, Mannigfaltigkeit des Materials. 


Kleider. ..S2.98, 54.50, 56.75 


Täglihe Ankunft von frühen Serbflwaaren. 


— Swell Reefers 


| Selbftverftändlich 


—Meue Blouſen Beſte Fagons. 


| 
— !leue Sretchens | 


—YTene Kleider 


‚Populäre Preife. 
ind verfaufen fic) 


— Aufjifche Effecte | wie warme Semmel. 


Schreibmaterialien. 


Das größte Departement in den Der. Staaten, 


alles was Sie wünfchen, immer am Billigjten. 


6x9 $loral Tablcts, 240 Sheets, linirt oder weiß, herunter v. I0c.. 5c 
Eclipfe Compofitionbüdher, 70 Seiten feines Papier... ----.....- 
Sanfords bejte jchwarze Tinte, Flafche 

Sabers Heragon Bleiftifte, No. 1, 2, 3, 4, 5.. .. ...... 


Dirons Eabinet Bleiftifte, Dutzend . ... .......... 
Große Preisherabſetzung in Spencerian, Gillotts und 


Emacks verbeſſerte geräuſchloſe Schreibtafeln — 
Einfah, 7xII, regulärer Preis Iöc... -» 
Doppelt, regulärer Preis 30c 

m Schärfer.. 2.2.2220. 400000 

12 Griffel in hübfhen Käftchen, herabgefegt von IOc auf 


Schul⸗Schuhe. 


Wir haben die folgende Partien ſehr ſorgſam für Schulkinder 
ausgewählt und können garantiren, daß jeder Schuh ungewöhn— 


lich ſtark und gut gemacht iſt. 


Unfer Jron King. für Knaben ift von Kalbleder ge: 
macht, durch und durch folides Leder, alle — 
ſchwache Stellen beſonders gefhüst, Schnür: oderKnöpf- 
fhuhe, Größen 1—2, $1.65, Größen 23—5#, . 


Unfer Steel Clads für Knaben find von feinem Kalble- 


der gemacht, genäht und nathlos. 
gut wie nur denfbar und ift Fleidfamer als unfer ron 
King, Schnür= oder Knöpffchuhe, alle Größen, .- -- -» 


Diefer Schuh ift fo 


er Buff Kalbleder Schuhe für Knaben, fehr Fleid* 
am, dauerhafte Qualitäten, wir fönnen fie empfehlen, 
Schnür- oder Knöpfichuhe, alle Größen 


Buff Shuhe für Knaben. — Wir haben uns befonderer 
Ntühe unterzogen, einen guten Knabenfchuh zu befom- 


für. 


men, den wir als gut und haltbar empfehlen fönnten, 


Eiterbroof3 Federn. 


51.79 


52.00 


51.48 
51.25 


Schul:Schuhe für Müdthen. 


Pebble Grain⸗Schuh, bor⸗tip oder einfach für Mädchen, 
Spring“ Abſätze, Größen, U bis 2, 


alle Größen 


: Seine franzöfifche Kalbleder-Shuhe für Mädchen mit 
„Spring“ Abfäten und feinen Dongola Obertheilen, 
feine naffen Süße in diefem Schuh, 


Seine franzöfifche Kalbleder- Schuhe für junge Damen, 
mit feinen Dongola-Öbertbeilen, mit gewöhnlichen 
oder „Spring AUbjäsen, Größen, 23 bis 5, feine naffen 
Füße in diefem Schuh 


Derfehlt nicht unfer 


großartiges Gemälde ⸗* 
auf unjerem 4. Slur 


anzujehen. 


Eintritt 10 Cents, 


52.50 


THE SLAVE MART. 


(Der Sflaven: Marti.) 


Vergeßt dies nicht! 


81.25 


unbeaditet Iafjen, denn da fie gewarnt ift, follte fie 

fih auch zu fhüsßen wiffen. Lydia E. Pinkham’s 

Vegetable Compound wird alle diefe Schatten 3er» 

fireuen. Es geht zur Wurzel aller weiblichen Leiden, 

er erneuert die fchwindende Lebenskraft und ftärft das 
ganze Syftem. Sole Briefe,.wie der folgende, werden ficherlich 


unfere Behauptungen beftätigen: 


Werthe Frau. —.. AH glaube, Ihr Vegetable Compound 
hat mir daS Leben gerettet ; es ıft die bejte Medizin für Itieren 
und weibliche Leiden, die ich je geiehen habe, 
meine Freundinnen fie zu gebrauchen und niemals ohne Erfolg. 
Frau 9. E. Fosfett, Weit Rutland, Dt, 


Apotheker verkaufen ed als einen StandardsArtikel, oder e3 wi zoſt dv i 
Pillen und Plägchen nah Eanblang van 01.00. — — 
Ein illuſtrirtes Buch, betitelt: „Guide to 2 and Etiquette“, von Lydia 
} Gert. Wir fchenten Jeden eine 
Eopie, der deswegen an ung jchreibt ud zwei 2 Gent3-Briefmarfen beilegt. 
LYDIA E. PINKHAM MED. CO., LYNN, MASS. 


€. Pintham ift für Damen von großem 


— 

4 53 

4 5 

a 3 
— 

Ai u 

© | 


Hinnsapolis. 


2 Trains Daily. 





Schnenzüge mit Pıflımam Werliduled Draming 
Room Echlafwagen, Dining Card und GoadeS neu» 
eiter Conftruction, ziwiihen Ghicago und Mil: 
twaufee und St. Baul und Minnenpolis. 

Zchnelljüge mit_ Pullman Bejtibuled Drawing 
Room Schhtafwwagen, Dining Car und Eoades neueiter 
Eonitruchton, zwiihen Chicago und Milwautee 
und Nihland und Duluth. 

DBurdfahrende Bullman Beftibuled Draw: 
ing Room und Touriften Schlaftvagen via der 
Hortnern Bacific Eifenbahn zwiihen Chicago 
und Bortland, Ore., und TZacoma, Waih. 

Bequeme Züge von und nad öftlichen, weftlichen, 
Nord» und Eeutral-Wısconfin Pläten, umübertreff- 
Iıher Dienst von und nah WBanufeiha, Fond du 
Kac, Dihtoih, Neenah, Menaihe, Ehippewa 
Falls, Eau Glaire, Snrley, Wiß., und Jrons 
wood und Beflemer, Mic. 

MWegen Tidets. Pläße im Schlafwagen, Fahrpläne 
und anderer Einzelheiten fragt nad) bei 
Babı oder bei Zirfet-Agenten irgendwo in den Ber. 
Gtaaten oder Ganada. 
©. R, Aindlie, Gen. Manager, Ebicago, SH. 

HM. Hannaford, General Betriebsleiter, Gt. 

Paul, Dinn. i 

.E. Barlow, Betriebäleiter, Chicago, U. __ 
as. ©. Pond General PVaſſagier und Ticket 
Auent. Chicago, ZN. 14113 1dec 


Horeulscher od 


Regelmäßige Poft-:Dampfichifffahrt von 


Baltimnorenah Bremen. 


Abfahristage von Baltimore find wie folgt: 
Dresden, Auguft, 31. October, 12, 
Sarlöruhe, September, 7. 0 
ä 26. 
z November, 2. 
9 

I 


October, 5. = va: 
1. Gajütes $60 bis $90. 
Zwiihended: $22.50. 


Rundreife: Billete zu ermähisten Breifen. | 
Die obigen Stahl-Dampfer find fämmtlic neu, von | 
borzüglicher Bauart, und in allen heilen bequem | 
eingerichtet. ; j 
Länge, 415435 Yub. Breite, 48 Fuß. 
Electrifhe Beleuchtung in allen Räumen. 
Weitere Auskunft ertheilen die GeneralsAgenten 
A. Schuhmacher & Co., | 
5S. Gay Str., Baltimore, Md. | 
oder deren Vertreter im Inlandes 


Bilig! Bill! 


Passı 


von und na 


Huropa 


in Gajüte und Zwifchended. 


@er Geld fparen will, jprede vor bei ber alten 
bewährten Firma 


C. B. Richard &Co. 


General Passage-Agenten, Sjatıs 
62 Clark Str. (Sherman Hans). 
EI Sonntags vifen non 10 bıd 12 Un: 


Zäglihe Late-Ercurfionen., 

Rah St. Joſeph und Benton Harbor, Mich, mit 
den neuen Danıpfern „City of Chicago“ und „Ehis 
cora*, den größten, fchnelliten und jhönften Dampfs 
fhiffen auf dem Michigan See. 

Abfahrt 9.30 Morgend, Ankunft 8.30 Ubenos, $1 
für die Nundfahrt. Abfahrt Eonntags 10 Uhr Mors 
ens, Ankunft 10 Uhr Abends, $1.50 für die Nunds 
abrt. Abfahrt Samftags um 2 Ahr Nahm,, Nunds 
fabrt8farte $1, gültig zur Riüdfabrt bis zum Mons 
tag. _ WUbfobrt jeden Abend um 11_1hr 30. Grabam 
an. Morton Trand. CH. Dod, Zub von Wabaih 
Upde., oder Etate Etr. Brüde. 


Zäglihe LateErxeurfionen 


nah St. Jofeph und Benton Harbor. -- 
Dir neuen 3 eleganten Paflagter-Dampfer „So © 
Gity“ und „Diftfrage* gehen täglih von Ehi- 
tago ab um 10 Uhr Morgens und 11 Uhr Abends. 
Ertraszahrten am Samötag und Sonntag; geyen ab 
von Chicago um 2 Uhr Radmittand, Rücdfahrt nad 
i 8.30 Abends und 2 Uhr Morgens, und 
und Sonntags um 12 Uhr Mittags, 8.30 

Abends und 2 Uhr Morgend.—Dffice und Anleaeplaß. 


Hufh Str.:Brüde (Nordfeite), el. Main 37%. 


10ju.im 
‚Eifenbahnabrpläne. 

. ern JUinoid Eiienbahn. — 

N nocune Ltet-Difie, 204 Glart Bir. 
Auditoriumhotel u.am Bahnhof, Dearborn u.Polt St. 


gie. Sonnt abre |‘ 


Billie! 


Tiuni,3mo 


gAnsgen. Sonntag. | Abfahrt | Anfunft. 
Spille Tag-Pinie 
ausville Nadt-iinie 


Shig. & Naihpille Kimited...... 
Ei & Uttica Linte........... 


5 
10 8 
s A oo l s 0. v 
Chicago & Alton—Grand Union Passenger Depot. » 
t, between Madison and Adams Sts. 


wann 
BEYEEBER 
EEREIEER 


| Preis; 1 Chidering Concert Grand, 8200; 
way Grand, 8550, und eine 


ei Agenten der 


Ah veranlafte 


— r — — — — — — — — ——— —— — — — — ————— 


Hier iſt unfere neueſte Liſte von Inſtrumenten, die 
vermiethet und von anderen Pianos, die ſo wenig 
gebraucht ſind, daß ſie factiſch von ganz neuen nicht zu 
unterſcheiden ſind. Falls Sie ein 


dem Ertrinkungstode gerettet. 


ſehr kurzen Praxis 21 Menſchen vor 


Im Alter von fünf Jahren kam, Alex“ 
mit jeinem Vater, einem franzöjiich- 
canadiihen Shiffszimmermann, von 
Montreal nah New Port. Durch) die | 
Beihäftigung feines VBaterd war auch | 
der Heine unge ftet3 in die Nähe des 
Mafjers gebannt, und im Alter don 
neun Jahren hatte er jich bereits zu einem 
vorzüglihen Schwimmer entmwidelt. Als 
er 13 Jahre alt war, rettete er das Le- 
ben eines Mitarbeiters jeines$ Vaters: 
eine von einem vorüberfahrenden Dam: 
pfer aufgeworfene Woge hatte den Un- 
glücklichen in's Waſſer hinausgeſchleu— 
dert, der Knabe bemerkte dies, während 
er beim Spiel war, ruderte mit einem 
Nachen, den er gewaltſam von der Ver— 
kettung losriß. auf die Stelle zu 
und erreichte den Mann gerade noch 
rechtzeitig, als er eben zum dritten 
Male verſinken wollte. Ein Jahr ſpä— 
ter rettete er einen beim Schwimmen 
unterſinkenden Bootsmann, dem ſeine 


ten; der vierſchrötige, ſchwere Boots— 


mann zog ſeinen leichtgebauten Retter 


mehrmals unter das Waſſer, ehe es 
dieſem gelang, ihn an's Geſtade zu 


bringen. 


wünſchen, rathen wir Ihnen bald vorzuſprechen. Auf⸗ 
räumungs-Verkaufs-Preiſe ſind für dieſe Inſtrumente 
angeſetzt, da unſere Waarenräume ungeheuer über: 
füllt find. 


1 Sale Upright, Ebenholjfaiten 

1 saihburn Upright, 7% Octaven....: 
Flicher Upriaht, 71% Octaven........$% 
zejter Upright, 725 Octnven, groß..s 
Wefer Npright, ganz tieh,............ 27 
Nnabe, fajt neu, jchr jein > 
Rröger Gabinet Gramd.............. 32 
Sacob Bros., weucite Facon....... S 
ew England Gabinet Brand 


Ebenfalls ein Steinway Upright, 
zreis; 1 wenig gebrauchtes Knabe Grand, ( 


neu, 


Auswahl von 75 tafel⸗ 


förmigen Pianos, gute Fabrikate, zu faſt nominellen 


Preiſen. 
Leichte monatliche Abzahlungen wenn ge— 


wünſcht. — Alte Inſtrumente werden in 
Tauſch genommen. 


LYON & HEALY, 


State & Monroe Str. 


Eine Wafchjeife, Rein und Gefund. 
‚Dusky Diamand‘ Cheerfeife, 
Gesund, Angenchm, Reinigend, 


eilt Spröde Hände, Wunden, Verbrennungen u. ſ. 
Entfernt und Seilt Schuppen. 





ı raubten alle Vorräthe. 


33 !z 90 


von dem Preife de3 Retgiler3 werden Gie 

jparen, indem Sie Anzüge, Ueberzieher 

oder Hofen in unjerenm MANUFACTURERS’ 
OUTLET Faufen. 


Ktorddeuffcher Lloyd. 


Schnelldampfer-Linie 


BREMEN 


Aller, und 


Ä Elbe, 
= NewYork: 


Kaiser Wilhelm II. 
Rurze Reifezeit. Billige Dreife. | 
Gute Detöftigung. 
OELRICHS & CO., 
No. 2 Bowling Greeu in New York | 


1. CLAUSSENIUS & CO. 
General- Agentur für den Weftem 
so giity Ave. Gbicago. 


! 
| 
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Deine andere 
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zu verdanken. 


Freunde nicht zu Hilfe zu kommen wag 


ſollte, zu vernichten. 


1868 rettete er in der Nähe von 
Blackwell's Island drei Perſonen, welche 
fiſchen wollten, und deren Boot in rei— 
ßender und ungewöhnlich tiefer Strö— 
mung verunglückte, mit verwegenem 
Muth und unglaublicher Geſchicklichkeit. 
In einem ſpäteren Fall rettete er wie— 
der drei Menſchenleben auf einmal. 
Ein ander Mal hatte ihm ein Braut— 
paar, da3 auf der Hochzeitäreije begrif- 


a | fen war, die Erhaltung jeitens Lebens 


&3 fam ihm nicht Selten 
vor, daß ihm auf der Straße Leute be- 
gegneten und ihn herzlich begrüßten, an 
die er fih niht im Traum mehr erin 
nern fonnte, die aber vor Jahren die 
Rettung ihres Xeben3 oder das eines 
lieben Angehörigen ihm zu verdan- 
fen hatten. 

Alerander3 Thaten trugen ihm die 
Anerfennung de3 Gongreije3 jowie der 
„zite-Saving Benevolent Nifociation 
of New art“ ein, fonit aber hat er 
durchaus ieine Seide damit geiponnen 
— und mollte e$ aud) nicht. Ehre jei- 
nem Andenten! 


———— — — 
Hiobspoſten vom Kongo— 


Einen vollſtändigen Zuſammenbruch 
der Herrſchaft des Kongoſtaates am 
Oberkongo laſſen die von dort eintref— 
fenden Hiobspoſten trotz aller Beſchö— 
nigungsverſuche der Kongoregierung 
erkennen. Wie jetzt endgiltig feſtgeſtellt 
worden iſt, iſt die Expedition Hodiſter 
bei Bena Kamba in der That vollſtän— 
dig vernichtet worden, nur zwei Euro— 
päer entkamen. Hodiſter ſelbſt wurde 
drei Tage gefoltert und dann enthaup— 
tet. Brüſſeler Blätter geben folgende 
zuſammenhängende Darſtellung der 
Vorgänge: Die kongoſtaatliche Herr— 
ſchaft iſt am Oberkongo zuſammenge— 
brochen; die ſiegreichen Araber dringen 
mordend und plündernd unaufhaltſam 
vor, und eine mit einem Koſtenaufwand 


| von 600,000 ir. ausgeriitete Handel3- 


erpedition, welche 21 Weite umfaßte, 
iit vernichtet... Yapt man alle eingegan- 


' genen Depeichen zufammen, fo ergibt 
ı Nic) folgendes Gejammtbild: 


Die Araber in Nyangwe hatten fid) 


| gegen die Autorität des Kongoitaates 


erhoben und verjagten die dajelbit be- 


| findlien belgiihen Sandel3agenten. 
ı Sie erhielten Zuzug von Tanganpytajee 


her. Mraberbanden des dortigen 
Häuptling Romaliza haben die von 


den Kapitänen Joubert und Jacques 


an diejem See befehligten Antijflave- 
rei = Erpeditionen zurüdgedrängt und 
find nah Nyangwe vorgerüdt. Die 
verbündeten Araber rüdten nunmehr 
nad) dem oberen Kongo dor, verjagten 
oder ermordeten die Weißen, zerftörten 
alle Stationen und Yaltoreien und 
Nachdem fie 
Riba-Riba am Kongo im Nordmweiten 
de3 DTanganyfee® erreicht und den 
Lieutenant Michield und zwei Weihe 
ermordet hatten, theilten fich die Ara- 
berbanden in zwei Gruppen. | 
Eine Gruppe der Araber 309g nad) der 
Station an den Stanleyfällen, um die | 
Araber in der Fallsitation und Jjanghi | 
zum Anfchluffe an die Erhebung zu be= 
wegen, der andere Theil wandte fich | 
nad) dem Zomami nah Bene-Famba, | 
um die von Hodifter geführte Handels- | 
erbedition, welche die Ausbeutung de3 | 
Gebiet! Katanga in die Wege leiten 
3 Nah blutigen | 
Kämpfen wurden fieben Belgier ermor- | 
det; Hodifter jelbit, feine 12 Genojien 
und dr, Dampfer „Auguft Beernaert“ 
fielen in die Hände der Araber. Die | 
ganze Erpedition, für deren Ausrüftung | 
die Katangagejellihaft und die Handels: 
geielihaft des Obertongo 600,000 | 
Franc verausgabt haben, ift vernich- 
tet. Dos. bei Bena-ffamba errichtete 
befeitigte, aber nicht bejegte Qager des 
Rongoitamed wurde don den Nrabern | 
bejegt.. Das ganze Gebiet zwiichen | 
dem QTanganplajfee und dem oberen | 
Lomami ift in den Händen der Araber; | 
was aus den zahlreihen Weihen gewor: 
den, welde diejg ungeheueren Gebiete | 
aufgeſucht und ſich daſelbſt niederge⸗ 
lafien haben, davon weiß man nichts | 
und ınan erwartet mit Bangen weiter | 
Kunde. 
&3 unterliegt feinem Zweifel mehr, | 
dak der Kongoſtaat nicht die nöthigen 
Kräfte befigt, um den Arabern ein Halt 
zu gebieten. Wohl befindet fih am 
Gingange der weiter bedrohten Gebiete 
da3 bejeitigte Lager Bajolo, aber der 
größere Iheil jeiner Bejagung ift nad 
dem Ubangi abmarjchirt. um die aui | 


i 
! 


| der Eitembeunuge befindliche Erpedi- 
| tion Venterthove zu veritärtern. 


; Elfenbein dem Kongoitaate grollt, und 


Bm 
— — — * 


ti) Dazu 
fommt, daß die Araber an den Stanley: 
füllen, deren Häuptling Radid wegen 
des gemwalttgätigen Vorgehens der 
Kongobehörden bei dem Ermwerbe vor 


die Araber in Jjanahi ji) zwmei’ellog 
den Aufrührern angeichloiten haben. 
Schon verlautet mit Sicherheit, daR der | 
beigijche Chef der Fallsitation, Lieute- | 
nant Tobbad, ji) dor den vereinigten | 
Arabern nad) dem Lager Bajoko zurüf | 
gezogen hat. 

Dem „Patriote“ wird gemeldet, dat | 
alle arabiihen _ Häuptlinge in einem | 
von Meffa ausgegangenen Befehl auf: | 


| gefordert worden jeien, gegen die Euro: | 
| päer in Gentral-Afrifa überall den Hei- | 


igen Strieg zu beginnen. 


er 


Rublands und Englands Zantı 
apfel, 


Da3 Landgebiet, welches Heute für | 


dfe Streitigkeiten Englands und Ruf 
lands über ihre afiatiiche Grenzlinie im 
Bordergrund Steht, ift das Bamir-Pla- 


teau, das bis im die fiebziger Jahre | 
hinein nod wenig erforjcht war und | 
zum erften Male 1873 von einer durch | 
General Stobeleft geführten Expedition | 
zur Züchtigung der Kirgiien aufgeiucht | 


wirde. Ceit jener Zeit haben fich 
rufjiihe Reifende mit der Erforichung 


d:3 Gebietes beichäftigt, und 1883 ging | 


eine wohlausgerüjtete ruifiiche Erpedi: 


tion unter militäriicher Leitung dort: | 
bin, welche zum erften Male eine gründ- | 


lihe Durdforihung Ddiejer Yänder- 
theile ausführte. 


Das Puamirplateau reicht troß feiner 
gebirglien Abgeichlofienheit in das 
nterefiengebiet dreier Länder hinein. | 
E3 ilt ein großes Plateau, das nad | 
Norden begrenzt ift vom Transalaige: | 
birge, nad) Often von der unmittelba= | 
ren Yortiegung des Riten-Cüen, im | 
Süden von Gebirgstetter, die vermad): | 
jen find mit dem Hindufufchgebirge, | 
während es ih nah Meften abdacht 


und in einzelne Gebirgstetten auflöft. 
Der öftlihe Theil des Plateaus 


Ghanaten unter ruiliiher Oberhoheit 


und dem KHinefiihen Neichyader nörds | 
ruſſiſches 


liche Theil iſt unmittelbar 
Gebiet, der weſtliche gehört zum Chanat 


Buchara, und vom Süden her ſind die | 
Afahanen in da3 Namirgebiet einze: | 


rüdt. Bei diefem PWordringen von 
Norden, Süden und Often — denn 


auch die Ehineien nehmen einen Theil | 


von Bamir für fih in Aniprudh — find 
Zuſammenſtöße natürlich unvermeid- 
lich. 
Der bekannte ruſſiſche Forſchungs- 
reiſende Grombtſchewski iſt zum Be— 
zirkschef von Oſch in Ferghang ernannt 
worden. Von dort hatte er 1889 und 
1890 ſeine Reiſen in das Pamir an— 


getreten und ſeine jetzige Ernennung 


faßt die „Times“ als einen Beweis da: | 


en 


für auf, dak die Aufjen ihre Operas | 


tionsbafi3 von Margilar, der bisheri- 


gen Hauptitadt Fergbanas, nah Ofch | 


verlegt haben. Gapitän Grombt- 
Ihemafi ijt einer der beiten Kenner 
jener Gegenden, um die fich jegt Ch: 


neien, Arghanen,- Rufen und Engläns | 


der ftreiten, und ftieß dort am 6. Aus 
guft 1889 mit der engliichen Erpedition 
unter Gapitän Mounghusband zujam- 
men, ohne daR e3 jedoch zu irgend wel- 
hen Zmiltigfeiten fam. Der 
Gommandeur de3 nad dem Ramir ent- 
fandten rulfiiden Forihungscorps 


Oberſt Yanow dagegen zwang fpäter | 


bei einer Begegnung auf "dem Heinen 


Pamir den Gapitän Nounghusband | 
I 


zum Rüdmarih und nahm aud einige 
Zeit darauf in Mlinchur den Lieutenant 
Davijon gefangen und bradte ihn nad) 
Margilan, wo er einige Zeit in Haft 
gehalten wurde. 
da& die beiden rufjiichen Bfficiere mit 
Miptrauen von den Engländern bei 
ihrer dienitlihen Werwendung beohad- 
tet werden, zumal jest, mo in Afgha= 
niltan der Aufitand gegen den Emir 
losgebrochen iſt. 

Unaufhaltſam geht der ruſſiſche Vor— 
marſch gegen Indien weiter und zu— 
nächſt wird wohl China aus dem von 
ihm beanſpruchten Theil des Pamirs 
hinausgedrängt werden, ohne daß es 
nennenswerthe Gegenanſtrengungen 
machen könnte. Es ſoll neuerdings 
Truppenabtheilungen zum Schutze der 
Grenze ſeiner Provinz Oſt-Turkeſtan 
aufgeſtellt haben, die aber ſchwerlich im 
Stande ſind, gegen die ruſſiſchen Sol— 
daten irgend etwas auszurichten. Es 
iſt dem Reich der Mitte ſeinerzeit nur 
mit Aufgebot aller Kraft gelungen, die 
Herrſchaft Jakub Khans in Kaſchgar zu 
vernichten, und die furchtbaren Greuel, 
mit denen die Wiedereroberung begleitet 
war, haben ſchwerlich dazu beigetragen, 
die Zuneigung der Eingeborenen für 
ihre Bezwinger zu erhöhen. Die Eng— 
länder haben Gilgit ſüdlich des Hindu— 
kuſch zu ihrer Hauptſtellung gegen die 
ruſſiſche Vorbewegung gemacht und 


ſchicken neuerdings Officiere und Mann: | 


Ihaften zur Berjtärfung. Enticheidend 


dafür, wie lange ji die Rufen und | 
„Sicherheits: | 
puffer” getrennt jehen, wird wohl der | 
Ausgang der Unruhen in Afghanijtan | 
| werden, ımd deshalb erwartet man aud | 
in Bombay mit Spannung die Ant: | 


Engländer noh durch 


wort de3 Emir3 auf die Einladung zn 
einer Zulammentunft mit Lord Ro: | 
bert3. Rußland gewährt Iſaak Khan, 
einem Nebenbuhler Abdurrhamans, den 
Aufenthalt in jeinem Gebiet und kann 


| ihm jederzeit in das aufftändijche Gebiet 
; jenden. | 


— — 1... — 
Das Pfeilgift der Buſchmänner. 


Ueber die Herſtellungsweiſe des Peil- 
gift3 und die Art des Bogenipannens 
der Haiunga= und Nfung = Buichleute 
hat Hauptmann v. Frangois, der Bes 
fehlshaber der deutihen Schustruppe | 
in Süd-MWeft-Nfrifa, auf eıne Anfrage 


| der Generdiverwaltung der königlicen 


Mufeen nah der „Kreuzztg.“ geant— 
woriet: Das Pfeilgift entnehmen die 
bezeichneten Bujchleute der im Damara- 
undNamagqualande viel vertretenen Apo» 


' cynacee, Adenium Boehmianum. Zur 


Gewinnung des Giftes werden mit 
einem Stod Löcher in die Pflanze ge- 
ftoßen, auch Einriſſe gemacht und der 


2 bildet | 
geriljermaßen einen Grenzwall zwiichen | 
Welt: und Oft-Turfeitan, zwiichen den | 


jeßige | 


So ift e3 natürlich, | 


nein re 


wurden geftern folgende ausgeitellt: 


i 83000: 


| 234-302 W. Randolp) 


Raſche 
Hülfe. 


Für verdorbnen Magen, 
Durchfall, Uebelleit 
und Schwindel nimm 


Ayer's Pillen 


die beſte 
rein⸗pflanzliche 
Hausarznei. 


Jede Doſis wirkt, 


reichuch aus dieſen abfließende Milchſaft 
einem Gefäß aufgefangen. Der 
Milchſaft wird nunmehr in der Sonne 
getrodnet, färbt jich violett und bildet 
nad) einigen Tagen eine feite fchmwärz- 


Zum Auftragen des Saftes auf die 
Breilipige wird dieieide mit dem Saft 
einer recht woh! jimesenden, etwa fünf 
Pfund ſchweren, ſehr waſſerhaltigen 
Wurzel (Habas) zu einem diden Vrei 
verrührt und mit einem flach zugeſpitz— 
ten Stäbchen auf die Pfeilſpiße ge— 
bracht. 

Die Buſchleute bedienen ſich eines 
gerillten Steines zum Richten des 
Pfeilſchaftes und nicht, wie dies früher 
behauptet wurde, zum Vergiften der 
Pfeilſpitze. Zwei ſolcher Steine hat 
Hauptmann v. Frangois erſtanden. 
Die Bogen ſind aus dem Holz des 
Beſſiſtammes, die Sehnen aus der 
Rückenſehne der Ducker-Antilope herge— 
ſtellt. Zur Conſervirung der letzteren, 
beſonders in der feuchten Zeit, wird ſie 
beim Nichtgebrauch entipannt. Zum 
Entipannen und Spannen wird das 
I nidt mit einer Schleife veriehene 
Sehnenende befeuchtet und ab-, bezw. 
aufgemidelt, lepteres unter gqleichzeiti- 
gem SKrümmen de3 Bogens. Die 
Inieende Stellung wird der ftehenden 
beim Schießen vorgezogen. Die Pieile 
werden in einem Lederjad oder run- 
den Holztüher aufberwahrt, die beim 
Gedrauh an einer Schnur über der 
linten Schulter getrageu wird. Zum 
| Schnellidießen pflegen die Buidleute 
einen VBorratb Pfeile in den Hürtiyurz 
rechts feitwärts zu fteden. . 


Gnriofe Beihäftigungen. 


Unfere Bundeshauptitadt mit ihrer 
iheuren Lebenshaltung und ihrem regen 
Kampf um’s Dajein it nicht minder, 
al3 unjere größten Metropolen, das 
Brüthaus allerlei eigenartiger Eriiten- 
zen. Yon manchen derjelben erfährt 
das groge Publiftum gar nichts, oder 
doch nur in außergewöhnlichen Fällen; 
andere dagegen Tündigen fih durd) ab- 


ſonderliche Geſchäftsſchilder oder ſonſtige 
leber einige der- 
ſelben plaudert ein Correſpondent: 
In der Dritten Straße fann mar ES 


NReclamemittel an. 


an einem beſcheidenen Fachwerk⸗Häus— 
chen ein Schild ſehen, auf welchem in 
großen und auffallenden Buchſtaben zu 
leſten iſt: 
Faſhionable 
Leichentuch-Macherin. 


Die ſtattliche Negerin, welche ſich die— 
ſem düſteren Geſchaͤft widmet, hat ſich 
zur Genüge überzeugt, daß in unſerem 
Zeitalter des eleganten Styls die frivo— 
len Forderungen der Dame Mode ſogar 
noch die Abgeſchiedenen in das Grab 
hinein verfolgen. Sie erhält viele Be— 
ſtellungen aus allen Kreiſen und macht 
ein glänzendes Geſchäft. 

Ein Farbiger in der Achten Straße 
jucdht feinen Nährboden im — Raten» 
jammer. Auf einem rohen Holzichild, 
das wahrjcheinlih ein fleiner Schul» 
jünge gemalt hat, thut er der fagen- 
jämmerlihen Menfchgeit fund und zu 
willen, daß er “clam juice” verlauft. 
Diejer Venusinuiheln-Saft madt als 
Magentroft und NAppetitverbejjerer in 
der That dem biederen marinirten 
Häring eine gefährlihe Concurrenz. 
Auch mancher Congreßmann ſoll ſich 
ſchon zu ihm verirrt haben; Namen 
thun nichts zur Sache. 

Den ganzen Herbſt und Winter hin— 
durch verdient ein alter Weißer, der 
von der Straßenjugend der „Spatzen— 





Samuel“ genannt wird, einen ſehr — 


annehmbaren Lebensunterhalt, indem 


er Sperlinge, die er in Fallen fängt, 
an Reſtaurationen zweiter Klaſſe ver— 
kauft; dort werden ſie den Gäſten als 
Riedvögel auf „Teat“ vorgeſetzt und 
bekommen ihnen ganz gut, was doch 
ſchließlich die Hauptſache iſt. 

Eine hübſche junge Weiße macht die 
Gäßchen im ſuͤdlichen und weſtlichen 
Waſhington unſicher, indem ſie ſich er— 
bietei, für ungebildete Farbige und 
Andere Briefe zu ſchreiben. Sie hat 
immer haufengenug zu thun, zumal ſie 
ſich den Verhäliniſſen ihrer Kunden vor— 
züglich anzupaſſen verſteht und auf 
Wunid — ſelbſtverſtändlich gegen 
Exrtragebühr — auch niedliche Verschen 
macht, wie auch „durch den Magnetis— 
mus ihrer Feder“ entzweite Ehegatten 
und Liebende wieder verſohnt, und was 
dergleichen mehr iſt. — An Zauber— 
doctoren, Teufelsbeſchwörern und ſon— 
tigen tropiſchen Tauſendſaſſas fehlt es 
hier auch nicht. 


Abendpoſte⸗, lagtide auſtage 35, 000. 
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liche Maſſe, die von den Buſchleuten in 
kleinen Lederſaclchen aufbewahrt ie 
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Einem Eiuwanderungsverbot 
kommt der Befehl des Präſidenten 
gleich, daß alle Schiffe aus fremdländi— 
ſchen Häfen, welche Einwanderer an 
Bord haben, drei volle Wochen in 
Quarantäne bleiben müſſen. Denn da 
keine Schiffsgeſellſchaft ihre Dampfer 
ſo lange müßig liegen laſſen und zu— 
gleich die mitgebrachten Einwanderer an 
Bord behalten und verpflegen kann, 
ſo werden gar keine Einwanderer herüber— 
gebkacht werden. Nach dem Wortlaufe 
des Harriſon'ſchen Erlaſſes iſt es ganz 
gleichgiltig, ob die Einwanderer im 
Zwiſchendeck oder in der erſten Kajüte 
fahren, ob ſie aus verſeuchten Gegenden 
oder aus Ländern kommen, in denen kein 
einziger Cholerafall zu verzeichnen war, 
ob ſie arme, gedrückte Flüchtlinge oder 
bemittelte Abenteurer ſind. Wer bei 
ſeiner Ankunft in einem amerikaniſchen 
Hafer nicht jhon Bürger der Ber. 
Staaten ilt, wird ald Ginwanderer be: 
tradtet, und jedes Schiff, das Einwan- 
derer mitbringt, wird 20 Tage abge: 
ſperrt. 

Eine ſolche Maßregel wird durch die 
Umſtände ſchwerlich gerechtfertigt. Außer— 
halb Rußlands herrſcht in Europa keine 
allgemeine Cholera-Epidemie, ſondern 
die Seuche wüthet nur in wenigen Ha— 
fenſtädten, die den Verkehr mit „den 


beziehungsweiſe abgebrochen haben. 
Hamburger Dampferlinie läßt ihre 
transatlantiſchen Dampfer ſchon ſeit 
mehreren Tagen nicht mehr in Hamburg 
einlaufen oder von dort abſegeln, und 
die franzöſiſchen Dampfer legen nicht 
mehr in Havre an. Warum aber Ein— 
wandererſchiffe aus den völlig ſeuchen— 

freien engliſchen oder Mittelmeer-Häfen 
drei Wochen in Quarantäne gehen ſol— 

len, iſt ſchwer zu verſtehen. 

Die Amerikaner, die ſich gegenwärtig 
in Europa aufhalten, ſollen bei ihrer 
Rückkehr nicht drei Wochen abgeſperrt 
werden, wenn ſie nicht auf der Ueberfahrt 
mit . Einwanderern zujfammengetroffen 
find. Weshalb jol nun ein Amerika 
ner, der in Hamburg oder gar in Ruß: 
land gemejen ijt, die Seuche nicht eher 
einfchleppen Fönnen, als beiipielsweije 
ein irischer Juımigrant, in deijen Vater: 
lande die Cholera no gar nicht aufge- 
taudt ift? E3 wird geltend gemacht, 
daß alle früheren Cholera-Epidemien in 
den Ber. Staaten nahweisih nur 
durch Einwanderer eingefchleppt wurden. 
Bor fechzig, vierzig oder fünfundzwanzig | 
Sahren pflegten aber audy nicht Hundert= 
taufende von Amerikanern VBergnügungs: 
reijen nad Guropa zu maden. ie 
Gefahr einer Einjchleppung durch ame: 
rifanifhe Ausflügler, die damals no 
nicht vorhanden war, ift heute gerade jo 
groß, wie die Gefahr der Einjchleppung 
durh inmwanderer. Wenn aljo der 
Erlaß des Präfidenten gerechtfertigt ift, 
fo ift er offenbar unzulänglid. 

Welchen Einfluß dasCinwanderungse 
verbot auf Handel und Mandel der 
Der. Staaten haben wird, läßt fich 
niht einmal annäherungsweife ub: 
fhäten. Sobald es befannt geworden 
war, fielen an den Börjen nicht nur 
alle Werthpapiere, fondern auch alle 
Produete. ‚ES mag jein, daß die Ge: 
Ihäftsitörung nicht lange anhält, e3 ift 
aber auch nicht unmöglich, da eine Pa= 
nif eintritt. Da die Nüdjiht auf die 
öffentliche Gefundheit den Gejhäftsin- 
terejjen vorangeht, jo würde das Land 
Ihlieglich jelbjt einen allgemeinen Krach 
mit in den Kauf nehmen, wenn ed nur 
fiher darauf zählen Fünnte, von der 
Cholera verjchont zu bleiben. Dafür 
fann aber Niemand Gewähr leijten, 
Alles in Allem muß der Erlaf des Prä- 
fidenten mindeftens ala übereilt bezeich- 
net werden. 


Dem focben verftorbenen Schrifts 
fteller George William Curtis jagen die 
tepublifanijchen Blätter nad, daß er 
als ſcharfer Menfchenbeobadhter und 
geijtreiher Plauderer Unvergängliches 
geleiftet habe, als Bolititer dagegen 
nichts von Bedeutung. Nun ftand aber 
Curtis nit nur Xabre lang an der 
Spige der Civildienjt-Reformbewegung, 
fondern er ijt au als das Haupt der 
„Mugwumps“ anzufeben, die troß aller 
"DVerfpottung und Verkleinerung einen 


. ganz gewaltigen Einfluß auf die Umge- 


jtaltung der politifchen Verhältnifje ge: 
habt haben. 
wumps“, die in diefer Beziehung auf 
dem Standpunfte der meilten deutjch- 
amerifanifhen Bürger ftehen, ijt es die 
Pilicht eines jeden Wäbhlers, jelbititän- 
‚dig zu denken und zu urtheilen und das. 
Wohl des Landes über den Vortheil die: 
fer . oder jener Partei zu ftelen. So 
jelbftverftändlich das jcheint, fo neu war 
eö5 in der amerifanijhen „Politik“. 
Denn nah den Iandläufigen Begriffen 
fotlten die Barteien gejchlofjene Heeres: 
haufen bilden, die beftändig einander zu 
befriegen, und deshalb auch eine Art 
militärifhe Mannszuht. aufreht zu 
erhalten hätten. Auflehnung gegen 
einen Barteibefhlug galt als Hod: 
verratb und eine Trennung von 
der Partei bei irgend einer Gele: 
genheit als Fahnenfludt. Das führte 
natürlih zur Boßherrfhaft und zur 
Gorruption. 

... &8 wird dem verftorbenen Nedacteur 
der „Harper'ichen Schriften immer als 
Berdienft angerechnet werden müfjen, 
-dai er mit der ganzen Schärfe feines 
Witzes dieſe lächerliche Auffaſſung der 
Bürgerpflichten bekämpfte. Er trat für 
die Eivildienſt⸗Reform ein, weil er die 


‚Öffentlichen Aemter nicht als Beuteſtücke 


eines ſiegreichen Landsknechtsheeres an⸗ 
ſehen konnte, und nicht etwa, weil er die 
Bureaukratie bewunderte. Die Par⸗ 


nn —ñ ñ — 


Nach Anſicht der ‚Mug- 


Dez 


teien galten ihm nur als Werkzeuge, | 


Mbendpoftt. Hr 


und die’ politiichen Kämpfe waren fitr 
ihn nur dann von Wichtigkeit, wenn fie 
ih um Grundjäke drehten. Nah und 
nad fand er fähigen Beijtand in der 
amerifanifchen Prejje, und wenn es au 
noch innmer Beutepolitifer gibt, fo wagt 
eö feine Partei mehr, offen zu geitehen, 
daß fie nur nad) der Beute ftrebt. Jeder 


PBolitifer muß eine Begeifterung für. 


Grundſätze wenigitens heucheln. 

Bei den Gemeindewahlen tritt der 
Erfolg der auf politifche Unabhängig: 
feit gerichteten Bewegung jhon deutli« 
her hervor, al3 bei den Staats: und 
Nationalwahlen, aber auch lettere find 
bereit3 „unberedjenbar” geworden. Die 
Zahl derjenigen Wähler, die Lediglich 
nad ihrer Ueberzeugung jtimmen, ijt fo 
groß geworden, das jede Wahl als 
„zweifelhaft“ angefehen werden muß. 
Begreiflicher Weife gefällt das den Par— 
teifanatifern durdhaus nicht, und des- 
halb können es die verbijjenen Republis 
faner einem Gurtis jelbjt an jeinem 
Grabe noch nicht verzeihen, dag er den 
Geijt der Unabhängigkeit entfefjelt hat. 


Herr Bel, der Boritand des New 
Norfer Bureaus für Arbeitsftatiftik, hat 
es im Laufe jeiner Amtsführung ver: 
ftanden, feinen Yahresberichten jeden 
wiffenjchaftlihen Werth zu entziehen, 
weil er diejelben in der durchfichtigjten 
Weiſe zu demagogifchen Zweden auf: 
zuboftern pflegte. Anfänglich legte er 
es befauntli darauf „an, das Arbei« 
tervotum im interefje der politijchen 
Mafchine, zu welcher er gehört, zu 
födern, bis es den -Arbeiterorganifa: 
tionen felbjt zu toll wurde und einige 
dev angejehenyten unter diefen ıhn 
offen desavouirten. Diejes Jahr ijt 
er auf die wunderbare Idee gekom— 
men, jeinen Sahresberiht zu einem 
republifanijchen Gampagnedofument 
zu geitalten, indem er darın den Beweis 
zu führen jucht, daß der Mcsinley- Ta: 


tif die Löhne verbeffert habe. Wir gön- 


| nen der republikaniſchen Partei alle Bor: 
Ber. Staaten bereits freiwillig geregelt, | theile, die jie aus diejer Gefälligkeit 


| 
| 


Die ! Peds ziehen Tann. 


Herr Bed wurde 1883 für einen Ter- 
min von drei “jahren für fein Amt er- 
nannt und hält feitdem über. Er ijt 
ein ausgejprochener Anhänger Hills und 
wurde während ded Convents in Chi- 
cago in der Halle eines Hotels von einem 
angejehenen New Norker zu Boden ge: 
ichlagen, weil er zu laut fchrie, daß 
Gleveland nie New Mork befommen 
könne. (N. Y. Staatszeit.) 

MAIS Weizenftadst ficht Chicago 
nicht mehr an der Spite. Minneapolis 
bat in den zwölf Monaten, die im Aus 
guit diejes Jahres endeten, nicht weniz- 
ger als 72 Millionen Bufhel Weizen 
empfangen, gegen 51,700,000 Bujhel 
im vorhergehenden “ahre und 43,500,= 
000 Bufhel im Jahre 1890. Die Weis 
zenzufuhr Ehicagos betrug im Kalender: 
jahr 1891 nur: 43,000,000 Bufhel, 
aber die Zufuhr aller anderen Getreide: 
arten war natürlich weit größer, als in 
Minneapolis, Während ferner Chicago 
den Weizen größtentheils meiter ver- 


fauft, verarbeitet Minneapolis nahezu | 


die ganze Zufuhrmenge. Seine Mühlen 
jind thatjählich die bedeutenditen der 
Welt. 


> gpfalbericit. 


Die Fatalitäten eines Hinefifhen 
Miſſionärs. 


Miſſionär Thomas Sing beraubt 
und dann eingefperrt. 


Sur fogenannten Chinefenviertel, an 





der ©. Clark Str., wurde gejtern am | 


hellen Mittag auf offener Straße ein 
Raubanfall verübt. Das Opfer des: 
jelben ijt ein gewijler Thomas Ging, 
ber fih für einen Methodijten- Mifjio- 
när ausgibt. 

Als Sing an dem Hauſe No. 309 
Clark Str. vorüberging, faßte ihn ein 
Chineſe von rückwärts, zwei andere 


un Same Biad und Wöchte an] und nah | dem Üettjhwinnmen für Männer den 


| eriten Preis. 


men Sings Brieftajche, welche angeblich 
8425 in Baarem enthielt, an fih und 
verfchwanden in der Menge. 

Sing begab jich gramgebeugt in das 
Haus feines Landsmannes Hip Lung, 


| wo er fein Quartier aufgefhlagen bat. 


Kaum war er aber dort angelangt, als 


ein Polizift erfchien, ihm einen Haftbes | 


fehl vorlag und den Miffionär mit fi 
nad) der Harrifon Str. Bolizeiftation 
nahm. 

Der betreffende Befehl wurde von 
Moy Cum erwirkt und bejhuldigt Tho: 
mas Sing des Betruges. Der angeb: 
liche Mijjionär fol nämlich dem Kläger 
$300 unter der Vorgabe abgefchwindelt 
haben, defjen noch im himmlischen Reiche 
befindlichen Bruder über Canada nad 
den Vereinigten Staaten zu jhmuggeln. 

Hip Yung jtellte für Thomas Sing 
die verlangte Bürgjdhaft. 

Sing behauptet, der auf ihn verübte 
Raubanfall fei auf Beranlafjung des: 
felben Chinejen verübt worden, der den 
Haftbefehl gegen ihn erwirkte, und das 
Banze fei ein Wert der chrijtenfeind- 
lihen Chinefen, welche ihn, als drift: 
ligen Miffionär, um jeden Preis ruie 
niren möchten, 


Auch ein Geburtstag. 


Heute vor drei Jahren erjhien die 
„Abendpoft“ zum erften Male. Fazit 


bis heute: 35,000 Abonnenten. 


Japanefiihde Schülerinnen. 


Die „Clara Barton Training School 
for Nurjes“ beherbergt gegenwärtig 
zwei japanejiiche Mädchen, die dort 
einen zweijährigen Lehrcurfus durdhzus 
machen beabjichtigen.. Beide haben in 
ihrer Heimath eine amerifanifche Mij- 
fionsjhule bejudht und jpreden fließend 
engliih. Ihre Namen find Hija Na: 


gano und Natju Safali; die legtere hat | 


eine Hohfhule in der Hauptitadt ihres 
Baterlandes abjolnirt, ijt mohlhabend 
und beitreitet die Koften ihres hiefigen 
Aufenthalts aus. eigener Tajhe, wäh: 
rend ihre Landsmännin ſich der pecu= 
niären Unterftügung einer reichen cali= 
fornifchen Dame erfreut. 


— de Bei 
’ e eut⸗ 
fen Chicagos zu ſchaͤtzen. 


Die Weltausftelung. 


Keine „Prozeffton der Jahrhun- 
derte.”‘ — Derfchiedenes. 


Mit dem fhönen, hijtorifhen Feitzug, 
der „Prozeflion der Jahrhunderte“, ijt 
es nicht. Geitern hat der Verwal: 
tung&xath nämlich befhlofjen, das Pro: 
ject fallen zu laffen. Unter den ver: 
[hiedenen Gründen, welche für diejen 
Entihluß angeführt werden, ift befon- 
ders der bemerfenswerth, daß & 
„Schaumagen“ den äfthetiichen Anfib- 
derungen nicht entjprächen, das heißt 
mit anderen Worten, dag man fich mit 
dem ganzen Krempel gründlich blamiren 
würde. Nehnlihe Befürchtungen wur: 
ben, jchon als der Plan auftaudhte, von 
vielen Seiten gebegt, allein damals 
afen die Herren vom Directorium noch 
mit dem großen Löffel und nichts er: 
fhien ihnen zu theuer. Für den Bau 
der famofen Schaumwagen wurde mit der 
Firma Scholeer & Garqueville ein Con 
tract auf 891,200 abgejchloflen und jebt 
it man jehr glüdlich darüber, daß jene 
Firma bereit ift, 825,000 von diejer 
Summe nadzulaffen und dafür die beis 
nahe fertiggeftellten Fahrzeuge zu behal- 
ten. Der Mangel an VBerjtändnig und 
die Peichtfertigkeit der betreffenden map: 
gebenden Perfönlichfeiten muß aljo von 
der Austellung mit baaren $65,200 be: 
zahlt werden. 

Der Weltcongreß:Präfident Bonney 
bat unter anderen Congrefjen aud einen 
folchen der Sparfajjen und Bauvereine 
einberufen, defjen Programm das fol- 
gende jein fol: 

1. Gejhichte der Bau: und Sparvereine in 
den Ber. Staaten und anderen Ländern, 
und zwar: 

a) bis 1855, 

b) 1885, 

c) nad) 1885. 

. Stattitif der Bauvereine: 

a) Zahl der Vereine, 

b) Kapital derjelben, 

c) Zahl der Aktionäre, 

d) Sahreseinnahmen, 

e) Welen und Beträge der Kapitalifirung. 

Auf welchen Grundjägen beruhen die Ver- 

eine? 

. Gejchihte der Entwidelung der verjchiede- 

nen PBrämienpläne. 

. Mujterplan, dejjen Eigenjchaften fein 

mifjfen: Sicherheit, Einfachheit, Billig: 

eit. 

Staatsaufiiht für die gedachten Vereine. 

Dekonomifche Vortheile: 

a) fiir Aktionäre, 

b) für das Giemeinwejen. 

Hat der Staat ein Antereffe daran, das 

Wahsthunt diejer Bereine zu fördern, und, 

wenn ja, warum und auf welche Weije? 

Zwei türfiide Weltausitellungs:- 

Gommifjäre, Halli Bey und Yabri 

Dey, werden demnädjit in Chicago ein- 

treffen. Der Divan hat $20,000 für 

die Austellung der Türkei bewilligt. 

Der VBermwaltungsrath hat geitern fol: 

gende Ernennungen befannt gemadt: 

A. A. Abbott, Superintendent der 

Abtheilung für Fuhrwerke im Verkehrs: 

mittel: Departement. 

Gen. N. MeCoof, 

Bijcherei- Departements. 
H. 3. %. Borter, Ingenieur im De: 

partement für Majchinenwejen, und 

Kapitän Arthur Clark, Superinten: 
dent des Marinewejens mit dem Titel 
„Gommodore. * 

An der Vorwärt3:-QTurnhalle findet 
heute Abend eine öffentliche Verfamm- 
lung behufs Protejtes gegen Schließung 
der Weltausftellung an den Sonntagen 
ſtatt. Es wäre wünjchenswerth, daß 


Sekretär des 


ſich die freiſinnigen Elemente der Stadt 


zahlreich einfinden. 


Schwimm⸗Feſt. 


In dem Natatorium an der Milwau— 
kee Ave. fand geſtern das zweite jähr— 
liche Preis-Schwimmen ſtatt. Die Ar— 
rangements waren mit großer Umſicht 
getroffen und das Feſt nahm den ſchön— 
ſten Verlauf. 

Die erſte Nummer des reichhaltigen 
Programms bildete das Wettſchwimmen 
für Knaben aus dem letzten Curſus. 
Sieger: Martin Sven. Bei dem 
Schwimmen für junge Mädchen fiegte 


ı nah hartem SKampfe Fräulein da 


Rohde, Kihard Gonnel gewann bei 


Bei dem Wettihwimmen 


| für Knaben wurde der neunjährige Da: 


au im „Wannen: Fahren“. 





vid Hammond die Giegespalme zuge: 
fproden. NIS bejter Taucher erwies 
fi Herr G. Magee. Diefer Herr fiegte 
Bei dem 
Damen: Shwimmen gelangte Fräulein 
Balesca Gehringer als „Erfte” an’s 
Ziel, bei dem für Schülerinnen Fräus 
lein Olga Doje. 

Großen Beifall errang das Lehrper- 
fonal der Anjtalt, Frau Macey und 
bie Herren Botewyle und Andren, mit 
ihren ganz vortrefflichen Reiftungen im 
Kunſtſchwimmen. 


Belohnter Dieuſteifer. 


Der bisherige Hilfspoliziſt M. Me— 
Canley von der Station an der Des— 
plaines Str. iſt durch den Inſpektor 
Lewis zum etatsmäßigen Poliziſten be— 
fördert worden. MeCanley warf ſich 
am Montag einem halben Dutzend wild⸗ 
gewordener Pferde, die aus den Stra. 
henbahnſtällen an der Nordſeite ausge— 
brochen waren, entgegen und es gelang 
ihm, ſie aufzuhalten. Dabei verrenkte 
er ſich den Knöchel, ſo daß er heute noch 
das Bett hüten muß. Die Beförderung 
wird ihm wahrſcheinlich ein erwünſchtes 
Pflaſter für die erlittene Verletzung ſein. 

William H. Cartwright von derſelben 
Station wurde ebenfalls in obigerWeiſe 
befördert und zwar wegen allgemeinem 
Pflichteifer und Pünktlichteit im Dienſt. 


Ungetreuer Praͤſident. 


Julius Juvenal, der Präſident der 
„Gabriel Balloon Co.“, die ihren Feſ— 
ſelballon bekanntlich an der Cottage 
Grove Ave. und 50. Str. ſteigen läßt, 
wurde geftern auf Antrag eines feiner 
Angejtellten, bes Julius de Valemont, 
unter der Anklage der. Unterjhlagung 
verhaftet und unter 81000: Bürgihaft 
dem Kriminalgericht überwiefen. 

Valemont hatte dem Angeklagten 
8550 anvertraut, und diefer den Betrag 
zu „Gejchäftszweden“ verwendet. Gr 
geitand das ihm zur Laft gelegte Ber: 
brechen zu, erklärte jebod, daß er das 
Geld in der feiten Abfiht, es baldigit 
wieder zurüdzuerjtatten‘, verausgabt 


a er —— 
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Das GountyHofpitat. 


Director und Aerzte fagen fich 
gegenfeitig die Wahrheit. 

In dem Gountyhofpital herricht ſchon 

wieder einmal ein großer Scandal. 

Verwaltungsperjonal und Aerzte erhe— 


ben gegen einander die ſchwerſten An⸗ 


klagen, die, wenn ſie nur zur Hälfte 
wahr ſind, das Loos der armen Patien— 
ten in der Anſtalt geradezu ſchrecklich er— 
ſcheinen laſſen. 

Die Aerzte klagen, daß die Kranken⸗ 
koſt aus den allergeringſten Stoffen her— 
geſtellt und ſo ſpottſchlecht zubereitet 
werde, daß von einer Kräftigung der 
Leidenden oder gar der Erholung der 
Geneſenden keine Rede ſein könne. Aus 
ßerdem würden die Arzneien zu knapp 
bemeſſen und namentlich den armen 
Fieberkranken die Citronen vorenthal— 
ten, mittelſt deren ihnen Kühlung und 
Linderung verſchafft werden ſollten. 
Schließlich geſchehe auch ſehr wenig für 
den Comfort der Patienten. So habe 
man beiſpielsweiſe die Winter-Doppel⸗— 
fenſter erſt im hohen Mittſommer ent— 
fernt und jetzt bei der plötzlich eingetre— 
tenen Kühle lägen die Kranken bei offe— 
nen Fenſtern und Thüren und litten ſehr 
von der ſcharfen Zugluft. 

Hoſpital-Director George W. Deal 
ſchreibt dagegen die Schuld an den trau— 
rigen Zuſtänden in der Anſtalt den Aerz⸗ 
ten in die Schuhe. Er meint, daß ein— 
zelnen derſelben die nöthigen Kenntniſſe 
und Erfahrungen gänzlich abgingen, 
und daß dieſe Herren die ihnen anver— 
trauten Patienten lediglich als Verſuchs— 
objecte betrachteten. Namentlich wären 
ſie hier und da viel zu ſchnell mit dem 
Meſſer bei der Hand und vollzögen Ope— 
rationen die nicht nur überflüſſig, ſon— 
dern geradezu unſinnig wären. 

Die Anklagen ſind, wie man ſieht, 
ſchwer genug, um die gründlichſte Un— 
terſuchung der Mißſtände erwarten zu 
laſſen; alle früheren derartigen Beſſe— 
rungsverſuche ſind indeß kläglich im 
Sande verlaufen und es läßt ſich mit 
nahezu mathematiſcher Sicherheit vor— 
herſagen, daß es auch dieſes Mal ſo 
gehen wird. 


Gegen die Cholera⸗Gefahr. 


Errichtung einer Quarantäne-Sta⸗ 
tion beſchloſſen. 

Es ſcheint, als ob ſich die Behörden 
in Folge der immer mehr herannahenden 
Cholera-Gefahr aus ihren Schlafmützen 
herauswickeln und wirklich etwas thun 
wollten, um die kleinaſiatiſchen Zu— 
ſtände, die hier ſeit undenklichen Zeiten 
herrſchen, zu beſeitigen. 

Geſtern wurde eine Conferenz abge— 
halten, an welcher neben Mitgliedern 
des ſtädtiſchen Finanz-Comites und Ver— 
tretern der Geſundheits-Behörde auch 
zahlreiche Aerzte und der Polizei-Chef 
theilnahmen. 

Das Reſultat der Conferenz war 
folgendes: In Chicago wird eine 
Quarantäne-Station errichtet, in wel- 
her alle Einwanderer und deren Effec- 
ten einer jorgfältigen Durhräucherung 
unterzogen werden follen. Diejenigen 
Emigranten, welche weiter nah dem 
Weiten gehen, dürfen die Bahnzüge nicht 
verlajien. Hür die Aufnahme von 
Kranken wird ein Cholera:Spital er: 
richtet werden. Der Gejundheits:Com- 
nifjär ift ermädtigt 830,000 aufzus 
wenden, um die janitären Verhältnifje 
der Stadt zu verbejjlern, 

Eine zweite Conferenz, diejenige der 
Staat3:Gefundheitsbehörde, fand ebens 
fall3 gejtern im Grand Bacific Hotel 
ftatt. In derjelben wurde bejchlojjen, 
ein Gircular an die verjchredenen Transs 
port:Gefellfchaften zu-verjenden, mitteljt 
welcher diefe aufgefordert werden, die 
Behörde : in ihren Maßnahmen gegen 
Einfhleppung der Cholera zu unter: 
ftügen. 

Gtwa ein halbes hundert Wagen find 
damit befchäftigt, den Shmut aus den 
Etrafen und Alley3 wegzuräumen und 
man hofft auf diefe Art die Keinigung 
der Stadt nod vor Einbrudh des Win: 
ters durchführen zu können. 


Kerns Meftaurant und Bier: 
Bault, 108 La Salle Str. Heute 
an Zapf: Anheufer Buch BPilies 
ner, Budweifer und Burgumder, 
Blays Private Stod, importirtes 
BVilfener, Münchener, Würzburger, 
Culmbacher, Kopenhagener. 


Gefahrdrohende Verhaftung. 


Die Hilfs-Sheriffs E. J. Jones und 
Henry Biers nahmen geſtern eine Ver— 
haftung vor, die nur unter großen 
Schwierigkeiten gelang und ſehr leicht 
für ſie verhängnißvoll hätte werden kön— 
nen. Der zu Verhaftende war ein Mann 
Namens Henry Oblinger, der beſchul— 
digt wird, vor zwei Jahren im Wood 
County, O., ein altes Ehepaar in deſſen 
Wohnung mißhandelt und um 81100 
beraubt zu haben. 

Der Mann iſt ſeit der Zeit jenes Rau— 
bes unausgeſetzt geſucht worden, doch da 
er ebenſo ſchlau, als verwegen war, ſo 
gelang es nicht ſeiner habhaft zu wers 
den. Bor einigen Tagen fend fich ein 
Mann, welder Oblinger kannte und 
wußte, daß bderjelbe in den Frachthöfen 
der Migigan Central Bahn arbeitete. 
Er fegte den Sheriff von Wood County 
von dem Aufenthalt Oblingers infennt: 
niß und die obengenannten Hilfsjherifis 


| wurden beauftragt die Verhaftung vor: 


zunehmen. 

Der Angeber und die Sheriffs mies 
theten eine Drojhfe und fuhren nad 
den Fracdthöfen. Der erjtere zitterte 
vor Furt und nahdem er jeinen Be: 
gleitern den Mann gezeigt, der gerade 
mit dem Zufammentuppeln von Wagen 
bejchäftigt war, jprang er auf der ande: 
ren Seite aus der Drofchfe und lief da 
von, fo jchnell ihm feine Beine tragen 
fonnten. 

Die Beamten näherten ji ihrem 
Wild vorjichtig und in einem geeigneten 
Moment fapte Jones den Mann wäh: 
rend Biers ihm einen geipannten Revol«- 
ver vor die Augen bielt. Oblinger 
wehrte fi wie ein Berzweifelnder, und 
fhleppte die beiden Männer mehrere 
hundert Schritte weit, che es ihnen ge- 
lang, ipm Handfhellen anzulegen, Dann 
wurde er in die Drofchfe und mad} der 
Sheriffs Office gebracht. 


— — ——— 
Sie finden alles 
im „„sub** 
genau 
wie angszeigt, 
Wir dulden 
keine falfdien 
Porfpiegelungen. 


BSR 


N. W. Ecke State & 


Jackson Str. 


Wir Befirchen uns, 
"Ihr Yertrauen 

zu verdienen — 

€s ifi das 
Fundament, auf 
weldem unfer 
Geſchäft beruht. 


Inler grober Verkauf von 


erwedt ein Intereffe—das jehr an Aufregung grenst. 


Nerbll-IInzügen für Männer 


I 
zwar 
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Wir ſind die ganze 


Woche ſehr beſchäftigt geweſen — und erwarten einen ungeheuren Zulauf 


am Freitag und Samſtag. 


Und warum ſollten 


wir nicht ? ESs iſt nur ſelten — ſehr ſelten — daß 
wir eine Offerte machen können, die für Sie eine 


ſo ungeheuere Gelderſparniß bedeutet, als wie 


dieſer Verkauf. 


dein Herbllunzug in unſerem Heſchüſl 


u 


der vom vorigen Winter an auf Lager ift, Anzüge die 
für $18, S20 und $25 verkauft wurden, falls fie am Frei: 
tag oder Samſtag gekauft, gehen für ...................... 


Es iſt eine Erſparniß von $5 bis $IO an jedem Anzug — und find diefelben gerade fo gut — gerade ſo 
modifh—als die, welche Sie in Furzer Heit für fat den doppelten Preis faufen würden. 


Aus feinem eigenen Saufe veriagt. 


Wie Herr Albert G- Stone in fei- 
nem Etablifjement behan- 
delt wurde. 


Zum großen Eritaunen der Pafjanten 
iprang geftern Vormittag ein junger 
Mann dur die Scheiben eines, geihlof- 
jenen Parterre:Feniters des Haufes No. 
300 Michigan Ave. auf die Straße. 
Kaum war der im Mebrigen recht übel 
zugerichtete Jüngling am Boden ange- 
langt, fo erhob er ein großes Gejchrei 
und verlangte, daß ein anderer Mann, 
der noch hinter dem zerbrochenen Fenſter 
ftand, wegen eines auf ihn verübten 
Mordverfuhes verhaftet werde. Da 
außer einem Barfpolizijten, welcher Feine 
Machtbefugnig hat, andere Yeute, als 
folche, welche im Park jelbjt Unfug treis 
ben, zu verhaften, — mwas,,nebenbei be: 
merkt, äußerft geiftreich it — fein Die: 
ner der Gerechtigkeit vorhanden war, jo 
mußte fich der Hilfebedürftige felbjt zur 
Polizeiftation begeben und dort feine 
Klage vorbringen. Aus derjelben ijt 
folgendes zu entnehmen: 

Der Kläger heißt Albert &. Stone 
und ift in New Mork anfällig. Stone 
befitt in fajt allen größeren Städten 
Damen: Schneiderei-Gejhäfte und Schu: 
len für Schneiderinnen. Sein biefiges 
Etablifjement befindet fich in dem oben- 
erwähnten Haufe No. 300 Midigan 
Ave. und eine Frau Calverley ijt als 
Directrice angejtellt. Aus irgend mel- 
hen Gründen war Stone mit dem Wir: 
ten diefer Dame nicht zufrieden und er: 
flärte ihr daher geitern, daß fie das 
Haus zu verlaiien und fih um einen 
anderen Wirfungskreis umzufehen habe. | 

Der Gatte der Frau ulverley lud 
daraufhin Herrn Stone zu einer Unter: 
redung unter vier Augen ein — faum | 
aber waren die Herren allein, als Gal: 
verley den Herrn des Haufes beim Kira: 
gen nahm und jämmerlich Durchprügelte. 
Stone befürdtete, daß es beim Prügeln 
nicht allein fein Bewenden haben werde 
und fprang daber in der Todesangjt aus 
dem Teniter. 

Stone ließ einen Haftbefehl gegen 
Galverley ausjtellen, al3 er aber in Be: 
gleitung eines Voliziften wieder vor jei- 
nem Haufe anlangte, war Calverley mit 
feiner Frau verfjhmunden, 





Unglüdsfälle, 


Der Trambahnkutfhger William 
TIhompfjon wurde geftern an der Gde 
von State und Adams Str. in Folge 
einer Collifion feines Wagens mit einem 
Kabelzuge von der Plattjorın geichleu- 
dert und fiel jo unglüdlid, daß die Räs 
der über ihn fortgingen. Schwer ver— 
legt wurde er nad jeiner Wohnung, 
No. 793 Center Ave., gebradt. 

Louis VBornbrod, ein Angejtellter der | 
„Tobey Zurniture Eo.*, gerieth vorge— 
ftern im dritten Stode bes Haufes mit | 
dem rechten inke zwijchen den Fahrſtuhl 
und die Wand und wurde derart ge: 
quetfht, daß eine Amputation des 
Gliedes nothwendig wurde. 

Der Verunglüdte wohnte No. 3”2 
Late Str. Er ift etwa 33 Jahre au, 
unverheirathet und bejonders in den 
Kreifen der deutfchen, organijirten Ar: 
beiter jehr wohl bekannt. 

Ein unbekannter Mann wurde gejtern 
von einem Zuge der Burlington Bahn 
überfahren und auf der Stelle getödtet. 
Man fand nichts an feiner Perfjon, was 
zur Feftftelung der Perfönlichkeit hätte | 
dienen können. Die Leiche liegt in der | 
Countys Morgue. 

Frau E. B. Strong, die Wittwe de3 
Generals Strong, fuhr geitern in Be: 
gleitung eines Kutjchers über die Brüde 
an der Jadjon Str. An der Mitte der 
Brüde fheute das Pferd vor einer Locos 
motive und ging durd. Der Kutfcher | 
wurde von feinem Site gejchleudert und | 
erlitt jchwere Berlegungen, do die | 
Frau ergriff die Leine und eö gelang | 
ihr, das Pferd anzuhalten, fo dag jie | 
ohne Verlegung entfam. Das Buggy | 
war mit dem des No. 3423 Wabajh Ave. 
wohnenden A. White zuſammengeſtoßen, 
wobei beide Fuhrwerke ſtark beſchädigt 

| 


| 
| 
| 


wurden. 


* Kapitän Borter vom Geheimdienit 
it nad Peoria abgegangen, um zwei 
Männer, welche dort unter dem Ber: 
dachte der Faljchmünzerei verhaftet wur: 
den, perjönlih zu verhören. Die Ver: 
bafteten wurden bei Verausgabung von | 
einem jener faljhen Fünjdollar- Scheine | 
betroffen, welde jeit Monaten die Ge: 
heimpolizei in Athem halten. 


worben. 


— er — an 
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Plattdütſches Volksfeſt. 

Der „Plattdütſche Volksfeſt-Verein,“ 
zu deſſen Mitgliedern gegenwärtig die 
Angehörigen von 32 Gilden gehören, 
beabjichtigt befanntlig‘ am Sonntag 
in Dgden3 Grove mit einer großartigen 
Seitlichkeit vor die Deffentlichkeit zu 
treten. Das rübrige Arrangements: 
Comite Hat ganz außerordentlihe An: 
jtrengungen gemadht und verfpricht jeis 
nen Gäjten „das größte aller Volks: 
ſeſe 
entnehmen wir folgende intereſſante 
Nummern: Wilhelm Meyers platt— 
deutſche Feſtrede. Volksſpiele für Her— 
ren und Damen. Kasperle-Theater, 
Jahrmarkt, Kinder-Polonaiſe, Auf: 
treten des Jongleurs Saro und des 
Akrobaten Romadetta, Preis-Kegeln, 


deutſchen Geſangvereine „Liederkranz“ 
und „Männerchor,“ Lebende Bilder, 
Damen-Preiswettſtechen, Preis-Kin— 
derſpiele ꝛe. 

St. Petri-Kirche in Colehour. 

Uebermorgen, Sonntag, wird die Le- 
gung des Edjteins zu der im Bau be- 
griffenen St. BetrisKirhe in Colehour 
feftlih Weije begangen werden. Es 


jol mit dem feierlihen Acte ein erbe= | 
bender Gottesdienjt verbunden werden, | 


welder Nachmittags um 2 
Anfang nimmt. 


Wendels Opera Houfe. 
Am 4. September wird das vollitän- 


Uhr jeinen 


dig umgebaute Theater mit dem Bolks- | 
ftüf „Apfelröshen“, unter der Direl: | 


tion von C. Alvin, mit einer Gefell- | 
| zutreten twiflen für die auf dem Spiele ftehenden Rechte ä 


Ihaft, welche auf das Beite zufammen 


gejtellt und fich einer jeden in der Stadt | 
würdig zur Seite ftellen kann, eröffnet | 
werden. Die Bejeßung ijt durch die Das | 
men:Loutije Simjon, Barıy Herb, Lina | 
Zurn, Louije Ravary, Frl. Köfter und | 


srl. Kaijer und die Herren Baul Lehn: 
hardt, Franz Siepel, Ad. Bittler, 
Edw. Keugo, Ervin Schroter und C. 
Alvin. Durd die vielen Gejangsnums 
mern erhält die Handlung "des Stüdes 
eine angenehme Abwechslung und da fi 
in demjelben Scherz und Ernjt mifcht, 
jo wird jeder Bejudher das Theater be: 
friedigt verlajjen. 


Gut zahlende Stellen 


zu erhalten und dadurch auf eigene Füße 
zu fommen, ijt das Ziel aller fleigigen, 
ehrgeizigen, jungen Leute. Das Bry: 
ant und GStratton Bufineß College, 
Waſhington Str., Ede Wabafh) Ave., 
in Chicago, hat fi durd die Gründ- 
lichkeit, mit welcher es junge Männer 
und Mädchen vorbereitet, 


nograpben und DOffice-Aifiitenten einzu: 
nehmen, einen bedeutenden Namen er: 
Während die Ginen einen 
Geſchäfts -Curſus wählen, 
nen Andere Stenographie 
Typewriting. Das College nimmt 
ferner Knaben und Mädchen auf, 
um ſie durch Einen Kurſus in Eng— 
liſch auf einen Späteren in Geſchäfts— 
führung und Stenographie vorzuberei— 
ten. Dieſes beſchleunigt ihr Studium 
und befähigt ſie in einem Alter gutzah— 
lende Stellen einzunehmen, in welchem 
Andere erſt daran denken, ſich für eine 
Profeſſion oder das geſchäftliche Leben 
vorzubereiten. 

Es iſi daher ein nicht zu unterſchätzen⸗ 
der Borzug für Knaben und Mädchen in 
das Kollege, fowohl für eine Erziehung 
in der. englijhen Sprade, ala aud für 
einen Kurjus für Gejchäftserziehung, 
Stenographie und Typewriting einzus 
treten. Ein eleganter, illuftrirter Kata- 
log wird frei verjandt. 


und 


* Die deutihen Demokraten der 24. 
Ward haben fi organifirt und folgende 
Herren zu Beamten ihres Club3 ge: 
wählt: Bräfident, Joſeph Schlenker; 
Vicepräfident, Rud. VBonbad; Schrift: 
führer, Franf Arndt; Finanzjecretär, 
George Melter; Schagmeijter, D. 2. 
Wodad. Aud wurde ein Agitations- 
TR TEN. Mer Bürger werden 
oder polifiihe Auskunft haben will, 
möge im Saronia Houfe, Ede Wells 
md Ohio Str., vorjprecen. 


Iodesfäle, 


Yu Nachfichenden veröifentlichen wir die Pille der 
Deutichen, ‚Über deren Tod dem Gejundbeitsamte zuwis 
iden geftern Mittag und heute Nachricht zuging: 

Louiſe Korth, 5 NR. California Ave, 6 3. 
Alvin Hufdert ‚ir. ‚194 Bart Une, 13 3. 

Kohn D. Mesfil, 5218 Urmonr Une, 6 M. 
Jobenna Riedel ‚1241 Madiion Str., 7 3. 
Saroline Wegvurm, 4 Waihburne Une, 42 2. 


Dem überreihen Programm | 
| 64 beanfprudt, wird aber jedenfalls? 


Iucrative | 
Stellen al3 Buchhalter, Kaflierer, Stes | 


ler: | 


a 


Zur Affaire Onderdont, 


Das Unterfuhungs-Comite bewils‘ 
ligt $148,458 für Ertra- 3 
Arbeiten. 


Geſtern ſchloß das ſtadträthliche Fi⸗ 


nanz⸗Comite ſeine Unterſuchungen in 


der Affaire Onderdonk ab und beſchloß, 
dem Stadtrathe zu empfehlen, daß an 
Onderdonf für nacdhträglide, im Cons # 
tracte nicht vorgefehene, am 4 Meilen % 


| Tunnel aber ausgeführte Arbeiten die # 


Summe von $148,458 bezahlt werde, 4 
Onderdont hat befanntlic) 8363,349,= % 


| mit der Bewilligung recht einverjtanden % 








Akre ſollte. 
Preis-Wettlaufen, Auftreten der platt- 


| den Volkes, 


; und duch unjer Stillichweigen uns 


| fein, denn von Gottes und Rehtswegen # 


jollie er eigentlich gar nicht3 erhalten, 
da ja ein Contract eigentlih für beide} 
Theile als bindend angejehen werben ? 


Um aber auch nicht leer auszugehen, 


; bewilligte ji das Unterjuchungs-Cos % 
| mite in aller Eile noch 810 per Sikung % 
und Mann und jchloß dann feine Thäs # 


tigkeit. 
63 lebe die Befcheidenheit! 


(Eingejandt.) 
Aufruf zur Boltsverfammliung. 


Heute, Freitag Abend, um 8 Uhr, findet in der © 
Vorwärts- Turnhalle, IE. 12, Str., nahe Halfteb, eine = 
Maſſenverſammlung behufs PVroteftes gegen Schlies 7 
bung der Weltausitellung an den Sonntagen ‚ftatt. £ 

Man will uns die große Weltausftellung verfüms 
mern; man will uns, der großen Mafle des arbeitens 
N die Gelegenheit nehmen, die Yusitellung © 
bejuchen 3 ulönnen; ıyan will uns muderifche Ybeen © 
und Wnjchauungen aufoctroiren. 3 

Sollen wir uns das gefallen laflen und ftille fein = 
1 ſelbſt zu its © 
Ihuldigen machen? Rein! nie und nimmermebel 2 
Steben wir ein für Frreifinn und Freiheit! Rellamiren = 

rt unjer gutes Recht, und fümpfen ivr für die Of: 

1 ing der Weltausitellung an den Sonntagen, @ 
is fie uns gegeben und gefichert ift! Weg nit allen 
Leifetreterei_ und Yetbargie! Zeigen wir, dab wir einz3 


und syreiheiten! Wljo laden wir eu Alle ein. Und 
ihr Mitglieder von den Vereinen und Gorporationen, 
ihre duch AUnterjchriften und finanzielle Untere = 
ftügung euch dem MWroteite jo offen und frei ange © 
jchloffen babt, euch laden wir noch ganz befonderß eim. ı 
So lomme denn ein Jeder, der für die Offenhaltung = 
Intereife bat, heute Abend zur Vorwärts:-Zurnhalle, © 
In Auftrage des Comites, : 

3 @. Sermanm 7 

—_ —— — 3 

Bon den 80,000 veutihen und Deutfhs 


ameritaniihen Familien, die ed in Chicago 7 
gidt, halten 50,000 vie „„Ubenppojt‘‘. 2 


| ‚Das ift ein VBerhältnik, welches keine ans 7 
| dere dDeutihe Zeitung des Landes aufgu 7 





| 
| 


weiien hat. 


Brieffaften. 


ehtsfragen beantwortet Jend 8.7 

iftenien, Redidanwalt, Zimmer 

‚ 13 und 14 Staatözeitung Ge 
bäude, 95 Sifth Une. 


M. P. Soviel wir wiffen, ift die Verfteigerung bee” 
Ruinen Bes Schlofies St. Cloud bei Paris bereus 
borgenommen kvorden. ; 
Sänger. Der Dirigent de8_ Gejangpereind 
„Arion“ in New Vork heißt Frank Van der Studen. 3 
Er wurde in Teras geboren, aber in Untwerpen, bee © 
Heimath jeines Waters, erzogen und ausgebildet. Dad) 
er ein tüchtiger Dlufiter ift, unterliegt wohl Jeinem = 
Zweifel. 


Die Rh 
6b: 
12 


9. Die Metall-Arbeiter-Union verfammelt fi” 
jeden 2.,'3. und vierten Mittinoh im nat in ; 
Halle No.4 W. Laufe Str. Sie fünnen fi au 
brieffih oder mündlid an den Selftetär, Kern ur @ 
ſtad Schwabe, No. 46 S. Dafley Upe., wenden. 3 

3. 9. Cine foihe Loge Hält ihre Verfammlungen 
jeden zweiten und vierten Mittwoch im Monat in dee? 
Dalle Ro. 541 Bine Jsland Uve. ab. Der Name ber 
jelden ift: „Eurefa Loge No. 240, 8. u. 8. of te 
Golden Rule“. Wie wir aus Jbrer Udxeffe fchlichen, 
dürfte Ahnen mwobl dieje Loge am gelegeniten fein. 

R.W. Die in Ausfiht geftellte Compofition haben 7 


ı wir" bis jest nicht erhalten. 


Karl Wirth, der Verleger und? 


AUugeburger 


| Serausgeber der „Nugsburger Abendzeitung* bejaß dem ° 


Titel Gommerzien-Rath.. Er it am 5. Juli d. 
in WUlter von 65 Jahren geitorben. a 
WR. 8. Straßenbahn an der Halfted Str, 3 
füdlih von OMNeil Str., gehört der Siübfeite- und 
nördlich von O’Meil Str. der Weitieite-Strabenbabne 7 
osfelliheft. Wenn fie füdlih an der zu Eeir. = 
über die 39. Str. binausfahren, müflen Sie zweimal 
bezahlen, während der umgelehrte eg nur 5 Geniß 7 
tojtet. , 


a 
Die 


Scheidungstlagen 


wurden geftern folgende eingereicht: Ida gegen Emwam 7 
Swanſon, wegen Berlaflens; Mary gegen John MM’ 
Grath, wegen Graujamfeit und Trunkſucht; 3 
D. gegen Emma Holiday, ivegen Verlaffend; ary ? 
MWillomene Carolina Ghriftina gegen Anton LYangguth, 7 
wegen Trunffucht und Graujamfeit; Mary Yabella 
gegen Charles Howard, wegen Zruntjucht. und Ber 
lajlens; Yan gegen Frangisfa Nopocel, wegen Ehes- > 
bruche. = 

Vermilligt wurden folgende Ebeiheidungs-DefreterZ 
Charles I. von Ella Filton, m. Verlaffens; Albers 
tina von YAuguft Pauli, wegen Berlaffens. 3 


Heiraths⸗Licenzen. 


Die folgenden Heirath3-Licenen wurde in Dee 
Dffice des KCounty-Elercs ausgeftellt: 


Frrant U. Wrid, Louife Fay, 4 238. 

Dowain €. A. Robinjon, Lottie Gniesheimer, 29, 
F. Baldwin Hammitt, Flora yiicher, 8, 35, 

Gmanuel Gutman, Roja Sarf, 9, 9. 

William GEimitter, Annie Spis, 3, 26. 

Charles S. Urne, Ifabella Di. Words, U, 5 
Friedrich Schrage, Marie Horne, 47, 4. 

Victor Janjon, Ida Sandberg, 8, 8. 

Joba T. Field, Roſa Germann, 21, 9. 
Samuel Lee MeElure, Sophia Plummer, 27, 
Kpolph Nethig, Marie Batape, 50, 27. 

Nilions De Noos, Minnie- Dezetter, 26, 42 
Len Belz, Emilie Tod ‚37, 2. 

Thomas Gregory, Anna Lapell, 27, 
Charles Serterid, Emeitine Trappe, 37, 2& 
Auerit Yunte, Ditilia Greenbut, 2, 21 
Kobann Engelhardt," inzsie Eggart, %, 
Alfeed Verion;, Anna M. Roden, 23, 21 
Erneit U. Morris ‚Lydia Mevers, 31, 
Aldert Kiafiomsle, Anna Bohr, 21, 18, 
Harvey Naste, Maria Yeila, 2, 3: 

Nicolas Gans, Souiie Derting, 27, 23. 

Fred Humfs, Gertrude Yauer, 29, 2. 

Chriftien Rrattet, Emma Fit, 9, 21. 

Ediward Wrinrerger, Mary €. GE. Boole, 9, 18 
fgriedrihd Arnold, Emilie Trautinein, 9 ‚2, 
Denry Wollendberg. Alice Reidy, 31, 31. 

Morris Edftein, Roia Goldkein, 24, ®, 

Midael Weis, Apolonia % 7. 

Natyan E. Keiton, Yuns & Wile,’«s, 86 


N: 
— 
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Re ren, 


Bergnügungs-Wegweifer. 
Bhicago Opera Houfe-Ali Babe. 
MeBiders-— Blue Kcans. 
olumbia Theater— Loft Paradije, 
Bindfor Theater The Yuftralian. 
Brand Dpera Houfc—A Rutıneg Match. 
Mooleys— Ihe Charity Ball. . 
afino—Haveriyg Minftrel3. 
Academy of Mufic— Ihe RodyMountain Waif 
Beoptles— Ihe Elemencau Caje. 
tandard-—Dles Lud. 


Brauen ih der Wiufir 


Ein Fahblatt ergeht Fih in jolgen= | 


ben interejianten, wenn aud) nicht ger 
zade galanten Betrahtungen: ’ 
‚ Wenn man die Yeiltungen des meib- 
ihen Geichlechtes im Reich der Töne 
der gar der Tondichtung betrachtet, jo 


ut wirklich nicht einzufehen, meshalb | 


© die mufifaliiche Ausbildung eine jo 


hervorragende Rolle in unjerer Damen= | 
; deritandsfraft 


erziehung einnimmt. Die Frauenrecht 


Aerinnen find gerne bei jeder Gelegenz | 


heit mit dem Argument bei der Hand, 
daB das weibliche Geichleht im Verglerch 
yum männlichen jogut mie 
5 2 Gelegenheit gehabt habe, jeine allge— 
E mein menichlihen Fähigkeiten zu ent» 
F wideln und zu zeigen. Nun, auf das 
mujilaliiche Gebiet trifft das ganz ge- 
wiß nicht zu! en B 


men Mädchen auf Koiten aller anderen | ie 


“geihult worden jind, jo ift es gerade | 


biejer. Die Mufit gehört zu den erften 
Begenftänden, in die das Mädchen eın= 
2 gerührt wird, und zu den legten, Die e3 
f verlaſſen darf. 

Wie viele von den 24 Stunden jedes 
Tages werden am Klabier verbracht. 


von den übrigen Inſtrumenten gar 


nicht zu reden! Dazu kommen Sing— 
ſtunden gewöhnlich noch extra. Und 
zahllos ſind die Gelegenheiten, das Ta— 
lent und die Ausbildung zu erproben. 
Wenn vrattiſche Bethätigung eine ge— 
nügende Gewähr für die Vollkommen— 
heit bildet, dann müßte das Weib den 
männlichen Mitſtrebenden ſowohl in 
der Ausübung der Muſik, wie als 
Componiſtin nicht nur erreicht, ſondern 
überflügelt haben. Wie ſtimmen aber 
die Thatſachen hierzu? In der aus— 
übenden Inſtrumentalmuſik kann ſich 
das Weib als Klaſſe keinen Augenblick 
mit dem Mann vergleichen, und gar in 
der Compoſition iſt das Weib nicht viel 
mehr, als eine Null. Und doch kommt 
auf 100 klavierſpielende Madchen und 
Frauen nur ein Mann! Tas ganze 
Muſikrepertoire von der früheſten Zeit 
der Kunſtgeſchichte bis auf unſere Tage 
verdankt dem ſchönen Geſchlecht ſo güt 
wie nichts. Keine neuen Harmonien 
oder auch nur neue Melodien hat es der 
Welt zu geben vermocht. Mag man 
mit Crichton-Brown eine dünnerer 
Hirnſchicht „ileo-motoriſcher Energie“ 


= oder jonjt eine Urſache hierfür anneh- 


ı ZL. Schutt’s 


men, — die Thatjadhe ift jevenfalis uns 
beftreitbar.— Die Blauftumpfe mögen 
tun antworten. 


Durdh adtzjig Anzeigen: Unnahmeitellen, | 


weidhe über die ganze Stadt vertheilt jind 
und Anzeigen zu demfelben PBreije annch- 
men, wie die Hauptoffice, hat die „„ Abend: 
»ojt‘’ dafür geiorgt, dak Niemand viel 
Zeit zu verlieren, oder Geld zu verfahren 
braucht, um eine fleine Anzeige aufzugeben, 


Anzeigen: Annabmeflellen. 


Nordfeiter 


Mar Schmeling, Apotheker, 383 Wells Str. 

Gagle Bharmacy, 115 Eiybourn A ve, Ede Late 
Tabce Str. 

E. Weber, Apothefer,445 N. ClarfStr., EteDivifion. 


R.S. Sanfce, Apotheker. OO. Chicago Ave. 

Br & Wels ern 
Schiller. 

Serm. Schimpffy, Newsitore. 276 O. NorthAne. 

R. Sutter, Aypotbefer, 620 Zarrabee Str, 

6. 5. Glaf, Apotheker, 887_Haljted Str., nahe 


‚Gentre. und Larrab:e u. Divifion Etr, 
weis Brundont, Aputhefer, Ede North und Hudjon 


es. 
5. 2. Aıhlborn, Apotheker, Ede Wels u. Divie | 
n Str | den 3. 


0 . 
enrn BHeinhardt, Apotheker, 91 Wis i tr. 
rn Dudfon Mine N INN 


G. F. Baſeler, Apotheker, 557 Sedgwid Str. und 
445 Wrrtb Ave. 


©. N. Zacobfon, Apotheker, North Ude. und Ors i 
| feinen geebrten 


| Abend bereiten, 


hard Etr. 
DOlvs u. Mncrs, Apotheker, Clark u. Gentre Str. 


Shas. %. Pfannftict, Apothefer, Bellevue Place | haft 


und Rufh Str. 
Seury .. Apotheker, ‚Clark Str. u. North Ave, 
Dr. EL idyter, Apotheter, 146 Yullerton Ave, 
Dr. Kellner, Üpotheter, Larrabee u. BlacthawtsSit 


Weſtſeite? 


J. J. LEichteuberg, Apotheker, 833 Milwaukee 
Ave. Ecke Diviſion Str. 

2. Woltersdorf, Apotheker, 171 Blue Z3land Une. 

23. Badra, 620 Center Ade., Ede 19. Str. 

Henry Schröder, Apothefer, 453 Diilwaufer Ave., 
Ede Ehrcago Ave. E 

Dito G. Galler, Apotheler, Ede Mitwaufee und 
North Aves. 

Otto J. Hartwig, Apotheker, 1570 Diilwaufee Ave.. 
Ede Weitern Ave. 

Bu. Schulte, Anotheter, 913 II. North Ave. 

Uudolph Stangohr, Avotheter, 841 WW. Dıipifion 

— — Ecke Waſhtenaw Ave. 

E53 Ei Serr, Aputheter, Gite Bate Str. und Bryan 

ace. 

engen Apotheke, 675 W. Lake Str, Ede Wood 

raße 


S. B. Flinkowſtröm, Apotheker, 477 W. Diviſion 

2. Nafziger, Apotheter, Ede W. Divifion und 
Wood Str. 

@, Behrend, Avothefer, 800 und 802 ©. Halited 

$ Str.. Ede Canalport Ave. , 


Schimet, Apotheter, 547 Blue J8land Upe., 
de 18. Str. 
Ma Dansureil, Apotheker, SIOMW. 21. Str., Edle 
. oyne Ave. 
En ugigel, Apotheker. 631 Centre Uve., Ede 19. 
"Straße. 
R. gar, Apatheler, Ede 12. Str. und Ogden 


de. 
>73: ZRSSAR, Apotheker, Milmaulce u. Genter 
es 


Eagle Bharmach, Diilmaufee Ane. u. Noble Str, 
8: » Werger, Apotheter, 1486 Diilwaufee Ave. 

» $. Kasbaum, Apothefer, 361 Blue Zsland An. 
Golbau:& Go., Apotbeter, 21. und Paulina Str. 
W. Zörede, AUpotheter, 363 W. Chicago Ave., Ede 

Noble Str. i 
©. F. Elöner, Apotheter, 1061-1063 Milmaufer Ap. 
RM. Bofenhaud, Apotheker, Aihland u, North Ave. 
wbenig Bharmacy, 459 W. Wadilon Str. 
Emil Otto, Apotheter, 570 W. 14. Str. 5 
x. M. Druchl, 264 ©. Halfted Str., Eile Harrifon. 
2. Mühlban, Apothefer, North u.. Wejtern Anes. 
er &. Wiedel, Apotheter, Chicago Ave. u. PaulinaSt. 
E ——— Wood & Goal Go., 917 Blue Island 
— ve. 


Südfeiter 
Bus Goltan, Apotheker, Ede 22. Str. und Archer 
N ve 


SHampman uıd Wigman, Apothefer, Ede 25. uud 
aulina Str. und 35. Str. und Archer Ave. 
3.8. Trimen, Apotheker, 522 Wabafh Ave., Ede 

Harmon Court. 

2. 8. Foriyrhe, Apotbefer, 3100 State Gtr. 

. RM. Forbridh, Apotbeter, 629 31. Str. 

+ 8. DBibben, Apotbefer, 420 26. Str. 
; . Thoma, Apoibeler, Ede ©. Elarf Str. 
Et und WArcer Ave. 

Rudolph B. Braun, Apotheker, 3100 Wentwortd 
Ave., Ede 31. Str. 
E u & Sing, Wpotheter, 258 31. Str, Ede 

’ Achigan 


de. 
®- zo Apotbeter, Ede Wentworth Ave. und 


t. 
Zulius Gunradi, MApothefer, 2904 Arder Ave, 
"de Deering Str. 

». — Apotheker, Nordoſt⸗Ecke 88. und 
e * 

9 * ungf, Apotbeter, 5100 Albland Ape. 

E h itering, Apotheter, 26. und Halfted St. 

#*. @. Streußler, Apotbefer, 2614 Gottane Grove 


Ave. 

N nmitter, Apotheter. 44 und Halſted Str. 
3 & Go., Anotbefer, 43. und Wentmwortb Ave. 

ard armach, 5400 ©. Halilted Str. 
»., Qpotheter. 2901 Wallvce Str. 
Bharmacy, 32. und Wallace Str, 

erst Sieödling, 1136 63. Str. 
. Kunradi, Qpotdefer, 3815 Urder Ade, 


2ate Biew: 


— ®. Luning, Apotheter, 1800 R. Aſhland Ave. 
—— Quber, Üpotpeter, 723 Ghelfield Uve. 
ee Gorged, Apotheker, Kıncolu und BYelmont 


"ve. 
MR Dodt, 81 Lincoln Ape. 
5 s rg Mpotüefer, 303 Belmont Ave, 
X te neben. Jise Binceln Moe 
lehtim 1230 9. Midland Bde 


—— 


gar teıne-, saft- 
Hoſtetter's 

fegen wird, gut zu eflen und zu verdauen und dadurch 
i Ihr's 
uicht, ſo wird der grimme Senſenmann Euren Lebens— 
Schlaf⸗ 
Malarıc, 
werden insgeſamait 
und Keafteerwe ker 
überwunden. In Verbindung mit dem Gebrauch von 
Bitteers wird der Schwächling wohl thun, sie Bebürfe 
um 
terdintliche 
3ſep, jrmomi 


e⸗figteit 
Wenn es einen Bil-— 
| don Diejem famoſen Geſundheits— 


dungszweig gibt, worın unjere moder= | 


| Morgens 





| ift aus Europa zurüdgefehrt. 
Ameling, Apotheker, 506 Wells Str, Cds | Si F 


ED; — 
„Cronin⸗Kunze“. 


John P. Kunze wurde geſtern Man— 
genügender Beweiſe don der be— 
kannten Anklage, den Tapezierer Max 
Staegmann um einen Poſten Tapeten 


gels 


beſtohlen zu haben, freigeſprochen. 


—— |. —— 


* Ein gewifjer Charles Kemmer mußte 
geitern zehn harte Dollars erlegen, weil 
er geitern Frau Korth, die Vertreterin 
der „Womans Alliance*-durd freche 


Nedensarten beleidigt hatte. 


* Edward Anderfon befannte fich ge: 
ftern jhuldig, im Kofthauje No. 205 
SNinois Str. umfangreiche Kleiderdiebs 
ftähle verübt zu haben und wurde dem 


Griminalgeriht überwiejen. 


Ein gefnidtes Rohr, fürwahr! 


Das und nicht? anderes ift der Menich, deffen Wi: 
wirffamen 
geſchwunden ift, daß er zu= 
jammenfinfen und fih vicheiht gar web thun würde, 
wenn ein gewichtiger Gegenitand, wie 3. DB. eine wür— 
auf 
Ahr bageren, 

mit 
Stand 


wegen Mangels an einem 


Etimulanzmitiel fo weit 


ſtattlicher Körperfülle, fich 
Stärft Euch, 
ſchwankenden 


das Euch in 


dige Matrone mit 
ihn zu ſtützen verſuchte. 
und kraftloſen, 
Magenbitters, 


Geſtalten, 
den 
en Mustkel und Kraft zu gewinnen. Thut 
durchſchneiden. Nervoſität, 


faden bald genug rvoß 
Hartleibigkeit, 


Gallenbeſchwerden, 


Rheumatismus und Nierenleiden 


Magens zu tudicen, 


ſeines maltraitirten 
und leicht 


demſelben durch zuträgliche 
Koft zu Hülfe zu kommen. 


Todes: Anzeige, 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, daß 
unfer..lieber Gatte und Vater Unton Falfen- 
berg, um 2.55 Uhr diefen Morgen gejtorben ift ‚im 
Begräbniß: 


Alter von 70 Jahren und 8 Wtlonaten. 
Anzeige jpäter. Die Hinterbliebenen, 

Garoline Franftenberg, Gattin, 

Peter, Andrew, Frank GE, Car 

tie md Amalie Franken-— 


berg, SKinver. 
2842 State Str. 
Danffagung. 


Dem deutfchen Sriegerbund der Südmeftjeite für die 


Regräbniß unjeres 
Leidtragenden, 


Betheiligung an dem 


zahlreiche 
Nikolaus Bueſch ‚und allen 


Couſins 


die ſich an dem Begräbniß betheiligt haben, ſprechen 


wir unſeren beſten Dank aus. 
John Feinen, 
Michael Feinen. 
813 Blue Island Ave. 


— DR 
146 E. Madison St. 


33 13 0%0 


von dem Preiſe des Retailers werden Gie 
ſparen, indem Sie Anzüge, Ueberzieher 


oder Hoſen in unſerem MANnuFAc TuRERs' 
OuTLET kaufen. 


⏑ 


Deutſch-Eugliſfſche 


Schule und Academie. 


Beginnt das neue Schulijahr am 
Anmeldungen werden entgegengenommen 
bon 10-12 Upt, 
Uhr, im Schulhaufe, 621 und 63 Wells Str, 
nahe North Ave. 


Bekanntmachung. 


Da ich willens bin, eine neue Court des Ordens 
ſo erſuche ich 
Alle, die willens ſind beizutreten, in 1022 W. 12.Str. 
gejunde 
Männer von 21 bis 44 Jahren. Alle andere Auskunft 
irja 


der Forrefters aufzumaden, 


vorzuſprechen. Aufgenommen werden nur 
ertheilt Julius Patz. 


Dr. ©. PLAUM, 


2902 State Str., 


dofrja 


Auf der Alın da gibt's 
foa Sind’ ! 


Sans Althalers 
ſänger-Geſellſcha 
September 


Tiroler Alpen: 
t 


wird morgen 


f 


. > add 
im Gafthaus zur „Alpenroje‘‘, 
188 €. North Ave., 

Freunden twieder einen gemütblichen 
zum eriten Male "unter Mitwirkung 
der berühmten Hopfneriihen Bitber-Gejell: 
Anfang halb 8 Uhr. Freundlich ladet ein 
} . Sans Althaler, Alpenwirth. 

G'rafft wird nimma. 


Das Chicago Feuer. 


CHICAGO FEUER 


Eine pradtvolle Wiedergabe des 
Brandes von Chicago. 
„Sogar die Yarft ift ein Flanımenmeer, die Himmel 
e-jiftt mit bresinenden Gtoffen; die Straßen jiud 


sfeueritröme,* 
HICHIGAN AVE,, "ine ste 


7 Figlid geöffnet non 10 biß 10, Sonntags 2bis 10. 
ManherR 


Aurora-Turnhalle. 
Sonntag, den 4. Sept. 


PapaſKierebnſch. 


Müllers Halle. 


Eine gemadte Frau. 


Vereine, Logen, ꝛc. 
zur Nachricht, daß die Halle in 

Baum’s Pavillion 
22. Str. und Cottage Grove Ape., 


für Bälle, Concerte, 2c., für die Saijon 1892 
und ’93 zu vermiethen ift. 


Näheres in Baums Pariflion.  Yaualwo 


Sallen-Ginweihung und Ball. 


Am Sonnabend, den 9. September 
Anfang 6 Uhr. 
beftens geforgt. — Ahtungspoll ' 


Siert, 1566—1568 Elybourn- nahe Weftern Ave. 


Salson:Ersffnung. 


Unterzeichneter Tadet 
zu feinr-am Sam 


Denden Cröffnungsfeier ein. 


ergebenft 


John Kohlmaun, 
550 Milwaulee Ude 


Mörhtet Ahr gute Kleider 


‚tragen? 


Und find Sie ein wenig Anapp an Geld ? 


Wir machen Serreu:Hleider nah Maah fo 
billig wie die Billigiten, und Ei: fönnen die Alei⸗ 
der in leichten Abzahluugeu bezahlen. 


Auch haben wir fertige 
Serrens-Jlleider, Damen: Jadet3 uud 
Stoffe, u. f. w. 
Hecker & Miesner, 
175 La Salle:, Ede Monsoe Str., Zinmer 43. 
Nehmt den Elevator. ’ 15ag, Im 


"Großer Bargain - Derfauf von 


Dry⸗Goods. 


Calico·Reſter jeden Montag und Dounerſtag. 


Ceo. E. Cave, 
amaltabus 8828 und SEHL State Str. 


Neres Abzahlungd:Geihäft. Seh3 Zimmer 
voNftändıg angefüllt mir eleganten Mleidern, {yrüb- 
jahr&-Ueberziehern, Stuabentieidern, Damen-Jaderd, 
Mäntel, Silberwaaren (Rogers Fyabrifat), Standub- 
zen, Ghenifle-Portieres, irländifche, ergkijche, ſchweiaet 
und Brüffeler Gardinen. Preife abjolut jo niedrig ald 
für-Baar. Kommt und feht, was Ihr mit 50 bis 


1 
aha sg 


5. September. — 
jeden Tag, 
Nachmittags von 46 


Haug,im 


Abend 


189. 
Für feinften- Imbiß und Mufif ift 


ein bochverehrtes Publikum 
ftag den 3. Septeihber ftattfin- 
für feines 
Bier und guten Sun wird beftens geforgt erden. 


Rn je Re 


—E 


Am unferen Freunden ein beſonderes Vergnügen zu bereiten 


und allen denen, welche die wundervolle 


Ilte Istand Park Addilion 


zu VVest 


Pullman 


noch nicht befichtigt haben, eine Gelegenheit zu geben, daffelbe zu be- 


wurdern und von den nur noch 


wenige Tage herrjhenden billigen 


Dreifen Gebraud; zu madhen, um entweder für ein Heim oder auf Spe- 


culation die billigften und beiten 
haben wir für 


Bauftellen in Chicago anzufaufen, 


Sonntag den A. Sept. 


eine 


Außergewöhnliche Srei- Ereuchen! 
mit Hlufikbegleitung 


arrangirt. — Unfer Spezial-Zug wird den Bahnhof der Chicago Rod 
Island & Pacific R.R., Ede Dan Buren Str. und Pacific Ave, um 
1 Uhr 30 Minuten Nahmittags verlaffen, und an den folgenden 
Stationen anhalten: 22. Str., 31. Str., 39., 43., 47. Ste. und Englewood. 


Wir erlauben ung, Kauflujtige auf die folgenden felten gebotenen Bortheile unjeres fo 


pradhtvoll gelegenen Landes aufmerkfjam zu machen. 


Wir haben in unmittelbarer Nähe: 


1. Die im Bau begriffenen neuen Roundhouje-Shop3 der Chicago, NoE Island & 


Pacific R. R. 


2. Wir find blos 3 Meile von Blue Island, einer Stadt von 7000 Einwohnern, mit 


eigenem Waſſer, Gas, Electric Light Werken. 


3. Wir find blos 4 Meile von Weil Pullman, wofelbit jegt 123 neue Yabrifen, welche 


5000 Leute befchäftigen werden, theils jchon fertig und theils im Bau begriffen find, 
4. Wir werden in furzer Zeit ein Schulgebäude und eine Kirche auf unjerem Lande 


haben. 


5. Wir bieten nur noch für 1 Woche unſere Lotten zu dem außerordentlich billigen 
Preiſe von 8800 bis 8400 mit geringer Anzahlung und kleinen monatlichen Abzahlungen an. 


Für Näheres und freie Fahrkarten ſprecht in unſerer 
Offiee oder am Bahnhof kurz vor Abgang des Zuges vor. 


AUtikß & Heimann, 


Doom 425, 79 Dearborn Str. 





Dr.H.Geiger 


481 N. Clark Str., 


hat feine PBraris twieder aufgenommen. 
Kleine Anzeigen. 
1 Eent das Wort 


31la, Iw 





für alle Anzeigen 
unter Diefer Nubrit. 


Berlangt: Männer und Knaben, 

Verlangt: Zwei anftändige junge Leute, leichte fte= 
tige — Guter Lohn. 128 La Salle Str. Zim⸗ 
mer 10. 


Verlangt: Fin guter Junge, in der Bäderei zu hel— 
fen. 391 Milwaukee Ave. __ 


Verlangt: Ein erfahrener Bäckerwagen-Treiber. 
Weſtern Ave. 
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Verlandt; Velz-Zuſchneider und Nagler. Novelty 
Fur Co. 152 Ih Ealle Str. Bi — frſa 


_Verlangt: Ein fleibiger Porter. 67 €. Randolph 


eir. 


Ein Sunge_ für allgemeine_ leichte Bes 
in unſerem Leder-Geſchäft. Lohn $3_ die 
C. Wallin u .Sons 112114 Michigan 


Verlangt 
ſchäftigung 
Woche. C. 
Str. 
Ein Treiber für Flaſchenbierwagen, ſo— 
276 N. Hoyne 
frja 


Wagenmacher. 


Verlangt: 
wie ein Junge zum Flaſchenwaſchen. 
Ave, 


Verlangt: Gi ntüchtiger, 
1561 Elybourn Ave. —— a 


Verlangt: Ein junger Bäder an Brod. 90 N. 
Halftd Str. 


_Rerlangt: Ein Mann für Hausarbeit. 292 5. Une. 


Berlangt: 1530 Milwaufee 
Ave. _ 


Verlangt: Ein Ehuhmader für Reparatur und bel: 


ftetiger 


Bauzeichner. Sofort. 








BVerlangt: 10 Männer an Ei3 zu arbeiten in Eryftal 
Safe. Nachzufragen bei SKniderboder Ice Co., 2. 
Str. und Stewart Abe. dofr 


Verlangt: Ein guter Bladjmith, der aud Pferde 
bejchlagen - faun, fofort. Guter Lohn und_jtetige Ars 
beit. Gus.. Volkmann, Blue Island, SU. doft 

Verlangt: 4 _ gute BridsTeamfters; $2 per Tag. 
1374 W. Lafe, Str. dafrja 
 Verlangt: Ein ältliher Mann in Gärtnerei. 4623 
BADER BE 2 ii ig, 

Verlangt: Zwei ftarke Jungen von 15—17 ahren, 
um die Sutmacherei zu erlernen. Borzufprechen mit 
Vater oder Bormund, 128 S. Clark Str., Bremer u. 
BEE, 2, dofrja 

Verlangt: Tinners und Jobbers. 129 und 131 N. 
Franklin Str. . dofr 


Verlangt: Ein Vafter an feinen Spopröden. 350 
N. Pauline Str. a dofrſ 


Verlangt: Franzöſiſche Handſchuhmacher. Ed. Be— 
wer u. Co., Hahmarket Block, Ede Randolph und 
Union Str., Union Str. Seite des Gebäudes. — 


dift, zw 

Verlangt: Ein junger Mann von 16-17 Jahren im 
Grocery⸗Store. 3202. Dearborn Stt. dofr 
Verlangt: 500 Eiſenbahnarbeiter, Fuhrleute und 
„Rockmen“, für Michigan; 82 per Tag, freie Fahrt. 
Dies ift ein guter Pla für Winter-Arbeit. 200 
Männer für Company und neue Arbeiten in Jowa, 
MWisconfin und Alinois;, 100 für Kohlenminen in 
Andiana, 100 für Steinbrüdhe, armen und andere 
Arbeiten. Gut für den ganzen Winte, mit freier 
Fahrt. Noß Arbeits: Mgentur, 2 S. Market Str., 
oben. 29a, 1 


Berlangt: Gute. Painters.  H. Uhlhorn, Elmburit, 
Ill. mi—mo 


; Verlangt: Yunge 212 W. Poll Str. 29ag,im 


Verlangt: Liauor:Agenten auf Gommiffion, für 
Hausrerfauf. 764 ©. Halfted Str. Nao, 1w 


Verlangt: Beſtändige Leute für wöchentliches Verſi— 
cherung s⸗·Geſchaft. Gute Bezahlung. Royal Inſu⸗ 
rance Bldg., Zimmer 318. 24a, Im 


Verlangt: Bridlayerd., W. Obio Str. und ‚Centre 
Ave. midofr 


Verlangt: Ein gut empfohlener Baarkeeper, der 
willens iſt, zu arbeiten. 86 E. Indiana Str. didoft 
Verlangt: Einige gute Bücher⸗ und Zeitſchriften⸗ 
Golporteure. Zu erfragen bei Hermann Sraufe, 203 
5. Ave,, nur zwijchen 9 und 12 Uhr Vorm. bw 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 


Läden und Fabriken. 

Verlangt: 100 Hällerinnen an Kappen und Yasci- 
notors. Urbeit fann mit zu Haufe genommen wer 
den. 760 W. North We, Enterprife SKnitting 
Works. 2jep, imo 

Verlangt: Mädchen in Papier-Schadteln:Fabrif. 
39 S. Canal Str. 


Mädchen, um in einer Fabrik zu ar- 


eg t 
beiten. 214 W. Boll Str. frja 
Verlangt: 4 gute Majhinenmäddhen an Hojen. 112 
Mobamt Str. ee fria 


Verlangt Maſchinen madchen an Shopröden und 
Mänteln. Lohn von $C-$10. 676 S. Aſhland Ave. 
Ede Heurh. frſa 
Verlangt: Junge Mädchen, um das Blumenmachen 
au erlernen. 812 N. California Ave. frſamo 


Verlangt: Hande und Maſchinen⸗Mädchen. 415 
Dearborn Str., 4. Floor. 

Terlangt: 20 Handmädchen, um an Hojen zu näs 
hen. Sriebmann u. Leopold, 238-240 Adams Str. 


Berlangt: Gute Mädchen bei Hand und Mafchine 
an feine Gloafd. Nur erfahrene ‚brauchen .fih zu 
melden. 1016 Belmont Ave. 

Verlangt: 2 gute Mafehinenmädden an guten Shop: 
zöden zu nähen. Guter Zohn und ftetige Wrbeit. 25 
Samuel Str. frja 

Verlangt: Mafchinen-Mädchen an Kofen. 773 N. 
Halfted Str. dofrfa 

langt: Gute Mafhinen- und Handmädden. — 
Goans Gourt 9, zwilden 17. und 18. Str. dofrſa 
Verlanat: Lehrmädchen zum SKleidermachen. 
Union Str. 
fangt/ Pier Mafhinen »- Mädchen an 
— Echmidt, 28 Davton Str., 
Centre Str. 
Verlangt: Maſchinen⸗ und 


töden zu mäben. 701 M. Halſted Str. ag, Im 


3 Diubnäberinnen, auh foldhe zum 
Bu u. Co., Sabpmarlet Blod, Gde 
Vnudoinh und Union Str., Eingang an der Union 
Str. Seite. dift, Zw 

Verlangi; Damen und Madchen, um Zujchneiden. 
Anpafien, NRäben, Drapiren, iowie Fertigmachen von 
Preidern, JDeadets uſw.. lernen, 212 ©. dalßed 


nn nn 


5l4 
dofr 
Röden. 
nahe 
—ft 
ndmädhen an Ehop: 


frja | 


| Berlangt: Frauen und Mädchen, 


Sausarbeit. 
 Verlangt: Gin 14—15:jähriges Mädchen. 
fel_ Str. _ — —— 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, in 
kleiner Familie. 228 Webſter Arvve. 
Verlangt: Deutſches Mädchen in kleiner Familie. 
103 S. Jefferſon Str. Br: frſa 
Verlangt: Mädchen für Reſtaurant. Eines, das wa— 


fen und bügeln fann. 192—1v4 E. Van Buren Str. 
frja 
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Verlangt: Ein deutiches Mädchen um der Frau im 
Haufe behilflich ‚zu jein. 526 Glybourn Ave. frſa 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine Haus— 
arbeit. 130 W. Harriſon Str. F 


| Berlangt: Ein gutes deutjches Mädchen um Zimmer 
| zu beforgen und Gejhirr zu mwajchen in einem Hotel 
im Land. Adr. X. 347 WUbendpoft. * ſa 


Verlangt: Mädchen im Diningroom. 778 Kinzie 
Str. 


Verlangt: Ein anſtändiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 106 E. North — — 


Berlangt: Ein ‚gutes ftarfes Kindermädchen, Guter 
Lohn. Nachzufragen 708 N. Bart ne - 108 
Verlangt: Gin gutes Mädchen für Hausarbeit. 
Guter Lohn. Cliſton ule...... 
Verlangt: Ein junges Mädchen für allgemeine Haus: 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in Familie von 3 Perſonen. 1090 Biſſell Str. 

Verlangt; Ein gutes Küchenmädchen. Gute 
math. Kleine Familie. Guter, ſtetiger Platz 
Milwaulee Ave. 

Verlangt: Ein tüchtigeg Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit und Küche. 4325 Prairie Ave. frmo 

Verlangt: Ein Mädchen für Scheuern, und ein gu= 
tes Kichenmädcen. Pud3 NReftaurant, Ede Dearborn 
und Kandolph Str. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Eryftal Str. ‚nahe Robey. ML — 
643 Sheffield * 


Verlangt: Gute Waſchfrau. 
Nordſeite. frſa 


Verlangt: Ein Mädchen für 
beit. Hoher Lohn und keine Wäſche. 
oben. 

Verlangt: Ein deutſches ü 
Hausarbeit bei Yamilje, ohne Kinder. 
Str 
Verlangt: Eine perfelte Köchin wird für, fofort_ges 
gm. Beſte Empfehlungen verlangt. 234 E. Ohio 
Str. 
Verlangt: Eine gute zuverläſſige Köchin für Mi— 
hael Rees Hojpital, Ede 29. Str. und Groveland 
Ave. 

Verlangt: Ein ehrliches Mädchen für leichte Haus— 
arbeit, in Familie von 2 PBerjonen. 256 Belmont 
Are Ear Koyne. 

Verlangt: Mädchen , ſehr leichte Hausarbeit in Fa— 
milie von 2. Ozark Flats, 835. Str. und Wabaſh 
Ave. Flat 45. Sprecht heute Abend vor. 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
457 La Salle Ave. 

Verlangt: Ein junges Mädchen, um im Saloon am 
Tiſche aufzupaſſen. 122 Mozart Str. Man nehme 
Hum boldt Park Kar. 

Verlangt: Ein Mädchen für 
PROBEN: 5.2 a N in Be, 

Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 3310 
©. Halited Str. A N; 

Verlangt: Ein gutes deutjches Mädchen, daS wa— 
{hen und bügeln ftann, in einer Privatfamilie. 381 
Blue Island Ave, 2, Flur. 

Verlangt: Aeltliches deutſches Mädchen, welches 
einen Hausſtand ſelbſtſtändig führen kann in einem 
Hauſe wo die Hausfrau fehlt. Näheres nach 8 Uhr 
Abends. 976 N. Clart Str., oben... 

Verlangt: Ein Mädchen für leichte Hausarbeit. 
63 Wells Str. Münger. 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für leichte Hausarbeit 
bei tleiner Familie. 870 N. Davis Str. 

Verlangt: Ein gutes Mädchen für leichte Hausar⸗ 
beit. Muß zu Zauſe ſchlafen. 419 North Ave., 
im Store. 

Verlangt: Ein gutes Mädchen für leichte. Hausarbeit 
92 Fowler Str. _ a oe ET 

Berlangt: Ein tüchtiges deutihes Mädchen für all- 
gemeine Kausarbeit, Lohn $4. 256 Racine Str. fria 

Verlangt: Nettes Mädchen in Heiner. Yamilie. .1523 
Wolfram Str. 


Derlangt: Ein deutjches Mädchen für Hausarbeit. 
463 Mihigan Ave, N 5 
Verlangt: Ein Kindermädcen. 597: RN. Wood Etr. 
erlangt: Mädchen im Alter von 15—16 Jahren 
für leichte Hausarbeit in Meiner Yamilie. Muß zu 
Haufe jchlafen fünnen. PVorzuiprehen Dienftag früh 
9 Uhr. 15 Wisconfin Str. ‚Flat 4. ſamo 
Verlangt: Mädchen als Finiſhers an Mänteln, auch 
wird Arbeit ausgedeben. 1723. Divifion Str. doft 


Verlangt: Ein qutes Mädchen in einer — von 
3 erwachſenen Perſonen. 607 N. Hoyne doft 


Verlangt: Deutſches Mädchen für allgemeine Haus⸗ 
arbeit. Kleine Familie und guter Lohn. uß eng⸗ 
liſch ſprechen. 211 Belden Abe. dofrja 


Berlangt: Eine Köchin, beim Wafhen und Bügeln 
zu_beifen. 2977 Michigan Ave. bofr 


erlangt: Erfahrene Mädchen, um Franſen zu 
machen. .E. S. Manjure u. Co., 45 Randolph = 
ofr 
“ Berlangt: Gin Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. 
Muß zu Kaufe jhlafen. 557 ©. Galed Gkr. ‚__bofe 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine -Hausar- 
beit. 1248 George EStr., zwiſchen Racite und Ser 
minary ve, mifrja 

Berlangt: Dienftmädchen und Leute, twelde Löhne 
zum Gincajfiren haben. Lohn gratis eincaffirt. 760 
Weit Tale Str. Amz,frmomt,bi9 


Berlangt: Köhinnen und Mädchen für alle Haus: 
arbeit, auch friich eingewanderte Mädchen erbalten die 
beften Pläte auf der Süpdfeite, bei Mrs. Kuhn, 3107 


Vrairie Ave, Gaug,Imo 


Berlangt: Gute Mädchen für Vrivatfamilien und 
Boardingbäufer, fir Stadt und Land. Herricaften 
belieben vorzufprechen. Duste, 448 Milmaufee Ave. 
ee man se ee 

Verlangt: Gin gutes Mädden, au der Majchine 
ober an Sandarbeit an Weiten. Bu erfragen . 198 
Humboldt Str., Meter Peterjen. mibofr 


Verlangt: Deutfches Mädchen, das wachen, el 
und füchen — ne og zweites Mädchen. "kn 
Mihigen Ave. mibdofr 


Verlangt: SKöcinnen, Zimmermädchen, Hausmäd⸗ 
ben für Sstels, Mehaurants und ' Brivatfamilien. . — 
Herrſchaften belieben dorzuiprehen im Gtellenvermitt- 
lungsbarean von Frau Peters, La — 
mido 


ine feine fie, Gutes 
en 6 mi 


Heiz 
öl4 


allgemeine Hausar⸗ 
159 Wells Str., 
frjamo 





Mädchen für allgemeine 
1117 Dunning 


Hausarheit. 401Went⸗ 
= frijjamo 





Berlangt: Frauen und Mädhen, 


Sausdarbeit. £ 
Berlangt: 100 Mädchen für Privat:Hotel$ und 
Boardingbäufer in Etadt und and. Serrichaften 
—— vorzujprechen bei Frau Scholl, 187 S. Halited 
T. 


Verlangt: Sofort, Köchinnen, Hausarbeit, ziveite 
Arbeit, Jindermädden und eingewanderte Mädchen 
für die beiten Pläsge in den feiniten Syamilien bei dos 
ben Lohn, immer zu baben an der Südjeite bi Frau 
Gerion, 8337 Wabajb Ave. bw 

Verlangt: Ein gutes deutjches Mädchen, das ges 
mwöhnfiche Sauserbeit verrichten und gewöhnliche Küche 
zu führen verftehi. Nachzufragen 293 ze. SE 

ofr 


erlangt: Gin Mädden für gewöhnliche Hausarbeit. 

S. Haljted Str. doft 
Verlangt: Mädchen von 14 bis 16 Jahren bei X 
bern. 473 Lewis Etr., nahe Diverjey. doft 
Verlangt: Gin gutes Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit. 4536 State Str. doft ja 
Verlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeine Haus— 
arbeit. Guter Yohn. 589 La Salle Ave. doft ſa 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. Gu— 
ter Lohn. 605 R. Clart Str. 
Verlangt: Ein gutes Mädchen für Hausarbeit in 
Heiner Zamilie von 3 Perfonen. 400 Roscoe Boules 
vard. 
erlangt: 500 Müpdchen für. Privatfamilien. 507 
20a, Io 





in 
ofr 





Verlangt: 2 nette, faubere Kellnerinnen, im Victoria 
Tunnel, 340-342 State Str. augo ꝛ2w 
Verlangt: 100 Mädchen im Stellungsvermittlungss 
bureau der Weftjeite von Frau Grat, 4 W. 12. St. 
Mädchen erhalten Stellen frei. maill,6nto 


Verlangt: Gut: Köhinnen, Mädchen für ziveite Ars 
beit, Sausarbeit und Kindermädchen. Herr ſchaften 
belieben torzuiptechen bei Grau Schleiß, 130 W. 18. 
Str. LBiu, bw 
————— — — — — 


Stellungen fuchen: Männer. 


Geiucht: Fin guter Uhrmacher fucht Stellung. 
2. >26 _Aubuen Park, Yı. —— 
Geſucht: Ein junger, lürzlich aus Deutſchland ange⸗ 
fommener Mann, 18 Jahre alt, jucht Stellung in eis 
ner Bäderei oder Saloon. 695 N. Pauline Str. 
Gefuht: Fin Mann fucht Arbeit al3 Schreiner. ©. 
Canal Str. 3%. 
Geſucht: Durchaus zuverläfliger Bartender ſucht 
dauernde Stellung. Hat Empfehlungen. Adr. X 348 
Abendpoſt. * 
Geſucht: Ein verheiratheter Deutſcher, der engli⸗ 
ſchen Sprache mächtig, jucht irgend welche Beſchäfti— 


gung. Wdreffen unter B. 137, Abendpoſt, — 
beit 


Adr. 


Geſucht: Ein guter Bauſchloſſer ſucht Arbeit. — 
Adr. 9. 174 Abendpoſt. midoft 
Geſucht: 
Mann ſucht 
gung. Karl 


Gin durhaus nüchterner, ‚ zuverläjfiger 
Stelfe als Heizer oder jonftige Beichäfti: 
Frank, 83 Eberhardt ve. Wa, 1w 


— —— —— — 
Stellungen fuhen: Frauen. 

N —— 

Gefuht: Eine Frau münjdt Stelle als Haus häl⸗ 
terin bei einem gut ſituirten Herrn. 
Abeudpoſt. 
Geſucht: Aeltliche Frau ſucht Platz als Haushäl⸗ 
terin bei einem ältlichen Wittwer mit oder ohne 
Kinder. Oder bei einer älteren Dame. 17 Yremont 
Er. ee Sans a TE; 
Gine Frau fucht Pläße im Wajhen und Schruppen. 
6631 Maryland Ude. _ nr Kal Ve ua frja 
Geſucht: Ein anjtändiges deutfches Mädchen ſucht 
Stelle al SHaushälterin. 735 Girard Str. 





— — 


Geſucht: Eine erfahrene Köchin ſucht Stellung im 
Hotel, Saloon oder Reſtaurant. 158 N. Union Str., 
Geſucht: Eine 1. Klaſſe Lunchlöchin wünſcht ſofort 
Stellung._W5 N. Clark Str. frſa 

Geſucht: Eine alleinſtehende Frau ſucht Arbeit in 
und außer dem Hauſe. Schrubben und Waſchen. — 
Näheres 76 Rees Str., oder 108 Perry Str. — 


Geſucht: Tüchtige Waſchfrau ſucht Plätze, nimmt 
auch Wäſche ins Haus. 4757 Paulina Str., Ecke 
48. Str., unten. frſa 

Geſucht: Stelle von einem Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit in kleiner Familie, und ein Mädchen im 
Reſtaurant. Mary H., 575 31. Str. dofr 


Geſucht: Eine gute Lunch-Köchin ſucht eine Stelle. 
40 Gardner Str. — 


Stellnugen fuchen: Eheleute. 
Geſucht: Ehepaar ſucht Arbeit in 


Haus, Hotel, uſw. Adreſſe: G. 160, 
Abendpoſt. dofr 





Gin junges 
Reitaurant, 


Unterricht. 
Mufil-Unterridt. 
Dame, im WienerConjervatorium ausgebildet, ertheilt 
gegen mäßiges Honorar Unterricht in Piano, Gefang, 
Franzöfiih und Deutih. Verfügt in Bezug auf 
Sehrfähigfeit über die ausgezeichnetften biefigen Refe: 


renzen. 
MiEN. Gerbel, 
168 Lincoln Ave, Flat D. 


Eine junge deutfche 


20a, 2nt 


Sither-Unterriht nach Profeffor® Umlaufs Wiener 
Metbode ertheilt gründlich Alois Alt, geprüfter Xebs 
rer und Concertift. Getwejener Schüler des Prof. Um: 
lauf. 617 Gentre Ave. fr— mi 


en Gefhäftsiheilhaber. 


Partner verlangt, mit $200, um eine Grocerie ans 
zufangen. Muß etwas vom Gefchäft verftehen. Wdr., 
D. 148, Abendpoft. _ 


Partner verlangt, für einen feinen und gutgehen- 
den Saloon. 185 Wells Str. frſa 


Verlangt: Partner mit 84000-5000 in einem eta⸗ 
blirten und gutbezahlenden Manufacturingo-Geſchäft. 
Adr. X. 257 Abendpoſt. 


Verlangt: Partner. Ein Mann mit 81000 für Sa: 
loon in der Stadt. Guter Gewinn ſicher. Adrt. 
D. 13 AUbendpoft. dofr 


Heirathsgeſuche. 

Heirathsgeſuch: Ein junger braver Mann, latho— 
liſch, ſucht die Belanntſchaft eines ordentlichen Mäd— 
chens desſelben Glaubens mit etwas Vermögen, oder 
einer jungen Wittwe mit einem Geſchäft. Strengite 
Verſchwiegenheit Ehren ſache. Adr. D. 173 Abend: 
poſt. 

Heirathsgeſuch: Ein lebensluſtiger junger Mann 
ſucht die Bekanntſchaft eines Mädchens oder Wittwe 
wiſchen 20 und 30 Jahren zu machen. Adreſſen er⸗ 
eten unter G. 140 Abendpoſt. 


Perfönliches. 


Aleranders Geheimpolizei-QAgen- 
tur, 1831 ®. Madiion Str, Ede Halited Str., 
Zimmer 21, bringt irgend etwas in Erfahrung auf 
privaten Wege, 3. B. jucht Nerfchwundene, Gatten, 
Gattinnen oder Verlobte. Alle unglüdlien Che: 
ftandsfälfe unterfucht und Bemweije gefammelt. Auch 
alle Faͤlle von Diebſtahl, Räuberei und Schwindelei 
unterfucht und die Schuldigen zur Necdenjchaft gezo: 
gen. Wollen Ste irgendivo Erbihafts:Anjprüche gel⸗ 
tend machen, jo werden wir bnen zu bren Rechte 
verhelfen. Argend ein samilien-Mitglied, wenn 
außer Haufe, wird überwacht und ‚Über deflen Auf: 
enthalt und Thun und Treiben genaue Berichte gelic- 
fert. An irgendwelchen Berlegenheiten fommmen Sie 
zu ung und wir werden bie richtigen Schritte für 
Sie thun. Freier Nath in Mechtsfahen wird ertbeilt. 
Mir find die einzige deutſche MWolizei-Agentur in 
Chicago. Auch Sonntags offen bis 12 Uhr — 
Yaug, 


Allen Rechtsangelegenheiten wird 


Löhne collektirt. { N R 
Aufmerffamkeit  geichentt. 


prompte und forgfältige Aufm ( 
Ehadererfagklagen eine Specialität. 162 Wajhington 
Etr., Zimmer 36. : 29ag,Im 

Zum Adop:iren: Ein fhönes männliches Baby. 497 
VB. Monte Str_. fria 


Echte deutſche Filzſchuhe und Vantoffeln von jeder 
Größe fabrizirt und hält vorräthig A. Zimmermann, 
148 Ciybourn Abe. 2jpt, 2m 


Irgendeiner, der über den Verbleib der amerifanis 
{chen Frau etwas weiß, die am Montan mit 2 Stühs 
len, 4 Siften, Wafhftand und Pettitelle umgezogen 
ift, wird gebeten. DO .D. 383 Wells Str., zu adrej- 
iren. 


Wer nimmt ein 8 Monate altes Kind in Pflege. 
Yu_erfragen 59 $ Milton WUde., Bajenent. 


„Ale Arten Haararbeiten fertigt R. Cramer, Damenz 
Hrifeur u. Werrüdenmacher, 384 North Ave. 30a, 110 


Löhne werden gratis colleftirt. Meft Side Law and 
Collection Bureau, 212 Milwautee Ave. Offen Sonn: 
tags. 31a, 1w 


a ©. 
_ Deutfhes Theater, Aurora Turnhalle und Müllers 
Sele. Sonntag den 4. September, ‘Eröfinung der 
Ecijon. _ Aurora Turnhalle: „PRapa Kietebuſche 
Müllers Galle: „Eine gemagte Frau“. _ midofrfa 
Math. Berka, aus Libohotwis, Böhmen, wird wegen 
sramilien = Angelegenheiten gefucht von: M. Honzit. 
416 S. Halfted Str., Chicago. dofrſa 
Verlangt: Ein kleines Kind in 
279 Zumber Str., binten, oben, Pflege zu — 
L. SchindlerFuerverſi —S 5 
W. Indiana Str. Ehidt Be —“ 
BEN > an Fans 
Mm. Ehult, Architelt, 764 Milwaukee Ave: Auf: 
träge brieflich emtgegengenounmen, _—_ ___"17a,Im 
Erw. A. King, Anwalt, 134 Maibingten Str. 
Zimmer 119. Abftracte geprüft, $5 u Lee 
Mäbige Veife für Vrozefle. Natb aratis. . 15ja,li 


— m —s 
Pferde, Wagen, Hunde, Bögel ıc, 
— ee 

Zu verkaufen: Gutes ſchweres Pferd, 1100 Pfd. 189 
Clybourn Ave, 


Zu verlaufen: Billig, Pferd und Wagen. 


2824 
Arder Ave. friamo 


Zu verfaufen: Mifchziege. 57 Coventry Gtr., Ede ı 


Pu verfaufen: Ein guter Mildiwagen, billig. 108 
Biffell Str. frjamo 
verfaufen: Guter Koblentwagen. 833 Elifto 

Wie nahe" Roscne Str.” — 
Zu kaufen geſucht: Pferd und leichter Wagen, bils 
lie. 915 Centraipart_Xve. mido 
Bü terfaufen: i gute Bferde, Gefhirr und Mar 
ven GE rip 3000. SIT Gengreh Eiz. 2in,lim 


l5aug, imo | 


| Nachzufragen 3% 
| %. Grundeis. 

doft 
* | und Wagen. 


dimidofrſa. 


Adr.X. 432 | 


‚Gerhäflfaeienenveiten. 
verfafen: Eine enoliſch 
— se Halfted NS. 


Morgenzeitungs- 


\ 5 _____ 2iep,Imo 

Zu verkaufen: Erfter Klafie Sale mit Verd umd 
Wagen. Aulles vollſtändig 00 wenn jofort ge: 
nommen. _Verfaufsgrund Srankgeit. Keine Agenten. 


617, 8. Str, nahe Weltausftellung, 2jep, lvo 


Zu verlaufen: Gin guter Leibftall.,. Guter Profit 
garantirt. Nachzufragen SHärtber und Butz, 


gen Wbreije nah Deutichland. 


&. 437° Abeindpoft. frfamo 


Zu verfaufen: Gine ausgezeichnete Gelegenheit für 


einen ftrebjamen Drutihen. Wit etablirtes Grocery: 
Geihäft. Grund: Krankheit. 
Keine Agenten brauchen zu antworten. 


Etr. 


Zu verfaufen: Kleine SGeihäft in Lake Vier ‚mit 
2 Wohnzimmern an einer jchönen Straße. Nachzu— 


249 W. 13. 
fria 





billig. 
bei 
frja 


Grocry: Store, 


gu 
Ecke Vale Str., 


verkaufen: Ein Fanch 


t. Ada Str., 


Zu verkaufen: Eine 5 Kannen Milchroute mit Pferd 
Nahzufragen 90 N. California Ave. 


irſa? 





Zu verlaufen: Seit 6 Jahren beſtehende Bäderei, 
Candy: und Ice Cream-Parior, wo gute Geichäfte 
geniacht werden. Krankbeitshalber billig. Zu erfras 


gen 015 22. Str. ‚2. Floor. 5 di 


und Schulitore, neben 2 Schulen. Rente $12. 153 


WB. 15. Ste, ein halber Blod don Halited Str. 
Zu verfaufen: Ein guter Saloon mit 2 Pooltifchen, 
fofort, billig. 353 W. Chicago Ave. j 


Yu verkaufen: Billig, für Baar, ein ſehr gut ge— 


legener Gd-Srocerpftore, mit einem einträglichen Sa— | 


loon verbunden, wo KBO-$120 den Tag Einnahmen 
find, Tann nachgeiviejen werden. Reeller Grund. des 
Verfaufs. Zu erfragen 36 W. Chicago Ave., unten. 


Zu verfaufen: Candy», Cigarren-, Tabak: 
LZaundry:Dffice-Store. Nabe YBaje Ball Nart. Wegen 
Abreife. FC baar. 35 Wentworth Ave. 

Zu_verfaufen: Saloon mit PBoardingbaus. 
um Yabrifen. Billige Rente. reis 1200. 

535 ©. Nefferion Str. 





gu verfaufen: 5 Kannen Milchroute mit Pferd und 
Wagen. _ Näheres 70 _W. 22. Str, frja 
Zu verkaufen: Eim gut gelegener Candy-, Tabad: 
und Notion-Store, mit Ice Cream VParlors und Ein— 

richtung. Gute Kundſchaft. 29 W. Chicago Ave. 
doft 





Eine Zeitungsroute, 
Zu erfragen 33 22. 


Zu verkaufen: 
Abendzeitungen. 
loon. 


Morgen: und 
Str., im Sas 
dofr 


Zu verlaufen: Gute Mildroute, 2 Pferde_und 2 
Wagen. 9-10 Kannen tüglih. 500. 43 Fremont 
Etr. nr ar, deit 


. gu verfaufen: Delifateffen:, Cigarren- und Con: 
feetionery Store. dr. B. 127 Abendpoft. dofria 

gu verlaufen: Ein gutgehender Saloon. Gute Ges 
gend; Wegen anderer Gejchäfte. „Zu erfragen 399 Giy- 
bourn oe, dofrja 





gu verlaufen: Mein jchr fein eingerichteter Gd= | 


Saloon, wo fi drei Sauptitraßen freugen. Schön: 
fter Gejhäftsplag. or. B. 167 Abendpoft. 3la,Im 

gu verkaufen: Erfter Kaffe Saloon mit VBoarding: 
baus. 135 W. Lake Str. midoft 

Zu verkaufen: Sooleich, Hotel, nur g Meilen von 
Chicago. Nähere Auskunft ertheilt WW. Baujch, 428 €. 
Diviſion Str., odet G. Bauſch, Dundee Al. midofr 


Zu verlaufen: Ein guter Yuther-Shop mit Wurft: 


macherei. 405 Loomis Str. midofr 


137 Guſtav Mayer K Co., W. Randolph Str.—137 
Offeriren für kaufliche Uebernahme: Hotels, Reſtau— 
rants, Saloons, Bäckereien, Groceries, Fleiſchhand— 
lungen, uiw., vor $150 bis $50,000. Guftad Maver 
und Co., 137 W. NRandolph Str. midofr 

Zu verlaufen: Ein guter Saloon. 12 Wells Etr. 

midofrja 


gu verfaufen: Cigarren=, Tabak:, Candy: und ee 
Gream Barlor billig zu haben wegen Abreife. 375 
W. Taylor Str. midofr 
eg gie 
30 Taufen erfter Claffe Grocerp:, Confectionerb:, 
Gigar: und Ice Cream Stand. Werth doppelt. 33 
W. Chicago Ave. midofrja 
Zu verlaufen: Ein gut gehender Ed:Saloon. Ede 
Henry und Xaflin Str. „30a, 8t 


gu verkaufen: Ein nadhweislih guter Meat Market 
mit allem Zubehör, großem Order: und Store:-Trade, 
wegen Wbreife. Näheres 816 Seminary Ape. — 
dimidofria 


Zu verlaufen: Ein elegant ausgerüfteter Saloon an 
Cottage Grove Ave., gegenüber dem Weltausftellungs: 
Plage. Nachzufragen 28 Kinzie Str. midofrja 











Zu vermiethen und Board. 
Zu verntiethen: Billige Zinmmer an eine weibliche 
ledige Perjon. 371 Yarrabee Str., Front Bajement. 


Zu vermiethen: Gin elegant möblirter Barlor und 
ein Pedroom. 34 €. North We, nabe Lincoln 
Park. frſa 

Freundlich möblirte Zimmer an anſtändige Herren 
zu vermiethen. 2May Str., Lale View, nahe der 
Cable- und Pferdebahn. 2ſep, Iwo 

Zu vermiethen: 460 La Salle Ave., 1 Treppe hoch, 
elegant möblirtes Zimmer mit Separat-Eingang« 
Großes Cloſet, Bad ete. Auf Wunſch auch Koſt, 
ganz oder theilweiſe. Referenzen verlangt. frſamo 


3 uvermiethen: Ein möblirtes. Zimmer für Seren 
oder Dame, 1550 Stto Str., Tale View. frja 


Zu vermiethen: Helles Bajement, 30 bei 50. 101— 
103 €. North ve. frfamo 


Zu vermiethen: Gin möblirtes Frontzimmer an 2 
folide Herren. 257 W. Chicago Woe., 3. Flur. 


Zu vermiethen:. freine fhöne Halle für Verfammlun: 
gen, Parties, Bälle u. dal., unter günftigen Bedin- 
ungen. Nußhorn, 610-612 California Ave., nabe 
Divifion. Humboldt Park. 


Gefuht: Eine deutihe Frau ſucht Famil ienwäſche 
zu waſchen. 168 Hudſon Wpe., — 7— 
rſamo 


Ein Herr wünſcht einen netten jungen Mann als 
Schlaftollegen. Adt. X 483 Abendpoſt. 

Deutſche, welche ſich an einem wirklich guten Mit— 
tagstifch betheiligen wollen, erfahren das Nähere bei 
Dr. Strehg, Central Mufte Hall, Room 27. frjamo 


Zu vermiethen: Möblirte Zimmer für Mädchen. 18 
N. Halfted Str., bei Randolph. 

Zu vermiethen: Ein ſchönes Frontzimmer für einen 
oder zwei Herren. 52 Bethoven Place Hinterhaus, 
oben. 

Zu vermiethen: 

3 Wells Str. — 

Verlangt: Boarders. 2 junge deutſche Leute finden 
gutes Heim. Auch möbliries Zimmer zu vermiethen. 
566 W. 12. Str., 3. Wloor. ſepIw 


Zu vermiethen: Möblirtes Frontzimmer. 472 
Wells Sir. — — 
Zu vermiethen: Schönes Logis an einen oder zwei 
Herren, mit oder ohne Board. Privatfamilie ohne 
Kinder. 308 Mohamt Str. — frja 
Zu_vermiethen: Gin möblirtes, Tuftiges Zimmer, 


340 Mohamwt Str., nahe Centre Ube, 1 Treppe Er 
or 


2 ſchöne möblirte Frontzimmer. 
frjamo 


Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer mit oder ‚ohne 
Koft. Mähiger Preis. 598 N. Clarf Str. bofrjamo 


BVerlangt: Boarders bei einer alleinftchenden Frau. 
157 _Xarrabee Str. dofrja 
Zu vrmietden: 6 belle Zimmer mit Bade⸗Einrich⸗ 
tung. Hinterhaus. 108 Wells Str. midofr 


Zu ‚vermiethen: Zwei Frontzimmer. 164 E, Midi: 
gan Str., oben. Haua. Im 


Zu vermiethen: Echön möblirte Zimmer. Nadjzus 
fragen: 211 €. North Nlve., oben. 2a, 20 
Verlangt: 2 anitändige Männer finden gutes Keim 
und Board bei einer Wittive. 155 Haftings_ Str. friı 
Zu vermiethen: Gin jhön möhlirtes Zimmer. 319 
Sarrabee Str., 2. Stod. i fria 


Zu miethen geſucht. 

Zu miethen geſucht: Ein möblirtes Zimmer von ei—⸗ 
nem Mann, der Nachts arbeitet, in der Nähe der 
Voſt Office. Adr. F. 19 Abendpoſt. 

Zu miethen geſucht: Ein Ebebaar ſucht auf der 
Nordſeite, zwiſchen Rorth Ave. und Lincoln Ave. ein 
oder zivei möblirte Zimmer. Offerten erbeten unter 
„RR“ c. of News Depot, 276 North Ave. 


Kauf und Berfaufs- Angebote, 


Zu verlaufen: Bettitelfe, Spring und Matrage. Zu 
erfragen 224 R. State Str, © ‚Schaad. 2jpt, Im 


Zu verlaufen: Billig, ein großer franzöfiiher Spies 
gel, eine Vettlade und ein Ehandelier mit 3 Lampen‘ 
eine ganze Haarputz-Einrichtung. 378 Blue Island 
—— 

Zu vermiethen: Gin Bettzimmer, billig, an einen 
anftändigen Manı. 696 Auftin Wve., oben.  fria 


Zu verfaufen: Billig, Hauseinrichtung von 4 Bim- 
mern. 30 Hudſon Wpe., oben. 

Zu verlaufen: Sleine Hauseinrichtung, Möbel, 
Ofen ete., jehr. billig 617 Blue Island Woe., 2. 
Floor, hinten. - fria 


Bmoe Nine — 
Zu verlaufen: Wegen Wegzug, meine 5⸗gimmer⸗ 
Möbel, alles mas zum Haus hait gehört, billig. Die 
Wohnung fan “gleih mit übernommen imerben. F 
Niedrige Miete. SL Cleveland Uve., unten. _Doirle 
Zu verlaufen: Eine volljtändige Barbiers@inrich: 
tung mit _Vool, billig. 613 W. 14. Str. frja 
Zu verfaufen: Schönes Rojernood- Piano, nur 845. 
Leichte monatliche Abzahlung. 89 Ehiller — * 
RE 
" Mnterricht im Englifhen an ertwachiene Deutiche, am 
Koge und Abends. Auch IUnterriet in Stenograpdie, 
Buchführung etc. Niffen’3 Yufineb College, 46° et 
waufee Ave, Gde Chicago Ave. MNebmt — 
von Rorbjeite. - zn 
Zu verfaufen: Shom-Cafes, neue und alte, u 
— alte getauft und redaritt. Herwig ı2 a 
Etr., ‚Rordfeite.. * mo 
fa ioh Arm Nähmajchine mit 
mem Die Gerantie, Doneftic $25, 
New Some 325, Einger 810, Whreler u. Wiljon SV, 
Gldrebge KI51 Mbite $15. DomefticOffice 216 ©. Dal- 
fted_ Et. Mbends. offen. — er N 
Ale Eorten Rähmaicinen garantirt für fünf Jahre 
Breit don $10 bis $35. 46 S. Halied Etr., Gous 
tedenier m. Gpeibeh .. ‚Mteli 


. mL Zimmer | 
| 5831 Unity Building, 79 .Dearborn Str. ja | 
Zu verfaufen: Gin gangbarer Wladtjmith:Shop, iwe- | ben, 
5 Jahre Xeaje. Apr. | 


Sofort zu übernehmen. | 


I 
Sie ſuchen ſich 


8150 faufen einen gutgehenden Cigarten-, Candy: 





| 2ra,Im 


und | 


| water 100 Xotten, die wir für $450 
| fen. Baaranzablung $0 und F10 denn 
Vroʒent 


ling. Mannager, 4352 S. 


Zu verlkaufen: 





Korn of Lak. Um Auskunft bittet der Ei 
John 


Grundeigenthbum und Säufer, 


— Heute — 
Regulärer Berlauf von Lotten in 
Weit Bullmann, 
Züge gehen vom Randolph Str. Bahnhof der IM. 
Gentral Eijenbahn um 9.50 Borm. und 2.0 Rachm. 
ab, und halten an allen. Stationen. Die beite Geles 


| genheit, Grundeigentbum in Chicago zu fauien, weis 


ches ſicherlich ſchnell im Preiſe fteigen wird. 

Wenn Sie es nicht glauben, lommen Sie mit und 
ſehen ſich die Fabriken, Hauſer, maladamiſirten Stra⸗ 
Cement⸗ Seitenwege. ftädtiihe Wailerleitung, 
vorttefflichen Abzugs⸗ſtanãle, hohe Lage, naturlichen 
Waldbaͤume an. 

Lotten 850 bi3 $1000. 
Ein "Zehntel baar. 

— Reft nah Belichen des Käufer!, — 
—8 ſich im Werth verdoppeln, ehe der Winter 
ommt. 

Verſäumen Sie nicht den heutigen Verkauf. 

Volle Einzelheiten und Tidets in der Office der 


Weſt? — —— 
fragen 377 Cleveland Ave., 3. Floor, hiuten. ſrſa Weſt BPullmann Sand Affociation, 


W Dearborn Str. ſepl, Imo 


Keine Baarzahlung erforderlig, 





Reine JZinjenzu zahlen. 
Wir bauen wo Sie e8 twünfcen. 


Wir faufen Ihnen die Lot. 


Si * 
Sie zahlen uns in kleinen monatlichen Raten. 


* F 
Ihre Lot 


aus, wo Sie es wunſchen. 


bezahlen dafür. 


Wir 
Wir 


Agenten verlangt. 
Agen 
Co⸗o derative 
tion Co, 
617 Rialto Bldg., Ede Van Buren Str. 
und Pacific Ave. 


Wollt Ypr eine fHöne Heimaryı 
Nidiand Ave. und N.Glart Ad 


t verlangt. 


Chicago Gonftrues 


Wir haben an 
dition zu Edges 
3 g% verfaus 
onat zu Ö 
Zinjen. Die Office an North — 
Edgewater Roſehill iſt jeden Tag offen von 9.30 
Mordens bis 4.15 Nachmittags. Kommt und beſebt 
Euch die Lotten. Unfer Wgent it jeden Morgen 
um 830 am Northiveft. Bahnhof, Sonnntags um 
12.30. _ Freie Yabrt bin und zurüd. Wegen teites 


SM, 


| rer Information, Wläne ufw. adreflirt Yojepp Ei 


yils 
jull,3m 
Si: ‚Garvenp, $75. 
— Die große Fabrikſtadt, 

2 Meilen jüdlich von der Stadtgrenze, 
Xord8S159 Str:-Adddition. 
gotten, 25 bei 125 Fuß, $75. 
$10 baar, Reit $5 per- Monat. 

—— Title volllommen, feine Oppothek. 
Abftract mit jeder Lot. 
Plan u. Gircular in unferer Office 
— u baben. 


U 9. Lord, 149 Saal 


State Sir. 


$75. 


—— 


III 


— 
— 
2 
— 
ã 


t., Zimmer 26. 


. Yu berfaufen oder für Yarın zu vertaujchen: 
ter und ein Xot. 
Duncan ve. 


Tf 1 2 Häu⸗ 
vrig Kröger, Cheltenham, I, 8127 


‚Zu berfaufen: Eine jchöne 4 Zimmer Cottage an 
pflafterter Straße. 1 Plot von North Ave.:Cars. 
$1500.  Wlle Verbefferungen bezablt. Baar 400. 
Reh Jeiäte Abzahlungen. Näheres 843 W. North Ave. 


ges 


‚825 kaufen eine Lot, 25 bei 125, in Hosfords Part; 
6 Bäume auf jeder Lot; bo) und troden; electriiche 
Bahr. Keine Zinjen; 4 Bahnhöfe. %5 Anzablung 
und $ per Monat. Perry Ruffell, 162 Waihington 
Etr., Zimmer 55. 


850 ZYaar, $l5 per Monat, für gute Gefchäfts-Tot 
= der North WUve. oder Grand Ave., nabe Strakenz 
eät. 

$25 baar, 810 per Monat für Lot3 nahe North Ape, 
und Grand Abe., öftlih von Cragin. Lot 350 und 
aufwärts. Kommt fhnell und tut Euch eine Lot 
aus. Werfaufen fi jhnel. 9.4. Calland, 
314 Aihland Blod (59 Clark Str.). Aoſpt. 
„Zu verkaufen: Haus und Stall, paſſend für jedes 
Ge⸗ſchaft. Brinot 849 Miethe den Monat, Wegen 
zer nad Deutichland. $W00. 2331 Wentworth 

de. 


Preis 5A 


Zu verkaufen: {ot an Auguita Str. 
Nahzufragen II W. Divifion Str._ 


Zu verfaufen: Eine in gutem Zuftand erhaltene Cot= 
tage mit 4 Zimmern, billig. Yu erfragen bei Paul 
Vopl, 30 Cooper Str. midofria 

Zu verfaufen: Meine Häufer mit Lotten, bite. 
3439 Armour Ave. Waus, Iw 


Zu verkaufen: Meine Häuſer mit Lotten ver— 
faufe ih billig. 3439 Armour Ave. 9aa,in 
Sucht Euch eine Lot aus unnd wir bauen Euch ein 
Haus auf monatliche Abzahlungen. Contracte erz 
wünjht. Die Chicago Mill u. Biva. Co.. Zimmer 
Apr27, ba 

gu verfaufen: Billig, fhöne 4 Zimmer Cottages 
gegen Tleine Anzahlung und leichte Bedingungen, os 
wie ein 'zweiftödiges Bridbaus mit Bajemens. T. W, 
Bose, Gigenthüner, 2955 Gmerald pe, 5ag,bıa 


Geld zu verleiben 
auf Möbel, Pianos, Pferde, Wagen, ufiv, 
leine Uuleiben 
f von 820 bis 8100 unjere Spezialität. 

Wir nehmen Ihnen nicht die Möbel weg, wenn wir 
die Anleihe machen, fondern laflen diejelben in Ypreng 
Beſitz. 
Wir haben das 

deutſche Geſchäft 
in der Stadt. 
Alle quten, ehrlichen Deutſchen, kommt zu ung, wenn 
Ihr Geld borgen wollt. Ihr werdet es du Eurem 
Vortheil finden, bei mir vorzuſprechen, ehe Ihr an— 
derwärts hindeht. Die ſicherſte und zuverlähigſte Be⸗ 
bandlung augefichert. 

rend, 


8. 2. 
Umz liẽ 18 La Salle Sitr., Zimmer 1. 


Wenn Ihr Geld zu te 

uf Möbel, PBianos, 

en, Rutfden, uw, fde 
Office der Fidelity Mo 
Go, 153 Monroe Str. 

Geld geliehen in Beträgen von $25 bis $10,000, zu 
den niedrigiten Naten, prompte Bedienung, ° ohne 
Oerffentlichfeit und mit dem Norrecht, daß Euer Gis 
genttum in Eurem Befig verbleibt. 

idelity Mortgaae 2oan Co, 
Yncorporirt. 
153 Monroe Str., nahe La Ealle Ste. 14ap1i5 


%. 9. Baldwin man Co., 153 Waihington Etr., 
nahe Ya Salle Str. Brivate Darlchen 
gemacht in beliebiger Höhe, von $10 bis $10,000 auf 
Haushaltsgegenftände oder Pianos (ohne Fortſchaf⸗ 
fung Dderjelben), Diamanten, Uhren und Schmudjas 
hen, Lebensverſicherungas-Policen, Lagerhausſcheine, 
uſw. Ebenfalls Geld geliehen auf Grundeigenthum 
in Summen von 800 bis $100,000. Aelteſte Loan 
Co. in der Stadt. Spredht_gefälligft vor oder ſchreibt 
en A. 9. Baldwin Zoan_Co., 153 Wafbington Str., 
nche La Salfe Str., 1. Flur, oben. 13mai,1f 


EHrlihe Deutiche können Geld auf ihre Möbel leis 
ben, ohie dab Diejelben entfernt werden. gahlt nach 
Euren Verhäitniſſen zurück. Ich leihe mein eigenes 
Held und mache bei geringem Anzeigen die meilten 
Darlehen. Das zeigt, wie nett ich meine Kunden 
bebandle. S. Rihardfon, 14 E. Mabdijon 
Etr., Zimmer 3 un. 4. Schmeidet dies aus. mz319,1f 


Geld geliehen auf Möbel, Piano, Kaushals 
tungsivaaren, WaarenlagersDuittungen, Commer⸗ 
cielles Papier, Mortgages ger * vo 
ute Sicherheit; beliebige Summen; lange oder kurze 
Seit. v A. 2. Thompfon, deutiher Wdvofat, 1003 
Chamber of Commerce, La Galle und —— 


Str. 36m 


größte 





Geld geliehen ! v . 
An großen und fleinen Beträgen auf Möbel, Pias 
nos etc.; ehrliche Behandlung, mäßige Raten, prompte 
Bedienung; teine Zinjen im Boraus; ftreng vertraus 
lich; feine Fortfhaffung der Sachen. E. FF. Bowlus, 


81 S. Clark Str., Zimmer 9, gegenüber a 
ul,om 


EEE NER N Eon PETER TIEBE EN ER DI 
Zu verleihen: Summen von $500 bis $1000 auf 
Chicago Grundeigentyum, zu niedrigem JinsfuB. 
Kohde, Staab u. Fleifcher, Zimmer 331-336 Unity 
Ivg. _Miul, bie 
Zu verleihen: 250,000 Dollars. auf Grundeigentbunn, 
5 und 5 ein halb }rogent Zinjen. X. Smitb, 


h Sificeftunden 11 bis 
ga Salle Str., Zimmer 8. Lifte _Imaibi 


i — um Baue ſte Hyboes 

Zu leihen geſucht: 85000 zum Yauen, er] 0 

tet auf Haus und Lot. 36 Sigel Sit. _ _ fie 
ET EEE n „ih v ei den 

Der Franklin PBau-Verein verleibt Geld au 
niebrigften Raten. Man wende fih an %. E. — 
Eefretär, 189 La Salle Etr., Zimmer 73. 
Aerztliches. 

Ghicago Medical und Sureical 
Anftitute, Wabaib Ave, Ede Ban Bus 
ren Str., Auditorium Alod. Eine reguläre Fakultät 
von bedeutenden Specialiften. Confultation umd 160 
Seiten ftarfes Buch frei.  Poftgebübhr 10. Alle 
Kranfpeiten geheilt. Ale Wugen: und Ohrenleiden 
eheilt. Ale Mibgeitaltungen des Leibes und der 
Glieder geheilt. Alle wundärztlichen Operationen ges 
fepidt ausgefübrt._ Wle cbroniihen und Nervens 
franfheiten eine Spezialität, Maig—ın 
Privates Heim für Damen vor und nad der Ents 
Hindung. Babies adoptirt. Wlle Frauenleiden wis 
Grövig behandelt. Unfruchtbarkeit gründlih furirt. 
Vreiſe zufriedenftellend. Wustunft frei. Neriaivier 
genbeit zugeficert. MrS. Dr. Zara, 497... Bons 
re Str. _2ipt, Im 
"Frauentrantheiten erfolgreih behandelte 
jährige Erfahrung. gm Röſch. —— — 
3 e von Clark. Sprechſtunden von 54, 
Adams, Ede von Clarf. Sprecdhftu Fohundte 
deutiche Werztim, 


gLouija Dagenob, X 

7. Dipifion Er. Erſter Clafſe Privatbeim. 
Epecialitätz Krcb!, Tumor und Unregelmäßigfeiten 
{werden unter Garantie ohne Operation ficher en 


Dr. 


ivetheim für Damen, die ihre Niederkunft ers 
an —— don vadies vermittelt. Bebands 
fung alfer Ssranenkrinfpeiten. Strenaite Verfchiwiegens 
heit. Frau Dr. Ehiwarz, 79 ®. Adams Er. big 

H Belodmung für icden Fall von Hautfranfs 
F —— Audenlibern, Ausichlag oder Häs 
morrhoiden, den Gollivers Sermit:Salbe nicht beit. 
50% die Schachtel. Ropp u. Sons, 19 KRandolph 
Er. 


Hebamme: Mrs. von Dodten, 150 Haftings u 
— — ————— tpe nn 
—— 
it Montag den 9. Auguft eine buns | 
—— — mit kurzen Vernetn und karcca 
Shivanz, aus der Mrairie an DaNand  Upe., im 
genthämer 


uge, 5216 Juftine Sit. Dj 
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an DEN, 


: 6. Butıkus Be 


8 
G rei 
ohn Dobler, 403 Civbourn Ve. 
anders Nemweitore, 757 Elybourn Ave. 
. Milter, 42] N. Glarf Etr., 
Gran Tivoey, 49 Clark Etr. 
©: Becher, 566 1/3 Glark Ste, 
. 2. Sand, 637 Glarf Eir. 
srau Edhard, 249 Genire Str. 
Frau Albers, 56 DO. Tivifion Ste, 
®V. Baly, 467 O. Divifien Str. 
A. W. Ariediender, 2 TDivifion Ei, 
€. Alnderfon, 317 €. Divifion Etr. 
E. €. Nelion, 354€. Divifion_ Ctr, 
N. S. Clark, 345 €. Divifion Str. 
ẽ. M. White, M 1j2 €. Diviſion Sto 
Frau Morton, 113 Illinois Str. 
Newsſtore, 149 Illindis Str. 
Herr Hoffmann, M4 Larrabee Str. 
3. Berbaag, 491 Larrabee Str. 
8. Echmidt, 577 Larrabee Etr. 
D. Weber, 105 Larrabee Etr. 
8. Verger, 577 Zarrabee Str. 
G. Schröder, 316 N. Markt Etr, 
H. Ehimpdfli, 276 €. North Uoe, 
Frau Petrie, 366 E. Nortb Ave, 
U. Bed, 389 E. North Ave. 
gr K. Kreuſer, 232 Eedewid Ste, 
. Stein, 94 Sedawid Str. 


A. Schacht, 301 Eedgwid Str. 
Frau B. Wismann, 8602 Sedowid Ste. 
W. F. Meisler, 55 Sedowid Sir. 

H. Miller, M Willow Sir. 

Newsſtore, 90 Wells Str. 

Frau Kenney, 153 Wells Str. 

L. Etapleton, 19 Wells Str, 

Frau Sanjon, 276 Welle Er, 

Frau Biete, 344 Well Str. 

Frau Wyant, 383 Wells Str. 

iyrau Waller, 453 Wells Str. 

rau M. PB. Schmitt, 660 Wels Stan! 
&. W. Einert, 707 Wells Str. 


Ziordweftfeite. 


. Schmidt, 499 Aſhland Ave, 

. Dede, 412 Aibland Ave. 

. Bederjon, 402 Aiplaıd Ave. 
9. Brafh, 391 Aſhiand Ave. 
Mes. 8. GCarlion, 231 Aihland Wok, 

Ehas. Stein, 418 Chicago Are. 

2. Carlitent, 382 Chicago Ave. 

A. Trefieit, 375 Chicago ne. 

Jakob Matſon, 518 Divijion Str. 

B. E. Hedeyard, 278 Divifivn_ Ste 
Sofepp- Müller, 722 Divifion Str. 
Dh. Donoghue, 2W Indiana Etr. 

G W. 2. Neljon, 35 Indiana Ste, 

, 6. PBrower, 455 Indiana Str. 

& Jenſen, 242 Milwaukee Ave. 

James Kollin, 309 Miliwaufee Ave. 

IN. Se. Uderman, 364 Dilmwaulee Ave. 
Ecveringhaus u. Beilfuß, 443 Milwaukee Aug, 
Mes. Lion, -499 Mlilwaufce Ave. 

Mi3. Peterfon, 824 Milwaute cAve. 

H. Kemper, 1019 Mitwaufee Ave. 

Gmila Struder, 1050 Milwaufe Ave, 
G. 5. Müller, 1184 Milwaufe Ave, 

9. Iatobs, 1563 Dlilwaufee Ave. 

WW. Oehlert, 731 North Wve. 

B. Can, 329 Noble Str. 

Thomas Gillespie, 23 Sangamon St 
Sacob Schöpt, 626 Paulina Str. 


Südfeite, 
3 Dan Derslice, 91 Adams Etr. 
(. Reterfon, 2414 Cottage Grove Adn 
Newsitore, 3706 Cottage Grove Ave. 
x. Dayle, 3705 Cotiage Grove Ave. 
&. Traws, 110 Harrijon Str. 
8. Ralten, 3517 S. Halſted Etr. 
WM. Meiftner, 3113 S. Halited Steg 
H. Eimpfon, 3150 ©. Halfted Str. 
W. Dem, 343 ©. Haljted Str. 
B. Schmidt, 3637 ©. Halited Str 
Newsitore, 3645 S. Halftev Str. 
GE. A. Enders, 2525 ©. Canal Ste 
W. Monrew. 456 5. Etate Er. 
Frau Frarffen, 1714 ©. Etate Ste 
A.. Caihin, 1730 S. Etate Et 
Frau Sennefiey, 1816 
Frau Vommer. 2306 
Scholz, 2442 
Silender, 3456 
der, 3902 ©. Etate Str. 
tab, 2638 Southpart Ave. 
8. King, 116 E. 18. Str. 
F. Wienold, 2954 Wentivorth Ave, 
& 3ceb, 2717 Wentiworth Yve. ; 
. Qunershagen, 4704 Wentwortb Us 


Südweftfeite, 


A. 3. Zuller, 39 Blue A8land Ave, 
&%. 9. Duncan, 76 Blue Island Ave, 
Aug. Yuthnann, 117 ine Island Une 
M. Vetter, 198 Blue YSland Ave. 
®. Kurs, 210 Blue Island Ave. 
CH. Stard, 306 Blue Island Ave. 
J. 5. Beters, 533 Diue Island Ave. 
Mrs. %. Ebert, 162 Ganalport Aoe,. 
Mes. 3. Ebert, 162 Ganalport An 
J. Büchſenſchmidt, 90 Canalport Ave. 
Mrs. Lyons, 55 Canalport Ave. 
Cd. Baſſeleer, 39 Ganalpoit- Ave. 
Miß Mi Vernum, 166 W. Harriſon Ste. 
C. Schroth, 144 W. Harriſon Str. 
Thompfon, 845 Hinman Str. 
S. Roͤſenbach, A2 S. Halſted Str. 
A. Jaffe, 338 S. Halſted Str. 
Max Groß, 354 ©. Halited Str. 
Sladen und Seskind, 426 S. Halſted Ste. 
&. Enohauge, 45 S. Halſted Str. 
Nerwsitore, 583 S. Halſted Str. 
Aug. Nickels, 664 ©. Halſted Str. 
H. Faßler, 776 S. Halſted Str. 
Mrs Bruhn, 851 S. Halſted Str. 
C. Terry, 193 W. Lake Str. 
Schmelzer, 383 W. Lake Str. 
W. Banks, 612 W. Lale Str. 
Jenſon, 6566 W. Yale Etr. 

. Beterfon, TR MW. Lake Str. 
8. 4. Balliı, 3 W. Nandolph Ste, 
M. X. Moore, 117 W. Madijon Ste 
A. Damm, 20 W . Madifon Str, 
fh, 516 W. Madiion Str. 

tra. Greenburg, 12 ©. Pauline Ste 
3 Smith, 10 ©. Parlina Str. 

3. Reinhold, 194W. 18. Str. 
H. Reinhold, 194 W. 18. Str. 
Ch. Hilgendorf, 184 W. 18. Etr. 
%, LZaffahn, 151 W. 18. Etr. 
G. Engabauge, 213 W. Yan Buren Ste, 
Neweitore, 331 MW. Ban Buren Str, 
Etofihent, 872 W. 21. Str. 
Mis. Solamon, 95 W. Boll Str 
Aug. Schulz, 39 W. Poll Etr. 
Ave Linden, 295 W. 12. Str. 
Theo. Schulzen, 301 M. 12. Ste, 
A. Bruntet 508 W. 12. Str. 
Neutel, 80 W. 12. Etr. 


Sale Birw. 


Aus. Ahle, 845 Belmont_ Ave, 
9. Ihurm, 442 Lincoln Woe. 
Frau €. R. Dov, 549 Lincoln Ape, 
„ Wagner, 597 Lincoln re. 

. Bermann, 83 Eoutkport Ave, 
. B. Mehnboff, 724 Lincoln Ave, 
$, 9. Lubewig, 759 Lincoln Ave, 
. Umdrih, 789 Lincoln XUve. 

. Neubaus, 861 Lincoln ve. 

. Lindfraus, 921 Lincoln ve, 
. Henmter, 1039 Lincoln Ave. 

. &. Etephan, 1150 Lincoln Ave, 


Borftädte. 


tngton Heights: Louis Jahnka 
Bart: Buido Schmidt. 
: Emil FFraje. 
e: George Hobel. 
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Irving Bart: 9. 28. Bufley 
ferjon: Wir. Beribard, 
i Fritz Högel, 
e: Lyman Prescott, 
: J. B. Weibler. 
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G. Rosner. 
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; henäpofl, | Berfiegelte Lippen. 


Roman von feon de Finfean. 


(37. Fortjegung und Schluß.) 


Auf diefe Weife erfuhr das treulie- 
bende Weib f:in nahes Glüd. Ihränen 
beneßten ihre Augen, aber vor allem ge: 
dachte jie mit dankbarer Nührung des 
fremden Priejters, dejjen Stimme, defjen 
geringite Geberde geheimnißvolle Negun: 
gen in ihrem Herzen erwedten. Ein Ge: 
heimnif, das ihr hienieden nie enthüllt 
werden jollte! Sie wartete, wie man e8 
ihr anempfohlen hatte, aber man darf 
nit glauben, dai ihr die Seit Tang 
wurde, denn fie genoß das unfjägliche 
Glüd, mit dem Gedanken zu erwacen, 


| zu leben und einzufhlafen: Gr liebt 


mich, ich hatte mich nicht geirrt, ich 
werde ihın angehören! 

Zu gleicher Zeit erkannte fie an ver: 
[hiedenen Anzeihen, daß ihre Mutter 
Vorkehrungen. traf, Frankreich zu ver: 


lafjen, und eö war für ihr jo leicht zum | 


Vergeben geneigte8 Herz ein tiefer 
Schmerz, Ddiefer verirrten Seele nicht 
jagen zu können: „Du wirft bei uns 
bleiben, * 

Aber gewifje großmüthige Handlun— 
gen würden eine gejährliche Thorheit 
jein. Go begnügte jie jih, mwenigitens 
während ’diefer legten furzen Zeit ihres 
gemeinjfamen Lebens gut mit ihrer Mut: 
ter zu fein. 

Gines Abends, als fie fich gegenjeitig 
Gute Nacht fagten und Jenny wie 
gewöhnlich einen kühlen Kuß 
von ihrer Mutter erwartete, erſtaunte 
ſie, als dieſe ſie plötzlich weinend in die 
Arme ſchloß. 

„Gott behüte dich davor,“ ſchluchzte 
Martſcha, „jemals das Mitleid deiner 
Tochter zu erfahren.“ 


Dies war bis zur lebten Minute das | 


einzige Zeichen von Rene und Nührung, 
das diejes jtahlharte Herz gab. 


Rald Hatte fie ihre Setbitbeherrfhung | 
wiedergewonnen und feßte hinzu, wäh: | 
| rend fie ihre Tochter mit einer Art de: 
| mütbiger 


Bewunderung betvadptete: 
„Nie wenig jJiehtt du mir ähnlich und 
wie jehr gleicht du ihm!“ 

Und ehe Kenny zu antworten ver- 
mochte, war Madame Sauval ver: 
ſchwunden. 


Einunddreißigſtes Kapitel. 


Andersdenkende zu beſchimpfen, hat Die 


mAibendpoit‘’ ftets verihmäht. - 
——- —0 —ñ 


Striten, das mar die Pa— 
role unter den Fleinen Botenjungen der 
American Diftrict Telegraph Co.” in 
Sem Orleans, La.; fie hatteg fi) aber 
nicht etwa über zu niedrigen Lohn oder 
zu langer Arbeitszeit zu beflagen, fon= 


dern der Grund. ihrer Beichwerden : 


war, daß fie angewiejen wurden, zum 
Dienft reingewaiden, mit gepußten 
Etiefeln und reinem Fragen zu er- 
feinen. Stolz zogen die Etriter nad 
dem Hauptquartier der „American Fe— 
deration of Yabor”, um eine Regelung 
ihrer Differenzen mit der Gefelihaft 
ebzuwarten. Da leptere fi) aber auf 
weitere Berhandlungen nicht einlieh, 
fo willigten die Jungen endlidy ſchwe⸗ 
zen Herzens darein, fi täglich zum 
Wwaichen und ihre Stiefel zu pupen, 


A 


{ 


Als vierzehn Tage verflojjen waren, 
fühlte Jenny troß ihrer Hoffnung auf 
eine glüklihe Zufunit und troß des 


biinden Vertrauens, da3 jie in den Paz | 


ter Chryjojtiomus feste, den fie fait wie 
ein überirdifches Wejen betrachtete, ihre 
Geduld ſchwinden. Düſtere Ge— 
danken, die Ahnung 
eigniſſe, begannen ihre Seele zu quälen. 
Wie kam es, daß dieſes Grabes— 
ſchweigen ſie wie eine undruchdringliche 
Mauer umgab? 


reiſt war — krank geworden? War er 
geitorben?.... Hatte ſich von 
Patricks ein Hinderniß erhoben? 
rum ſchrieb dieſer nicht? 

Eines Morgens, als ſie eben den Ent— 
ſchluß gefaßt hatte, an ihn zu ſchreiben, 
erhielt ſie, noch ehe ſie aufgeſtanden war, 
durch die Poſt dieſe wenigen Worte: 


Wa: 


hauſe.“ 

„Endlich!“ ſeufzte ſie. 

Ihr Haupt ſauk in die Kiſſen zurück, 
ihre Augen ſchloſſen ſich, um ein gelieb— 
tes Bild beſſer ſchauen zu können, ihre 
Hände ſuchten unter der Spitzenhülle 


den Platz, wo das Herz heftig klopfte, 
um die ſo lange erſehnte Botſchaft dar- 


auf zu drücken. Ueber ihre Wangen, 
die zarter als der Kelch der Roſe ſchim— 
merten, floſſen langſam zwei Thränen 
herab, der köſtliche Thau der Morgen— 
röthe ihres Glückes. 

Sie verbrachte die Minuten der Er— 
wartung mit ihrer ſüßen Qual wie im 
ZTraume. Eine föftliche Ormattung hatte 


zu jein, als fie je im Yeben gewejen 
war, aber fie war jo fieberhaft erregt, 
dag ihre Mutter mit einem einzigen 
Blid erfaunte, dan ihr ein MWiederfehen 
mit Ratrid bevorjtand, 


Endlich wıes der Zeiger auf die ameite | 


Stunde, und die Frau, die fo jehr ge: 
liebt worden war, madte ich auf den 


| Meg zu ihrem erjten verliebten Stell» 
| dichein. 


Das Gejhid begünjtigte die Lieben: 
den, ein Negen jhloß die PBarijer in 
ihre vier Wände ein, und das Treib: 
haus mit feinen lauen Düften und jei- 
nen traumhaften Pflanzengebilden ge: 
hörte ihnen allein. WULS Yenny eintrat, 
als fie Patric erblidte, der fie vegungs: 
1o5 und andäcdhtig erwartete, wie ein 
Gläubiger, der hofft, da jich ihn der 
Hinmel erfchliegen werde, erjtarrte jie 
vor Furdt. Würde er nicht nochmals die 
entjegliche Gomödie der Gleichgültigkeit 
aufführen und die Nolle weiter fpielen, 
die er länger ald zwei Jahre durchge: 
führt? Hatte fi Pater Chryjoitomus 
in dem, was erzu wilfen glaubte, geirrt? 


Hatte er jeine Kraft für das, was er zu | 


thun verjproden, überjchäßt ? 

Ihre Furdht dauerte nicht Tange. 
PVatrid Fam ihr entgegen, fie mit jeinen 
Bliden umfangend, jo daß fie fih faum 
mehr ihr eigen fühlte, al8 zwei vor Yeis 
denjchaft bebende Arme fie umjchlojjen. 
Stumm, mit überftrömender Freude im 
Blit betragtete er fie während einiger 
Gefunden, denn er jagte fi im Stillen, 
daß das theure Wejen, das ihm ange: 
hören werde, no nie jo vollfommen 
ſchön gewejen jei. 

Die junge Frau, die gleich einer 
Jungfrau beim Gejtändniß ihrer erjten 
Liebe bewegt war, jhloi bald die Augen, 
um ihre Verwirrung zu verbergen, "bald 
bob fie diefelben zu Patrid auf, um das 
erjehnte Wort bervorzuloden. Bald 
beugte er au das Knie vor ihr und 
feufzte, feine Stimme dämpfend, wie er 
jein Herz im Zaume hielt, daS zu zer: 


tragiſcher Er- 


War der Geiſtliche 
unterwegs — fie wußte, daß er abge: | 


⁊ — 


„Ich möchte, daß ich dir meine 
Bruſt öffnen könnte, um dir dieſes Wort 
zu zeigen, das ſeit Jahren gleich 
einer Wunde in mir blutet. Ach! Wenn 
du wüßteſt, wie ich dich liebe, wie ich 
gelitten, wie ich gerungen habe!“ 

„Und ich,“ ſagte Jenny, während ſie 
ihre kleine Hand leicht auf die Schulter 
Patricks drückte, der noch immer vor ihr 
kniete. 

„Ich war tauſendmal unglücklicher 
als du,“ erwiderte er. 

„Nein, denn du wußteſt, daß du ge⸗ 
liebt wurdeſt.“ 

Er erhob ſich, und die Erinnerung 
der Vergangenheit gab ſeinen Zügen für 
einen Augenblick den Ausdruck der 
Trauer. 

„Du warſt nicht gleich mir in Einſum— 
keit verloren! Du hörteſt nicht nächtlich 
Stimmen zu dir ſprechen, die Auf— 
opferung, Edelmuth, die Heiligkeit des 
Eides, kurz Alles, was es gutes und 
wahres im Menjchenherzen gibt, verlach: 
ten; du fluchteit nicht, wie id) ed mehr 
als einmal gethan habe, andern und dir 
felbit, du verwünjchtejt nicht die uns 
bequeme Strenge der Gemwijjensjtrupel, 
die jelditfüchtige Yiebe gewiljer Mens 
PR 

Sie johloß feinen Mund mit ihrer 
Hand. 

„Scmeige! Berwünjche Niemand! Ach 
bewundere dich, ich billige deine Hands 


lungsweiſe, ic) liebe did. Genügt dir | 
dies nicht? DPatrid! Ach hätte eher dein | 


jein können, aber wäre ic) jo ganz dein 
gewejen wie jet? Mein, ich fhwöre es 
dir. Wenn ich dir zeigen könnte, wie viel 
du durch diefes lange Harren gewonnen 
haft, jo mürbdejt du jegnen, jtatt zu 


flugen. Dein Herz bringt dir die gleiche | 


Zärtlichkeit entgegen und dazu Alles, 


| waß es an Achtung, Vertrauen und Be: 
Führe | 


mwunderung zu fajjen vermag. 
mid an's Binde der Welt, befiehl mir, 


Araberin, von der du in deinem erjten 


Briefe jchriebit, befiehl mir, zu jterben 
u 


„Ach,“ vief er, „dies befehle ich dir! | 


Seit Jahren lechzt meine Seele da= 








| 


- * * 9 i di ſ rieb 
„Heute, um zwei Uhr, im Treib— —— — 


Sein Mund ſuchte die Lippen der 
jungen Frau, und dieſe gehorchten. 

Ich bitte dich,“ ſeufzte ſie endlich, 
ſich ihm entwindend, 
ich deine Braut bin.... 

Sie lichen fih Hand in Hand auf der 
grünen Bank nieder, wo fie Ihon ein: 
mal zufammen geplaudert hatten. 


„Det erzähle mir,* jagte jie, ihn | 
ı mit ihren großen Augen anfchauend, 


„Bater Ehryjoltomus....* 

„Er fa vor fünf Tagen in meinem 
Walde an, abgeinagert, gealtert, verän- 
dert....Xch erkannte ihn Faum wieder 


| und glaubte zuerit, daß er mir die Nach: 
| richt eines Unglüds überbringe. 


Aber 
er hat mich bald beruhigt. ‚Reiien Sie 
rajch ab,‘ jagte er; ‚jie erwartet Sie, fie 


ift die Ihrige, dieſe Zeilen ſcheaken ſie 


seiten | Ihnen, ‘ und damit legte er diefen Zettel 


bier auf den Tijch. * 
Die ſchöne Stirn Jennys umwölkte 


ſich, während ſie die Schriſt überflog, 


und Rührung und Trauer malten ſich 
auf ihren Zügen. 

„Armer Godefroid,“ ſeufzte ſie. „In— 
hat er ſeinen 
Finger befleckt.“ 

„Ja,“ antwortete Patrick, „und ohne 
dieſen Fleck hätte eine habgierige in— 
trigante Frau, jede Treue und Red— 


lichkeit mit Füßen tretend. . . .“ 


Wiederum verſchloß eine kleine Hand 


den Mund dieſes Schwiegerſohnes, der 


auf dem Wege war, damit anzufangen, 


mit die Schwiegerſöhne gewöhnlich 
2 I U | dem rumänifchen Boftitenpel verjehenen 


enden. 


Jenny langjam. 
ihre Gedanken von 
Gegenftande abziehen, küßte ſie 


| den Plug zu ziehen, wie jene arme | 


„vergig nicht, dap | 
ud 


Ergreifet Maßregeln 


Eudy das Leben bequemer zu machen, nehmet Pearline 


fhont das 


Sisttfet 
seht — fidet fie surüd. 


‚ bohrt und es auf immer gefeilelt. 
lächeln? Nun müljen Sie mir jagen, 
| weldher Gedanke Sie beihäftigt. “ 


gegangen ijt wie jenen Kämpfern, Die 
jich zu gleicher Zeit mit ihren Schwer: 
tern verwunden. * 

Ohne ein Wort hinzuzufügen, fandten 
fie ji durch eine jtumme Bewegung der 
Lippen einen lesten Kuß zu, Daun ent: 
fernte jih der Wagen, der Jenny ent: 
führte. 





— 


Zweiunddreißigftes Kapi: 
tel. 

D’FTarrel jah Madame Sauval nie 
| wieder, da dieje Furz nach der Rückkehr 
| des jungen. Goloniiten ohne Aufjeben 
nach Numänien heimfehrte. Dieje Ab: 


N’ 
u 


| Gräfin 
nöthig, und das Wenige, was Jenny 
von der Bergangenheit ihrer Mutter 
| fannte — was hätte fie gefühlt, wenn 
jie deren ganze Yebensgeichihte gekannt 
hätte — war geeignet, den Schmerz über 
den Eugen Entihlug Marticas in eigen- 
| thümlicher Weije zu mildern. 

D&in andres Greigniß verurjahte den 
| Verlobten bittern Schmerz, over feine 
| Milderung erfuhr. Sie hatten ge: 
| wünjcht, das Pater Chryjojtomus ihre 
Verbindung einiegne, 
| Werf war. 


Weiffionär gefchrieben, um ihn zu bitten, 
die Reife nach Fcanfreih zu unterneh: 
men und zu gejtatten, dag er ihm Die 
Mittel dazu biete, Aber der Dann 


eine formelle Weigerung, und fonder: 
barerweije richtete er feine Antwort an 
Jenny. 

„Was Sie von mir verlangen,“ ſchrieb 
er, „wäre eine zu große Freude für 
einen Greis, der ſich beeilen muß, ſchwere 
Vergehen abzubüßen. Drei Jahre ſtren— 

ger Buße würde dem Opfer nicht gleich— 
kommen, das ich mir auferlege, indem 
ich Gott bitte, es mir ſeinerzeit anzu— 
rechnen. Sie können ſich nicht vorſtellen, 
welchem Glück ich entſage; das Ihrige 
wird, wenn mein Gebet erhört wird, um 
fo viel mehr dadurch wachſen. Und 
Sie, meine Tochter,“ — dieſe Worte 
waren faſt unleſerlich, ſo ſehr hatte die 
Hand des Prieſters gezittert — „ver— 
geſſen Sie nicht, daß Sie jeden Tag 
Ihres Lebens für zwei und bald für 
drei Verſtorbene beten ſollen.“ 

Kurze Zeit nach ihrer Verheirathung 
empfingen die jungen Gatten, die ſich in 
Pomeyras niedergelafjen hatten, eines 
Tages ihre Poll. Die Gräfin O’Far: 
tell begann eben einen jehr Furzen mit 








Syrijt, gab fie Patrik zurüd und rich: | 


tete, mit gebeugtem Haupte, vemüthige | 


fi) ihrer bemächtigt, fie glaubte, ruhiger Worte an den, ber nicht mehr im Leben 
| weilte: „Vergib mir, armer Godefroid, « | TEE —— æ 
O'Farrells Hand geſchriebene Adreſſe 


„Ja, vergib uns,“ wiederholte gleich 
einem Echo die Stimme 
„Möchte er uns verzeihen, der arme 
Freund. Denn manchmal habe ich ihn 


in meinem Herzen hart beurtheilt, und | getfabrt beenbet. 


ih ahne, daß auch du es gethan halt. 


gefchildert, die er an mich gerichtet hat. 
‚Es ift ein großes Unglüf, wenn man 


Patrias. Ind den Vermerk trug, ihm bei ſeiner 


Durchreiſe übergeben zu werden. 


Aber er hat ſich treu in den Worten 


zu leidenſchaftlich und zu ſpät liebt.“ 
Geliebte, eS gibt mancherlei Art und | 


Weijen, zu lieben. * 


Seunys Augen waren nicht mehr auf 


Batrid gerichtet. 


Sie jhien in dem | 


Iujtigen Laub der Farrenfräuter eine | 
über ihnen Shwehende Gejtalt zu juchen. | 
Dann jprad) jie laut, als jollte fie ein | 


unfichtbarer Zeuge hören: „Nein. Es 
gibt nur eine Art, zu lieben. E3 war 
die feine; e8 wird Die unjre jein, zu lie 
ben bis in den Tod. * 

Sie erhob fi, um fortzugehen, und 
ihr Gefährte that nichts, 
Alleinfein zu verlängern, 
Godefroid angerufen und wagten nicht 
mehr, von Liebe in Gegenwart diejes 
Schattens zu ſprechen, deſſen Eiferſucht 
ſie trotz allem noch zu erregen fürchteten. 

Als die junge Frau wieder in den 
Wagen geſtiegen und im Begriff war 
fortzufahren, ſagte ſie lächelnd: „Ich 
denke doch, Sie werden mich nicht wie— 
der nöthigen, ſo weit herzukommen, um 
Sie zu ſehen, als ob ich mich vor jemand 
zu verbergen brauchte.“ 

In Patricks Augen leuchtete es freu— 
dig auf bei dem Gedanken, daß ſie ſich 
wirklich vor niemand mehr zu verbergen 
hätten. 

„Ich wollte Sie zuerſt unter dieſen 
Palmen wiederjchen, die uns fo vieles 
zurüdrufen, “ antwortete er. „Und dann 
geitehe ih Ihnen, dag .... die Gegen: 
wart .... einer gemiffen Perjon .... 
IH fürdte, mich nicht genügend beherr: 
hen zu könnten. 

„Meine arme Mutter! Ih glaube 


jpringen drohte: „OD, meine Jenay, wie | nicht, daß fie noch) lange in Frankreich 


liebe ich dich!“ 

Kaum überrafcht durch dieje zärtliche 
Vertraulichkeit, die mit jo viel anbe: 
tender Veeehrung gemifht war, Iehnte 


| 


bleiben wird. Wie Sie mid anſchau⸗ 
en. Sagen Sie mir, an was Gie den: 
ten, * 


„Ich denke daran, dag kb Sie jhon 


fie wantend ihr Haupt an die Schulter | einmal, vor langer Zeit, in einem Wa: 


ihres Verlobten. Sie liebten fih jdhon 
jeit fo Tanger Zeit, daß. ihr dieſe Ber: 
trauligkeit nicht anftößig eridhien, ja fie 
erwiberte jogat ganz leife: „OD, 54 
dieſes Wort noch einmal aus; ich wart 
ſchon ſo lange daranj!* — 


en gefehen hahe, wie ich Sie jetzt ſehe. 
rinnern Sie ſich? Es war vor einer 
ewiſſen Thür, wo Sie ſich nach dem 
Befinden eines Kranken erkundigten. 
Als Ihre Au en damals den meinigen 
begegneten, fie mein Herz durd- 


um Diejes | 
Sie hatten | 


Brief zu lejen, der den Empfang der er: 


Dann, als wolle fie | jten Nate einer anjehnlichen Yeibrente 


einem peinlichen ; beiheinigte, bie in dem diesmal ohne 


! 
die | 


Hindernijje unterfchriebenen Ehecontraft 
ausbedungen war. 
Sie wurde durd einen Ausruf Pa: 


| trids unterbrochen, der ihr ein verjchloj: 


fenes Couvert binreihte, das die von 


des Paters Chryiojtomus im Telagh 


der jromme Wanderer batte feine Bil: 
Unter den Namen des 
Miffionärs hatte eine fremde Hand das 
einzige Wort geichrieben: 
Geſtorben. 


1 ⸗ — — 


Tollwuth einſt xud jetzt. 


In manchen Dingen ſteht die heutige 
Menichheit jo wenig über der früheren, 


Es iſt falfı 
Grocer Euch eine Nachatzmung für 
265 


Sie | 


„sh denke,“ jagte fie, „dal; es uns | 


reije trübte die jjreude der zufünftigen | 
Karrell in etwas, aber fie | 
war im intereiie aller unumgänglich | 


Gottes antwortete auf dieje Bitte durd) | 


ir 


Abtragen und ift gänzlich harmlos. 
Eud vor Hawirern und unglaubwürdigen Grocers, bie Eud) 
fegen, „dieß it fo gut wie” ober „dafjelde wie Pearline*, 
ch — Tearline wird nie hauſirt. und ſollte Euer 











Aber 


daß man faſt an dem Fortſchritt ver- 


zweiſeln möchte. Ein erbauliches Bei— 


ſpiel hierfür bildet die Kenntniß (oder 
Nichtkeunntniß) der Tollwuth und ihre 


Behandlung in früheren und in jetzigen 
Zeiten. Gerade in den 
wird man auf dieſes Thema mit der 


ſtöter einige Straßen in 
bderſetzt hat. Was iſt Tollwuth oder 


Hydrophobia? Gibt es überhaupt eine 


wirkliche Krankheit dieſer Art, wird ſie 
durch Hundebiß erzeugt, kann ſie ge— 
heilt werden, und wie? Ueber dieſe 


Hundstagen 


Aufruhr 


Fragen weiß man heutzutage nichts Ges | 
| wifferes, al3 vor Hundert und mehr 


Jahren, trog Paiteur und Genojien. 
„Wenn Zwei fich Itreiten, freut fich der 
Dritte,“ heist e3 gewöhniidy; aber wenn 
die Aerzte ih ftreiten, hat die arıne 
Menichheit alle Urjadhe zum Heulen und 
Zähneklappen. 

„Es gibt Leute,“ äußerte ſich jüngh 
ein hervorragender ameritanifcher Arzt, 
„welche ihr ganzes Leben lang mit 
Hunden zu thun gehabt haben und be= 
haupten, e3 gebe gar feine Hydrophobia, 


weil fie Hunderte von Malen gebijien | 
worden find, ohne je eine jchlimme | 


Folge verjpürt zu haben. 
glaube an eine Zollwuth. Ich glaube 


Aber ih | 


au an eine Ehußwunde, obwohl ich | 


Diele fenne, auf welche oft gejchojien 
worden ijt, ohne daß jie getroffen wur- 
den. Die Tollwuth erijtirt nicht nur, 
ſondern ift auch unheilbar. Damit 


will ich noch nicht gejagt haben, dap | 


das Syitem Paiteurs ein Fiasco jei, 
obwohl id; meine bejondere Meinung 
über dieien Punkt Habe. Aber Bafteur 
kann nur beanipruden, das Entitehen 
der Tollwuth verhüten zu tönnen, und 
wenn ich. ihm recht veritehe, gibt er auch 
gar nicht vor, fie zu beilen. Es ift 


aber feinesiwend a:taat. Pak jez 
\ 


I 


| 


| 


| Fahren3 hecbei, 


nen Echaden zu nehmen. 


für die Wäfhe und zum Rein 
Y machen, die halbe Arbeit ijt 
gefpart, und der ganze Schmuß 
muß gehen. Dinweg mit 
dem ewigen Reiben. Es 
giebt Yichts im Haushalt, das 
es nicht reinigen Fönnte; nichts 
Waſchbares iſt zu zart. Alle 
wafhbaren Sachen werden ge 


fhont mit Pearline €s 
— 


Pearline ſchicken, ſeid ge⸗ 
James Vyle, New York, 


meynſchliche Weſen die Tollwuth kriegen 
muß, ſelbſt nachdem es von einem tol— 
len Thier gebiſſen worden iſt. Nur 
wenige der Gebiſſenen werden tollkrank. 
Hat aber Einer einmal die Tollwuth, 
ſo ſtirbt er auch daran.“ 

In merkwürdigem Einklang damir 
ſtehen — zwar nicht die Meinungen 
aller lebenden Collegen dieſes Arzies, 


wohl aber die Auslaſſungen eines Bu— 


ches von Dr. Boechaave, das im Jahre 
1755, alſo ſchon vor anderthalb Jahr— 
hunderten. in London das Licht der 
Welt erblickte. Nachdem dort in ge— 
lehrten Ausdrücken auseinandergeſetzt 
iſt, daß die Empfänglichkeit für die 
Tollwuth und die Entwicklungszeit der— 


ſelben ſehr von dem Körper und dem 


Temperament des Gebiſſenen, ſowie 

noch von verſchiedenen anderen Um— 

ſtänden abhängen, heißt es weiter: 
„Die Kur dieſer Krankheit iſt bis 


jetzt ſehr zweifelhaft und unbeſtimmt 
geweſen, ſawohl die eigentlich heilende 


wie vorbeugende. Hauptſächlich wurde 


die Sache dadurch verfahren, daß Viele 
ſich rühmten, beſondere geheime Heil— 
mittel zu beſitzen;“ 


Doch läßt ſich Dr. 
Boerhaave zur Mittheilung eines Ver— 
den Gebiſſenen 
weiterem Schaden zu bewahren. 


is ihre gerade heute wieder auszugraben; da 
die allein ſein 
Patrick hatte, ehe ſie den 
Tag der Trauung feſtſetzten, an den 


hat, ſo ſeien wenigſtens die Hauptſtücke 
mitgetheilt, — man wird an ihner 
auch wohl genug haben: 

„Erſtens ſoll, nachdem ſich das Gifr 
übertragen hat, ſofort die ganze be— 
troffene Stelle nebſt der Umgebung ſehr 
tief ausgeſchnitten, und eine große 
Menge Blut ſoll mittels großer Schröpf— 
gläſer herausgeſogen werden, oder es 
ſollen dieſe Stellen mit einem rothglü— 
henden Eiſen tief ausgebraunt werden. 
Dann macht man, daß die Wunde lange 
Zeit eitert, indem man Stoffe darauf 
bringt, welche durch ihre ätzende Schärfe 
Eiter erzeugen, z. B. Bähungen mit 
einem Gemiſch von Eſſig- und Seeſalz— 
waſſer. Dieſes Verfahren muß fort— 
ge eht werden bis üöer den ſechſten Mo— 
nat hinaus nach dem erſten Unfall! 

Sofort nachdem man von dem Biß 
Kenntniß erhalten, ſoll dieſe Perſon 
künſtlich in große Angſt verſetzt werden, 
ſogar durch Anwendung der heftigſten 
Drohungen, auch unverſehens in das 
Meer oder den Fluß geworfen, einige 
Zeit unter Waſſer gehalten und immer 
wieder, mit fortwährenden Drohungen, 
getaucht werden. Daß dieſe Untertau— 
chungen nur durch die reichlichſte Drang— 
ſalirung und Aufregung etwas nützen, 
und nicht durch das Waſſer ſelbſt, ergibt 
ſich ſchon daraus, wie es jenen Ungluͤck— 
lichen ergangen iſt, welche beim Verſuch, 
einen ſolchen Patienten unter Waſſer zu 
halten, von ihm gebiſſen wurden; denn 
ſie ſind von der Tollwuth im höchſten 
Grade befallen worden, trotzdem ſie 
nachher noch Stunden lang herum— 
ſchwammen und ſich tauchten, um kei— 
Nach dem 
Schreckensbad laſſe man den Patienten 


| oit und viel fi) mit Rhabarber, dem 
| Saft der Hollunderrinde und anderen 


geeignten Stoffen abführen. 

Man lafje ihu jeden Morgen nüd- 
tern iiwigen, indem man ihm gewürz= 
ten Ejjig mit Seejalz umd vielem hei- 
kem Mailer gibt. Er fol oft taltes 


; Majjer trinken und c3 cben,o ojt aus— 
| |peien. 


Gr joll feuchte Speiien, und 
zwar oft in folder Menge nehren, dal 
er jie wieder don ji geben muß. 
Meine und alle erhißenden Mittel ind 
zu verbieien. Das Blutjepröpfen fan 


| bi3 zur Ohnmadt fortgejegt werden. 


Darmeiniprigungen mit jalpeteriau= 
rem, gejalzenem und no mit Eijjig 
verjeptem Wafjer jollten öfter erfolgen, 
al3 bei anderen Sraniheiten die Klug 


| heit erlaubt.” 
Wenn man fo etwas Tieit — und | 
u nr a ı mis der |. Bosrhaave ijt gütig genug, Hinzu- | Pom 2-4 Wbendb ac 6 Ur 
Nafe geitoßen, jo oft wieder ein bifliger | — it gütig genug, Bin; 


| 4. C. Frese & Co.’s „„Samdurger There‘ | 


und „Samburger Pflafter‘ im Marfte | 


„Denn Jemand eine Reife thut, 
Sp fann er was erzüblen; 
Drum nahın ih Schlitten, Sad und Hut, 
That Santa Claus Seife wählen; 
Und überall, wohin ich Fam, 
Dan dieje Sei? mit Freuden nahm,“ 


Chor: 
„Da hat er gar nicht Übel, nicht übel dran gethen, 
Cr ift ein Huger Händler, ein rechter Fairbanf: Mann.” 


SANTA CLAUS SEIFE 


wird überall von Reifenden und Händlern verkauft. 


Nur fabrizirt von 


N. K. FAIRBANK & CO,, Chicago, Ill. 


Warnung. 


Da ſich viele Nachahmungen des echten 


| befinden, fühlt ſich der Unterzeichnete verau— 


| ff „0. FRESE &co, 
| 
| 


; laßt, das Bublifum ausdrüdiih darauf auf: 
| merffam zu machen, daß jedes Padet des 


| echten 3. C. Frese & Co.’s „„samdurger | 


Thee‘‘ und „Hamburger Pflafter‘‘ dieje | 
| Die 2a Salle’idie Methode und ihre Vorzüge. 


| Schug:Marfe: 


—— 


| HHopfensack 6. 


Schutz ⸗ Rarke.) 


and die Unterſchrift von: 


vor 
iſt uicht unintereſſaut, dieſes Recep 


Augustus Barih, Importeur und General- 
Agent von J. C. Frese & Co.'s Hamburger 


Thee‘s und „Hamburger Pflafter‘‘, 164 


zufügen, dab e3 no graujamere Bez | 
handlungsmethoden gab — dann ift | 
; man allerding3 verjught, dem Echöpfer | 


zu danfen, da er ung die Palteur'iche 
Erfindung beicheert hat, gleihviel ob 


' fie irgendwelden Nugen bringt oder 


nicht! 


Wiedbererlangt — 

tobnfteßefundheit für jeden 
» —S——— 
nicht zu lange gezögert hat. 
In da zur gibt es 
eine poſitive Kur, nämlicd) 
— mit Dr. Pierce's Golden 
Medical Discovery. 
rade fo wie c8 die böe- 


ae 


der | 


Wenn Sie Geld jyaren wollen, 


Se | 


ertigfien Skeofelarten Fu- | 


® — ficher kurirt es 
— ie ſtrofulöſe Lungenaffee⸗ 
— tion, welche Schwindſucht 
genannt wird, — durd) das Blut. 


Aber jelbft bei diefem Mittel ift es ges 
fährlich, zu warten. Es kam feine neuen 
Lungen machen, aber es fan kranke Lungen 
gefund machen, wo alle andersu Mittel ver» 
agen. Als Blutreinigungs-, Krälte- Er- 
neuerungs- und Muslelfleiſch bildendes 
Mittel hat es im ganzen Arzneiſchatz nicht 
ſeines Gleichen. Bei Skrofeln aller Art, 
Bronchial⸗ Hals⸗ und Lungenleiden, Lunger⸗ 
ſchwãäche, Aſthma, ſchwerem Huſten und aillen 
Kranke ten, denen durdy’s Blut beizukommen 
ift, dit e8 das einzige fo unfehlbar wirkende 
Mittel, dag man Garantie dafür leiften fauıt. 


Wem es nicht hilft oder kurirt, der erhält 
in jedem Falle ſein Geld zurück. 


Unter dieſen Bedingungen heißt es, Enre 
Intelligenz infniliren 
Kinos A inftiren, wenn man End 
ietet. 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


18 „gerade fo gut“ au» | 


2 : B „New VPYork, N. Y., tr uß 
es aber zu lange und viele Wurzeln Bowery, New Jort, N. Y., tragen muß, 


Man achte genau hierauf und nehme nichts 


anderes. 18ap om, mo mifr 


dauernd 


Heheill 


a 
— 


J 


keine 
230- 


Hational Bank. 

ERRTIEN, > Wir verweiien Sie auf 

SUR ER ER 1500 Watienten. 
deine O Keine 
Keime Vperatton. 

E hrritlihe Garantıe für fi 
Sirühe ‚bei beiden Geilechtern 
Eyringe, einerler twie langer Daur. 
irci. Sendet um Gir ular. * 

The ©. ©. Miller Go., 
1106 Majonte Temple, Chicago. 


Geſchaft. 


obite Meſſer oder 


ma: i 


Brüche geheilt! 


Das verbeſſerte elaſtiſche Bru 
welches Tag und N 
wird, indem e3 den Brud e 
perbewegung zurückhält und jeden Bruch heilt. 
logue auf Verlangen frei zugeſandt. 
Improved Electrie Truss Co., 





ift das einzige, 
i temlichkeit 
auch bei der ſtärkſten 


Kür: 


GSatas 


822 Broadway, Cor. 12. St., New York. | 


> ET REN 
ichere Heil 
Im Jutereſſe derjenigen, welche an die ⸗R 
ſer traurigen Krankbeit leiden, jentet dir 
deutiche Heilanftalt in St. Louis dort o-Ti 
frei für 25 Cents, oder beven Wertb uf 
Voftmarken eine Abbantlung in Deutich oder Enzliic, Kg 
uber ein neues Heilverfahren, worurch Viele in Curcpaf 
unb bier in furger Heit vom biefem fürchterlichen Leider 
befreit wurden, nachdem fie vergebens bei ben beftenä 
und berübimteiten Merzten Hülfe gefiicht hatten. —* 
German Medical Institute, 521 Pine Street, 
St. Louis, Mo. 
FREE Ye 


f 


furiven ale Gejchlechts,, Nerven, Biuts, d 
bronijhe Kranfbeiten jeder Art fchnell, fiber, billig. 
Männerfhroäce, Unvermöyen, Bandwurm, alle urin 


nären Leibdeir zc. 2c. werden durch den Gebraud umies | 

| Tann viel Leid verbüten ınd das Leben nn goldene @ 
| Sahre verlängern. Medizin und Schriften tverden, vor« © 
| fichtig eingepadt, überall bin verjandt. NR. Stunden, © 
i 86bi8 8; Sonntags, 9 bis 12. 
| Moreijire: 


rer Mtittel immer eriolgreih furirt. Spredt bei uus 
bor oder jchieft Eirre Adrejfe und wir fendem Euch frei 
Auskunft über alle unfere YRittel. 
2juljl2 M. SCHMITZ. 

126 & 138 Milwaufee Ave.. Ede WB. Kinsie Str. 


Dr. A. ROSENBERG 
ftüst Ach auf S5jährige Praris in der Behandlung qe 
beiuter Krankheiten. Junge Leute, die burd) Sugend- 
fünden und Ausichweitungen geihwächt find, Daeır. 
die an Zunktiongitörungen und anderen Frauegtrant: 
beiten leiden, werden dırrch nicht augreiiende Dhitte: 

ründli gebeilt. 125 ©. art Sfr. Difiee- 
Eisaben 9 bis 11 Dorm.. 1 bid 3 und 6 biß 7 Abeud3 





Dr. T. J. Biuthardt. 


Spregitunden bis 9 | 


Wohnung: 425 Eim Etr. 
Wiorgens; 7—S Uhr Abend. 
Cifice: 
Etr., Simmer 617 und 618. Spredhitunden: 
Rarmittagd. Telephou: Dlain 3834. june 7 bw 
Specialift für Franenkrankßeiten. 


Zelephon: North 552. 


_ Dr. ROHDE, 


Deuter Arzt, Wundarzt u. Gcdurtshelfer, | 


728 ©. Halfte ©tr., Ede 18. Str. 


Spreditunden: Diorgen® bis 9 Ude; Naymittags 


libiunsmifrsnd 


Dr. C. WELCKER, 
Yugen»: und Ohren»: Mrzjt. 


Borm.: Zimmer 1005 & 1007 Majonie | 


Temple; Nahm.: 449 Dit North Ave. 


wmomifrb | 


Die deften und billigiten Bruch: 
bänder tawit man beimFabrikan⸗ 


ten Otto Kalteich, Room 1, 
ARK Kiarf Die... Et Mapiirı 


kaufen Sie Ihre 


Möbeln, Teppiche, Ocfen | 


| Epetialität. 


und Sausflatinungswaaren, von 
Strauß & Smith, *7° 5,291 W- Ma- 
Zeutjhe Firma. — 


65 baaz uad 85 monatlich auf 550 werth Möbeln. 


Chas. Ritter, 
Saloon und Reitaurant. 


Feinite dentide Küche, vorzüglide Getränte, 
10 S. Clark Str., Sbicago, Ju. 


Connecticnt Pie 


Case & Martin, 
5. 28. Gute, Yiuifolger) 
Ede Wood und Wutunt Str. Zelepbou 2656. Chrcagn. 


81.00 per Balsııe und aufwärts. 
oder Kothwein frei in’3 Haus geliefert. 
Shift Boitkarte. juls.1j 


Caliiornia Wins Vanlt, 157 St. Are, 


Brauereien, 


WACKER & BIRK 


BREWING & MALTING CO. 


Sifee: 171 N. Deöplaincs Str. Eke 2 
Srauerei: 20 — en * 
Maispand: No, IS-1P2R. Arfferion Etr 
Eiebator: Ya br, 5 


=D Jubeuc Cie sr“ 


Männer-Schwäche, 


Abhaltung vom | 
icher? Heilung aller Arten | 


Unterſuchung 


getragen | 


Bil,li | 


| oder gar zur Schmwi: hr 
! werden wijjenichaftlih auf neue Methoden behandelt” 
mit nie veriagendem Erfolge. 


furirt. 


| don anderen Nerzten als unbeilbar erklärten 
| beiten werden jchneXl ımd dauernd furirt. 


Haut» oder |! _ FR 
| fodhen 


| beitl-Shpmptome, 


186 ©. Glarf St., 


Venetian Building 36 Wajhington | 
3-5 Uhr | 





; Füllung 
’ 9-5 Ubr. 


zus | 


| Swüler, nur geprüfte Zahnärzte, 


CALIFORNIA WINES. 


Weiß 


Völlige Wiederherſtellung der 
Geſundheit und geſchlechtlichen NRüfigfeit 


mittelſt der 


La Salle'ſchen Maſtdarm⸗Behandlung. 


Erfolgreich, wo alles Andere 


ſehlgeſchlagen hat. 


. 1. Applifation der Mittel direft am Sig der Kran» 
eit 


2. Vermeidung der Verdauung und Abihwähung 
der Wirljamkeit der Mittel. 


8 


‘B 


3. Engere Annäherung an die bedeutenden unterem 


Drffnungen der Ritdenmarfönerven aus der Wirbel⸗ 


fäule und daber erleichterte8 Eindringen zu der Ner» 


benflüffigfeit und der Dtaiie de8Gehirns und Rückgrats. 


Ki 


4. Der Patient kann fiy jelbjt mit jehr geringem 


KRoiten ohne Arzt heritellen. 


5. Yhr Gebrauch erfordert feine Veränderung ber 7 


Diät oder der Kebensgetwwohnheiten. 
6. Sie find abjolut nnihädlic. 
ie find leicht von Jedem an Ort und Stelle eitte 


i.c 


nführen und wirken unmittelbar auf den Sig bes © 


lebels innerhalb weniger als einer halben Stiunbe. 
Kennzeichen: 


Geftörte Verdauung, Appetitmane 


gel, Abmaderung Bcdhähhtnikihmäche, heiße Wallungen 


und Erröthen. Hartleibigkeit, fieberhafter und nervöſer 
oder tiefer Schlaf mit Traäumen. Herztlopfent 
ſchläge im Geſicht und Hals. Kopfweh, —— 
gegen Geſellſchaft, Unentſchloſſenheit, Mangel an Wil⸗ 
lensfraft, Schühternbeit u. 1. w. Unfere Behand» 
lungsmethode erfordert feine Verufsftörung und feine 
Magenüberladungen mit Medizin, die ’ 

werden direkt an dei affizirten Theilen angewandt. 


Auße 7 


editamente 7 


Der La Salle'iche Yolus iit aud) das befte Diittel gegen © 


| Krankheiten der Nieren, Vlaje und Dorftehdrüfe. 


Brüce | 


| fung gratis. 


Buch mit Zeugnifen und Gchrandhdanweie 
Dan ihreibe an 


Dr. Haus Treskow, 


1 


je. gi 
Sichere 


larie 


Georändet in) 186 South 
Shicage, Jur.) Clart Sireet. 
N, ar Der alte und bewährte 

rzt und Wundarzt, 


Behaudelt noch und ſtetẽ mit 


— größter Geſch alichleit 


Se und beitem Erfolge 
ER —alle— 
chroniſche, nervöſe und private Krankheiten, 


822 Rraadway, New York, N. 
— — 


Finanziele Referenz: Globe 


—* 


und Rirdenichmerz und alle fraitl= 


e zu einem frübzeitigen Verſall 
Ä 


Alle aus unreinem Blute entſtehen den Leiden, 
fowie alle Sautfrantheiten werden ohne den 
brand) von Qnecjilber gründlich gebeilt. 


oder zum Srrjinn führen, 2 


EP” VBeihwerden der Nieren, Sarn- nıd Jem 2 
qungs-Oranite werden prompt und ode Nachtheit = 


für den Diagen oder andere Organe behandelt und 


monifibin 


ET Bandiwurm wird fchmerzlos mit Nopf imeme 


| hatb 1 Stunde und ohne der Gefundheit zu jchaden, be=i 
| feitigt. — 


Mheumatismus, Gicht und alle chroniſchen 


ſMant⸗ 3 


E97 Frauen-Krankheiten, Weifer Fluß, Ge 3 


| bärmutter-Leiden u. j. 10. werben mit Erfolg behandelt, 


Shmit’s UniverfakMitter 


=” Reine Erperimente. Alter und Erfahrung iind 


igfeit. Ernjultation unentgeltlich und geheim. 3 


Beſchreibung Eurer hauptſächlichſten Krant— 


Conſultirt den alten Doktor. Ein Brief oder Beſuch 


Sendet Voſtmarten für Fragebogen zur ein 


$ 
J 


3 


Deutſch wird gejproden, # 


F.D. Clarke, M.D, ° 


Shicans, ML. 


find felten glückliche, 


Wie und wobard biefem Nebel in fürger 

eit abgeholfen werden fann, zeigt ber „. BE 

ngssAinter‘‘, 250 Seiten, mit n 
naturgeireuen Bildern, welder von tem @ ) 
und pewährten Deutichen SeilsZuftitut 
ia New WM, orf herausgegeben wird, auf bie 
arlte Weile. Junge Beute, bie im 
Stand der Ghe treten wollen, follten ben 
Ehiler'8: „„D’rum priife, wer fidh ewig 
bindet‘‘, wohl bebergigen uıb D.& nortrefflide 
Vuch Iefen, ebe fie ben wichtigfiten 
Den Reben — l ee ae 
Borrmarten in beutjdher r 
verpackt, frei verſandt. Adreſſe 


DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, 
11 Clinton Place, New York, 8. %. 


2er „‚Rettungd:Anter‘ if auf ... 
—— SL, bei Heriun. Schimpftu, ®r 
e 


Nenefte Methode für die Defındlung 

der Hähne Bühne ohne Wiatte, 
Bojton Dental Barlorz, 146 StateSte, 7 

nahe Madifon. Größtes *tabliffeimens 
für Zähne Behandlung‘ der Welt 872 

Offtcen_ in den Peremiaten Staaten, 
Erjter Rlafle Arbei' zu inäkigen Breiiem, 3 
Schmerziojes Kahnaröziehen, Vitahiire- 

\ te Kuft sgrei beim einjegen nener Zähne, 

8 jür bejted Gedig. E3 aibt PF.ıne befiere, Br 

wort oder Zähue ohne Piatten, und oldfrone, eine, 
Soldfüllung $1 ınıd aufwärts, \ Siihemm 
50c. und aujwartk& Gountags offen von. 


— — 


der beite und zuderiäinnite Jahn 
Ghicagos, 445 Wiimaufcee Ave. 


| Garpenter Str. Belte Gebilfe SEN 
Hähıız Imerzios gezogen. Zähne obıc Platten, Golbw 


und Sitberfültuugen zum halben Preis unter GaranaS 
tie Sountags offen. r 


DR. GOODMA ; 
Sabnarzt, Barlorsı.2 Yu 4 
Eursfa Dlod, 155 WB. Mad 7 
fon Straiie, nabe Halften. bue 
fehmergtos ausgezogen. Beite Gebtiie 35 biö 310.7 
Gerne szüllung 59. und aufwärts, Die größte null 
volftändigite zahmärztlibe Office Chragod Keme 


Eye and Ear Dispens * 
en Alle Rranizeiten der Augen und: Ohren 
5 bedannelt. Rünftlie Augen auf ® — 
ee lung Mngetertigt. Sriden aage— 

EI” Natbertbeilung frei. 1Smpl! 

310% Glart Gir., Ede Ubams Gtr.. Zimmer 
BORSOFH 
Sptiten 7 
= 103 Gonfultirt und beir 
‚"AdamsStr. Eurer Augen. 


Bufriedendeit in jeder HSinfidt geranti 


Keine Kur. 
Keine Zahtung. 
Speoima 
a en 


169 ©. GEleit Sir... 


Dr. STHROBDER | 
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s Grablied der Berliner Weilt⸗ Der Planet Mars und feine Bes 


f ausſtellung. 
Der Bericht 
Brund dejjen der Haijer entichieden hat, 
aß dem Plane einer Weitausitellung 
In Berlin von Reichawegen nicht näher 
treten jei, lautet nah Weglafjung 
rt Einagangsflosteln wörtlich: 

Die eingegangenen Antworten lafjen 
erfennen, dag die inländiiche Jnduitrie 
Mur zu ihrem geringeren Theile eine 
Holdde Ausitellung für wünichenswerth 
*radiet. Die überwiegende Mehrzahl 
Der deutichen nduftriellen, vor allem 
Mich aus dem PBereihe der Großin- 
Ebdujtrie, ftcht dem linternehmen, mo 
Mmicht entichieden ablehnend, io doc 
Durchaus fühl gegenüber und glaubt 
Fi einen nennenswerthen Erfolg für 
die Erweiterung unferer Handelä-Be- 
SHiehungen davon nicht veriprechen zu 
Fönnen. Wirthichartiiche Gründe, welche 
Fauf die Beranitaltung der Ausftellung 
Hindrängten, liegen nad) ihrer Anjicht 
nit vor. - Allerdings hat ji aud in 
= diejen Freien eine große Zahl von In- 
e duftriellen mit anertennenswerther 
"Dingebung bereit erklärt, zu dem Ge- 
Ehingen der Ausftellung nah Fräften 
Seizutragen, fatls e8 aus anderen, als 
* zein wirthichaftlihen Gründen, zu der- 
Sfelben kommen jotlte. Aber überall 
Fund au dort, wo daS Unternehmen 
E warme Berürmortung gefunden hat, 
Fit der VBorausießung Ausdrudgegeben, 
Edaf der Indujtrie nicht zu hohe Opfer 
= würden angejonnen werden und, daß 
e daher nit nur die gejammten allge= 
© meinen Rojten des Unternehmens aus 
Dffentlihen Mitteln bejtritten, jondern 
"auch denjenigen Induſtriellen, welche 
"die jelbititändige Aufbringung der aus 
& ihrer Betheiligung erwachienden Koſten 
2 ichwer fallen mwürde, Beihülfen von 
. Seiten des Reich3 over der Einzelitaaten 

E gewährt werden müßten. 
© Die Bundesregierungen haben, da= 
E bon ausgehend, daß die Frage frei von 
"allen politiichen Erwägungen, nad rein 
wirthſchaftlichen Geiihtspuntten beant- 
E wortet werden könne, in ganz übermie- 
Fgender Zahl das mwirthichaftliche Be— 
* dürfniß zu eineroNusitelung verneint. 
2 Snsbejondere hat aud) Preußen, deiien 
© Urtheil ion deshalb, weil in jeiner 
E Hauptitadt die Ausitellung Itattfinden 
" müßte, bejonderes Gewicht beaniprucht, 
2 fich gegen diejelbe ausgeiprocdhen. m 
© Grogen und Ganzen jchliegt die Beur- 
© theilung der Bundesregierungen Dderjes 
E nigen der indujtriellen Preite fih an. 
< Menn man das Gragebnik nad der 
Sch! der Stimmen 
welche 
© mätig im Bundesratle zuitehen, jo iind 
"49 Stimmen gegen und 7 Stimmen 


unentichteden 
Durhrührung 


Stimmen 
erfolgreiche 


91 


Fine des 


E einmüthige Ueberzeugung von dem 
Nußtzen desſelben für die deutſche In— 
duſtrie und das 
unbedingten Vorausſetzung. 
des fehlt, ſo muß ich von einem Ein— 
rreten des Reichs abrathen.“ 


Verfallende ſtolze Veſte. 


Es ſieht aber ſehr darnach aus, als ob 


nichts mehr übrig ſein würde. Die 
Befeſtigungen, die 825, 000,000 geko— 


das darf nicht wenig ſein. 


So lange Quebec eine britiſche Gar- 


niſon hatte, wurden die Befeſtigungen, 
welche im Ganzen 23 Meilen lang find, 
- don dem veritorbenen Herzog von Wels: 
* lington geplant und übrigens erjt 1832 
© mit dem erwähnten gewaltigen Koiten- 
F aufwand vollendet wurden, von den 
e königlichen Ingenieuren in quter Ord- 
E nung erhalten. Später aber wurde 
© „Homerule“ eingeführt; die Vertheidi- 
7 gung de3 canadiihen Dominion fam 
E ganz unter die Gontrolle der einheimi=- 
Eichen Regierung und dann ging Wilez 
"den Srevbsgang. Der Generalmajor 


© Herbert und der Milizminifter Maden: | 


© zie Bowell haben jüngjt über den Zu- 
* ftand diejer "berühmten Befeitigungen 
F einen Bericht erftattet, welcher, obwohl 
" man auf nıdts Günjtiges gefaßt war, 
F peinlie Ueberraihung hervorgerufen 
hat. Die Bewohner von Quebec mwol- 
> len die Feitungswerte, die ein jeltenes 
€ Stüd mittelalterlihen Guropad in 
& Amerika jind und jährlich viele Fremde 
" nad) Duebec ziehen, aus diejem Grunk 
unbedingt aufreht erhalten jehen, 
aber -die übrigen „Canuden“ nehmen 
die Geihichte äuperjt fühl, denn Geld 
it bei ihnen „Das Wenigite.“ Arme 
- Quebeder! 


Auch ein Schwitzſyſtem. 


Ebenſo wie die Ausbeuter billiger 
Schwitzarbeit aus Menſchen, ſo können 
Andere aus Goldſtücken Gewinn „aus— 
chwitzen.“ Dieſes Verfahren iſt ge— 
genwärtig beſonders an der Pacificküſte 
im Ehwunge, wo jo viel Goldgeld 
* urlirt. 
Es handelt fih dabei nicht eiwa um 
"echlugen oder Schneiden von Löchern, 
erben oder Rinnen, jondern um eine 
Fjeinere Methode. Cine Anzahl Gold- 
üde wird in einem gemsledernen Süd: 
Shen Start und anhaltend geichüttelt. 
Sadurch löſen ſich Goldtheilchen los, 
"ohne dak die Münzen irgendwie entjtellt 
"werden; ein Zehndollaritüd fann ;. B. 
“um mehrere ran leichter werden. Das 
Eädhen wird ausgelodt, dak ja feines 
der Molotbeilden verloren gebt, und 
die werden ſchließlich zuſammenge⸗ 
Einem gewiſſen Geſetß zu⸗ 
lieren ſo behandelte Münzen 
ft Gurs, und dasjelbe jol jeßt itreng 
rhgeführt werben. 


"2  — —— 

Bereits im Jahre 1822 liek 

e. William Churh von Connecticus 
‚Sepmafchine patentiren- 


m — 77 
n je „Wbendppoit‘ mehr 
n3 : ae ie man bei ran Bade 
mug icage no 
u 3 nF Sata 


d 
Yes Diefer Anzeigen mit 


F 


des Reichskanzlers, au | 


k | rohr 
© Unternehmens bat die allgemeine und | 





don der hodragenden Herrlichteit bald untergebt. 





obadıter. 


Wie befonnt, fteht jest unfer großer 
Rahbarplanet Mars in einer jo gün- 
tigen Stellung zur Sonne und zur 
Erde, dat viele der bisher auf demiel- 


‚ ben beobachteten wunderbaren Ericheie 
ı nungen nunmehr durd) die Aitronomen 
‚ werden Aufklärung erhalten tünnen. 


Dieje gimjtige Stellung, weldde nur 
alle 15 Xahre einmal wicderfehrt, 
dauert nod) bi3 gegen Ende Eeptember. 
Eine von Prof. Ridering von dem Tb: 
lerpvatorium der Harvard-Univeriität 
aus Arequipa in Peru abgelandte De= 
peiche meldet über deilen Mars-Beob- 
achtungen: „Es ſcheint zwei große 
Flachen von dauernd blauer Farbe 
neben dem Aequator des Mars zu 
geben. Die Geſammtgröße dieſer bei— 
den Flächen beträgt 500,000 Quadrat— 
meilen. Am 23. Juni erſchien ein klei— 
ner dunkler Fleck auf der ſüdlichen 
Schneekappe des Mars, der ſich ſchnell 
nach der Längenrichtung ausdehnte. 
Anfang Juli war er 1000 Meilen lang 
und theilte die Schneekappe in zwei 
Hälften. Der Schnee iſt jetzt auf dem 
Mars auf einer Fläche von etwa 1,- 
600,000 Quadratmeilen in den letzten 
30 Tagen geſchmolzen. 

Kleine dunkle, von Schnee umgebene 
Flächen erſchienen am 10. Juli. Am 
12. Juli beobachtete ich eine dunkle, 
gabelförmige Linie in der Form des 
Buchſtaben YV nach den Seen zu. Am 
16. erſchien eine dunkte Fläche auf der 
Nordſeite des unteren Theiles des V, 
welche in Verbindung mit den nördli— 
hen Seen ſtand. Am 24. Juli er— 
ſchien eine dunkle Fläche, wie ein See 
ausſehend, nahe der Schneelinie. Am 
25. wurde der füdliche Zweig des Y jehr 
hmal. Diele andere meniger unbe 
yeutende Veränderungen zeigten ji, 
und am Montag Abend beobachtete ich 
sine alänzendere grüne Fläche nahe dem 
Pol.“ 

Das Goodſell'ſche Obſervatorium in 
Northfield (Minneſota) will das erſte 
zeweſen ſein, auf welchem die beiden 
Monde des Mars, als derſelbe ſich in 
der Oppoſition befand, beobachtet wur— 
den. 

Ueber die beiden Monde, bringt die 
„Neue Züricher Zeitung“ folgende in— 
terefiante Mittheilungen: Die beiden 
Monde, Phobos (Furcht) und Deimos 
(Schreden) genannt, find erit bei der 
Dppofition im August des Jahres 1877 
von PBrofefjor Hall in Waihington mit 


I _ der | dem damals größten Teleifop der Welt 
sujammenfaßt, | 
den Regierungen berfatljungs- 


(von 66 Gtm. Oefinung und 10 Mir. 
Brennweite) entdeft morden. Die 
beiden Marsbegleiter find mohl die 


i timmern kleinſten permanenten Gegenſtände, die 
Für die Ausſtellung abgegeben, wahrend 
lauten. | 


wir am Himmel kennen; me&bar ilt ihr 
Durchmelier gar nicht, da fie im Fern— 
nur mie feine Yichtpunktte ohne 
ide Spur einer Ausdehnung erjchei= 
nen. Durch Vergleihung ihrer Licht» 


| ftärfe mit der der Marsoberfläche er- 
opfermwillige Zuiam=-| 
menmwirfen aller betheiligter Kreije zur | 
Da beis | 


fahren wir, daß fie im Durdmefier 
faum zwiichen 10 und 20 Kilomttr. 
halten. Megen ihrer geringen Diſtanz 
vom Muttertörper ftellen fie fich zu= 
qleich als die allerieltfamften unter den 


| himmlischen Meien in Bezug auf ihre 


Rewegungseriheinungen dar. Co 


Ser Ganadier nennen die alte um- | bietet der innere Mond den Marsbe- 
Mauerte Stadt Quebec mit beionderer | mohnern den am Sternenhimmel jehr 
Norliebe das Sibraltar Ameritas“. | ungewöhnlichen Anblid eines Körpers 

—5 — 


dar, der im Weſten auf- und im Oſten 
Aber noch nicht befriedigt 
durch dieſen auffälligen Unterſchied, 
geht er, allen Geſtirnen zum Trotz, 


ftet haben, drohen gänzlich zu verfallen! zweimal des Zages auf und zweimal 


Eir fönnen noch gerettet werden, wenn | 
= — ja wenn die Regierung das nöthige | 
> Geld für die Reparaturen hergibt, und | 


unter, indem er gleichzeitig während 
diejer kurzen Zeit zweimal zum Neu 
und zweimal zum Vollmond geworden 
it. Dem Mars verdanten wir die 
erite genauere Beitimmung der Son= 
nenparallare und damit die Kenntnig 
der wahren Größe unjeres Weltiyitems. 
Die große Erzentrizität der Marsbahn 
führte den uniterblichen, Kepler nad) 


| jahrelangen, mühevollen Studien auf 


die Intdefung der elliptiihen Plane= 
tenbewegung und ihrer Geiehe, 


Themisprieiter im Zebragewand, 


Die New Yorker Strafanftalt Sing 
Sing hat gegenwärtig die Ehre, fünf 
Adoptaten zu beherbergen, die jämmt- 
lich erjt vor Aggrzem dort unfreimillige 
Haftfreundichaft erhielten, und deren 
Verbindung mit der Aukenmelt nicht 
jo volljtändig abgebroden it, mie bei 
länger „enjälligen“ geitreiften Tugend: 
fviegeln. Jhre Standeswürde, oder 
ma3 davon übrig ift, wird aud) von der 
Zudtbausvermwaltung freundlidh bes 
achtet. 

Einer diefer vermcrdet feine ganze 
freie Zeit darauf, das Gejekesitudium 
fortzujegen — wahricheinlich,. damit er 
im Mieverholungsfal nicht jo leicht 
wieder an einen folhen, immerbin etwas 
eintönigen Ort fommt — und an juris 
ftiichen Schriftitüdenzu arbeiten. Ge: 
bühren befommt er ‚für jeine Dienite 
nit; aber e3 mahtgihm Vergnügen, 
in feinem +Yacdh weiterzuarbeiten, 
und er bat nıdt nur vie Appel» 
fationspapiere in  jeinem eigenen 
Fall, jondern au für piele Mitjträf- 
linge ausgearbeitet, — ja nod mehr! 
Seine auberhalb des Zuchthaufes weis 
lenden Gollegen, bei denen er ın gutem 
Andenten jteht, eriuden ihn von Jet 
zu Zeit, Nichtigteitäbeichwerden und 
ſonſtige Sachen in Proceſſen, die ſie 
übernommen haben, für ſie auszufer— 
tigen. Dieſer ınterefiante Eträfling 
und Sträflinggarmali hat Abraham 
Suydam und bat eınen tunfjährıgen 
Einfiedler⸗Curſus wegen Großdiebſtahls 
durchzumachen. 

Er wurde im November 1889 ſchul⸗ 
dig geſprochen, ſaß aber infolge geſeß⸗ 
licher Mängel, deren Abbeſtellung er 
jetzt eifrig anſtrebt, bis zum 19. Mai 
1891 in den Tombs, ehe ſich die gaſt— 
lichen Thore von Sing-Sing für ihn 
öffneten. In den Tombs betrieb er 
einziemlich bedeutendes Anwaltgeſchaft, 
ohne Büreaumiethe zahlen zu müſſen, 
und die anderen Gefangenen hatten 
Keinen lieber zum Berather, als ihren 
Spidjalsgenofien. Gegenwärtig wırd 
er in Eing-Eing ala eıne große Auto- 
rität in Griminalfällen angejehen und 
arbeitet an einem Document zu Gunften 
eines anderen Wdpocaten, James. €. 
Adel der weaen Kälibuna au 25 


Jahren verurtheitt wurde und cs gerne 


eiwas billiger Haben möchte. Gr jowıb! 
wie Bedeil haben im der Anjtalt oıe 
hödhtte Rlaffe ver Sträffingsarbeiten zu 
berieben: fie werden nämlich an den Ge— 
füngninbüchern beiäftigt. Ihre Wir: 
ftrariinge von der Themsjünger-Zunft 
pliden mit ftillem Neid auf ſie. 
Suydanm hat unbegreiflichermweiie bis 
zu feiner legten Berurtheilung unaus- 
aricht praltizirt — u. U. beriheidigte 
er au den Mörder Grünwold gen. 
Miller in Brooklyn —, obwohl er be— 
reits vor zehn Jahren wegen Hypothe⸗ 


I tenfälfchung um) Unterichlägung von 


den Großgeſchwarenen angeklagt gewe— 
fen war. Wo blerdt da die Tisciplin 
der Anwaltskammer gegen ihre unwür— 
digen Milglieder? 

FRE ERINNERN 


Saralıfalion sa) Cholera. 


Man ichreibt der „Frantf. Ztg.“ 
“u3 Baris: Die Cholera it diesmal 
nicht von auswärts in die Parijer Vor— 
orie eingejchleppt worden, jondern 
dur) ein Wiederaufleben der Keime der 
Epidemie von 1884 entitanden. Dies 
geht n&mentlid aus dem lUmitande 
bervor, daß die von der Seuche heine 
geluchten Orte fjich in unmittelbarer 
Umgebung der Riejelfelder von ‚Genne- 
pillier3 befinden: MWönieres, GColom- 
bes, Gourbevoie, Zeballois, Neuilly zc. 
Alfo nit das der Seine entnommene 
verdorbene Trintwafler, wie der Seine- 
präfeft behauptete— die PBarijer find zu 
einem großen Theil auf dajjelbe Waller 
angemwiejen und blieben trogden von 
der Seuche verihont—jondern die über- 
fättigte Niefelanlage von Gennevil- 
liers ift der eigentliche Herd der Cholero 
gemwejen. 

Dr. G. Daremderg verlangt denn 
aub im „Yournal des Debats,“ daß 
man endlich aufhöre, die Pariier Hana 
lijation ausichlieglih den Gemüjegär- 
ten der Fleinen Haibinjel von Genne- 
villier3 zuzuführen, vielmehr den 
Schhleujenablauf rationell cheiniich be- 
handle und den Schleujenablauf nicht 
in die Seine, jondern, fomweit er nicht 
unterwegs don der Zandwirthichaft in 
Aniprud) genommen werde, bi3 zum 
Meere leite. Daremberg erklärt, das | 
die Bemwällerungsanlagen, welche, wie 
in Berlin, Edinburg, Gent 2c., das 
Rlvafenwafler unverändert dem Boden 
juführen, die Cholerateime, wo folche 
vorhanden waren, einfah ausjäen. 
Die Ernte brauche zu ihrer Reife jede3- 
mal etwa zehn Jahre. Daremberg | 
ipricht ji auch entichieden gegen die | 
Duarantinen au3, die, weit entfernt, 
das Eindringen der Seuche zu verhin- 
dern, nur dazu dienten, Gentren der 
Derbreitung der Gholera zu bilden. 
Hingegen lobt er die von der deutichen 
Regierung an der Grenze durch Errich: 
tung von Ylolirungspoften, Verbot der 
Sintuhr von Yumpen, gebrauchten 
flleidern und Betten ıc. getroffenen Ge= 
iundheitämaßregeln. 


Golonial-Närrinnen. 





Eine Zeit lang — theilte ein Herr in 
einer öjtlihen Stadt mit, welcher das | 
fich in unserer demotratiihen NRepublit 


längit vortreiflich zablende Geichäft der | £ 


Hralvit und Ahnen = Fabrikation bes | 
treibt — herrichte bei ven tajhionablen 
Amerifanern und mehr noch bei den 
Ameritanerinnen die Manie dor, mit 
der britiichen Ariltofratie in VBerwandt- 
ichaftsverdindungen zu chen. 
mirtig it das nicht mehr Mode, fondern | 
‚die Golonial - Ariftofratie ift Trumpf; | 


id) habe daher viele Neuanidaffungen | N 
für meine Geichäftsbibliothel machen |} 


müllen. Wie viele herporragende Fa— 





milien, alauben Sie wohl, find heute | B 


5 


Segen- | f 


EEE 


a 


ge 


Männer-Hoſen. 
ı88e 


% 


4 


34 


b 
i 


(Sin die Kunden zu 


noch wirtlih aus den amerikanischen | # 


Golonialzeiten vorhanden? Im Norden | 
jo gut wie gar feine! Der „Berein der | 


Solonialdamen“ darf dreiit als Hume | R 


l 


bug erklärt werden. | 


Golonialdamen find fait arm genug, in | P 


den Straßen zu betteln. Wa3 aber 
die anderen betrifft, die entiiehen im 
meiner und meiner Collegen Geichäft3- 
tube! Es it erftaunlich, wie viele ent: 
fernte Verbindungen mit den Living» 
tions oder einem der anderen Häufer 
der Golomialzeit irgend einer ramilie 
„nachgewiefen“ werden fönnen, und fo 
unglaublid) e8 auc) Hlingt, es gibt Da- 


alüdlicher find, als mit einem Dugend 
neuer Hüte. 


Hamburger Tropfen 


—— 
Blutkrankheiten, 
Unverdaulichkeit, 
Magenleiden, 
Leberleiden, 

Kopfweh, Uebelkeit, 

Dyspepſie, Schwindel, 
Verdauungsbeſchwerden, 

Magen: und Rierenbeſchwerden, 
Biliöſe Anfäle. 
evberlo gegen bi — 
Seinen des weihliden Geiäleits 


Unſtreitig das befte Mittel. Preis, 60 
Eents oder fünf Blafhen $2.005 in aller 
Avotbeten zu baden. Für $5.00 werden 
zwölf Stafcben Foftenfrei verfandt. 


THE CHARLES A. VOGELER CO.. Baltimore, Mid. 


Mancher — erzielt durch die 
Abeudpoſt⸗ beſſere Ergebniſſe, als dur 
jede ei Zeitung Ch —*— — en * 


Die wirklichen 


— mann m 


Eaden offen £aden offen 


heute Abend Samftag Abend 
bis 9 Uhr. bis 10% Uhr. 
214, 216, Zi8 und 22V State Sır., ade Ouinch, 


Der Verkauf von 


Nanner:Anzügen 
nähert fi feinem Ende, 


— — ⸗ 

——— 
find die legten zwei Tage diefes großen Verfaufs von Männer:Anzügen- 
Nehmen Sie dieje Gelegenheit wahr einen hübichen ſchneidergemachten Au— 
zug zu einem auferordentlich niedrigen Rreife zu faufen? Wenn Sie e3 nod) 
nicht gethan babe, hören Sie unjeren Rath und kommen Sie vor Samijtag 
Abend und juchen Sie fich einen modischen Anzug aus werth 


512, $15 oder SIS für den niedrigen Preis von 


find von durchaus aanzwollenen Gaflimeres, Cheviots, Scotches, Woriteds, 
Tweeds ꝛc. gemacht. Façons jind Cutaway, Frods und Safs.. Karben 


find blau, jhwarz, grau, helle Gifecte, jeiden Miichungen und Cheds, Plaids F 


und Streifen. Diele Anzüge jind mit Seide genäht und gefüttert und auß- 
jtaffirt vi beiter Weile. Die wirklichen Werthe diefer Anzüge jind $12, 815, 
$18 und $20, aber da diejelben von mittlerer Schwere find, wünfchen wir 
damit jchnellitens aufzuraumen, treffen Sie deshalb Ihre Auswahl heuie 
und Samıjtag für 


Acht Dollars und achtundachtzig Cents. 


faufen jtarfe Arbeitshofen für Männer, die zu 81.75 verfauft wurden. 
dh 6 N * * * 
1.883 faufen GafjimeresHofen für Männer, die zu 83 verfauft wurden. 


+ 
an 2 ee WM En 2 - . 
2,38 faufen Gaiiimere Hojen für Männer, die zu $4 bis 85 verfauft wurden. 


4.38 faufen Auswahl von den feinften Hofen in unjerem Laden (neue Herbit- 
FI maaren ausgenommen) Werth $7, 88, 89 und 810. 


REF EIN ERSTSIE EITIETTET SEEN 


ee: RER TEN 


Kaden offen 
heute Abend Samftag Abend 


bis 9 Uhr. i bis 10% Uhr. 
214, 216, 218 und 220 State Str., Ede Duinscy. 


Saden offen 


Die Jungens fund e3 gewöhnlich niemals. Es iit Ihre Sale — da wir c3 
für ausgemadht halten, dat Sie Söhne haben, wie jeder gute Vürger fie 
haben jollte — Ihre Jungens mit einer genügenden Ausrüftung quter Kleider 
zur Schule vorzubereiten. „Ihe Bell“ ift der richtige Ort KnabensKleider zu 
faufen — darüber herricht Fein Zweifel. Sie können jegt billiger al3 jemals 
bei uns faufen, da wir jebt Knaben: Anzüge und Holen (Fleine Partien und 
Ddd3 und Ends) zu 4 bis 4 des regulären Rreifes verfaufen. 


Kinder -Angüge. 


mar 


Kaufen kurze Hofen-Auzüge für Kinder, (einige 
rein wollen), die jür 83.00 und $4.00 verfauft 
wurden, 

Kaufen rein wollene Furze Hoier-Anziüge für 
Kinder, dunfle Karben, die für 85.00 und 36.00 
verfauft wurden. 

Kaufen Auswahl aus einigen unferer beiten 
furzen Hojen:Anzüge, Eleine Partien der 87, 
$8 und $10:Qualitäten. 


Extra ofen, 
25c faufen furze Hojen, die für 50c verfauft wurden. 
49c faufen furze Hofer, die für 75c u. $1 verfauft wurden. 


Ö 98c kaufen kurze Hoſen, die für 81.50 u. 82 verkauft wurden. 


Knaben-Anzüge. 


— rein wollene), die für 88.00 und 810.00 ver: 


n 54: 9 Kaufen lange Hofen Anzüge für Knaben (einige 


IS/= 


men, die mit einem neuen Stammbaum | 7 


1992 


fauft wurden, 


Kaufen lange Hojen Anzüge für Knaben, Hübfc 
gemacht, alle Jarben, die fir 812.00 verfauft 
wurden, 


Kaufen Auswahl aus vielen unferer feinjten 
langen Holen Anzüge, Odd3 und Ends, von der 
$15.00 und 818.00 Qualität. 


Gxtra Holen. 
98cC faufen Lange Kojen, die für $1.50 verkauft wurden. 


4 51.48 Faufen lange Holen, die für 82,50 verfauft wurden. 
1 H1.98 Faufen lange Holen, die für $3,00 verkauft wurden. 


A oder Kinder: Shnhen und Nusftattungsivaaren führen. 


Eriunern Sie fih, day wir Alles und Jedes in Knaben: 
Zu: 


g verläffine Waaren, mähige Breife herrichen in diefem Depar: 
IJ tement ſowohl als inallen übrigen in The Bell. 


B ER EN RT Er ERBETEN 


er 


EB RLTE A E SET: 2 


er Sr RE ae re ee — 


m Saden offen 


" Kaden offen 
heute Abend T Bamftag Abend 


bsygYh. ———& bis 10 Uhr. 5 
214, 216, 218 und 220 State Sir, Ede Duinch. ” 


Hüte Verkauf] 


096) 


werth werth $ 


52.00. $2.00: 


5 Dukend 600 feine fteife fur-Hüte, neue Herbft- Sagons, mit-f 


Steife 


J 


Satin gefüttert, Seidenband. Jeder Hut garantirt 

handgemaht. Werth diefer Hüte ift $2, aber um 
£eben in unfer Hut - Departement zu bringen am freitag und 
Samftag, offeriren wir diefelben für 


neunundneunzig Gents. 
a! 


Dolles Kager von Hnaben- und Kinder-Hütn und Müten iſt 
jetzt Br alle Stapelwaaren, Standards ı Yy Yeuheit. Preife 


von 49c aufwärts bis 3u $3.50. | 


15090! 





© 


5050 


Als fichere >! 
2otten 25x125 in unferer fhönft gelkpiftong) 
für den niedrigen Preis 


BEE von 8325 aufwärts, BE 


4 Nur.64 Meilen von Kourthaus (in der 27. Ward), 


Weshalb Miethe bezahlen? Kleine 


Anzahlung und der Reit auf leichte monatliche Adzahlungen. 


Wollt Ihr eine Icjöne Heimalh 


29292 
+++ 


Aljo verfänmt nicht die jeltene Gelegenheit und kommt alle zu unjerer 


Hrogen freien Erira-Ereurfion mit Mufik, Sonntag, A. Sept, 


nad Zullerton, Grand, Central und Armitage Ave. 


Ser ug verlä it das Mnion-Devot, Ete Canal und Adams Str., 
Dieſes Land iſt hoc gelegen. troden, hat Sertemwege, Stragen 
Linien an Grand. Central, sullerton u. Armitage Ave.. 


bunt 1.39 Uhr Nachmittags. 
e, Str ‚und HTiegt innerhalb vierer Seftion?- 
48 2 Meilen innerhafb der Stadtgrene Die &. & 


3. U. Tranfit Eo.. hat bereits den Bau einer elektriihen Gar-* ; *360 che 
wird in furzer. Zeıt an der Grand Ave. gebaut werden. Verbindung bejglofen und diejeib: 


Ein Abjtrakt voird mit jeder Lot ertheilt, 


63” Freie Erenrfions-Tidets find in unjerer Office, 
©tr., oder am UnionsDepot vor Abgang de3 Zuges zu haben. 
Für die neue Picture Dlouldingd und yaıcy Cabinet yabrit, 


beiter für dDaucrnde Beihäftigung aeiudht. 


Titel perfeft. 


Verjäumt nicht diefe feltene Gelegenheit! 
Zimmer 57-59, 162 Baihington 


(auf unfern Lotten gebaut), Werden Ars 


Ferner wird die Chicago, Mitwaufee & St. Paul R.R. eine groge Gar € op mit Fracht Yarda 1; 
Menlen lang und ungefhr 660 Fuß breit, bauen; 4000 Menſchen werden Beihäffigung Rh an 1% 


Höhere Austunft in unierer-Difice. 


SCHWARTZ & REHFELD 


182 Woeashinston St. 


dofrfa 


Große 


Jreie Eycurlion 


nächflen Samflag u.Sonntag 


ven’ 5. und 4. September, 


Airme Heienrs. 


Die feinite Subdiviiion in Coof Co. Liegt 
150 Fuß höher als Lake Michigan, Die beite 
Capitals » Aiilage in Chicagos Vororten; 


wird ji innerhalb eines Jayres im Werthe 


verboppeln. 


Nur$3 Anzahlung u. 81 per Woche. 


Keine Zinfen! 
Keine Steuern! 


3” Diefe Ereurfion wird geleitet von E. 


| S.Neeros und folgenden Agenten: A. Ajhens 
| Heim, "©. A. Seeburg und Win. Krah. 
Tickets jind in der Office und am Depot | 


zu haben. 12augimo 


Alpine Heights Office : 225 Dearborn Str 


3) Wemuten Fahrt von der Stad:. 
Sad herrliche 


ELMHURST. 


Kein Wafler— Ho md trocden, 
nelegen au der Chicago & Northweiteru Erjenbahn. 
Kotten, 8150 bis $200. 


510.00 baar, 31.00 per Wodje. 
Keine Zinjen berechnet. 

„Abftract of Titie* wird mit jeder Lot gefiefert. 
Büge gehen vom Weil! Str. Bahnyoj ab um 2 Uhr 
Nachmittags. 

Be SonntagdGrceurjion 

idets in unferer Office. 

Aauft eine dieſer Lotten in Chicagos ſchönſter Bora 
Hadt. Hüufer gebaut und verfauft anf leichte Ab» 
jabluıg. 1jul Imo 

CHENEY, DELANEY & PADDOCK, 
(Kochiolger von Delauey & Salgman.) 
immer 34 und 35, 115 Prearborn Str. 
Diontag Abends Dffen bis 9 Ubr. 





Et RT er 


für Alle, ohne Bürgichaft. 


Herren 3 Knaben- Kleider ' 

fertig oder nad) Maß, 

Damen:Kleider, Mäntel 
und Jacquets auf Credit. 


Diamanten, Ilhren 
und fonftege Boldjachen auf Kleine wüchent- 
liche oder monatlidde Ubihlagsjahlungen 

Unjere Waareı garantirt die Bejten. 

Preije die Billigften. 


| qute3 Pfand. 


173 S. CLARK STR., 


: (2. Yloor.) 
Dflien biß 9 Uyr Abende. Sanıftag8 bis 11 Uhr. J 
aunnlıihihnin F 


” 


146 E. Madison St. 


33 13 90 


von dem Preife des Retiailerd werden Sie 

jpareı, inden Sie AUuzüge, Hederzicher 

oder Hofe in unferem MANUFACTURERS’ 
QUTLET fanfen. 


für Unfälle duch Bifenbahuen, Strapenbah: 
nen, in Fabrifen, ufmw., übernimmt zur Gols 
lektion ohne Vorſchuß oder Geldausgabe 


The Gasualty Indemaity Bureau, 
Zimmer 405, 84 La Salle Str. 


(Oxford Bdal' hutisbw 
—— — ñ — —e — — — ——— 
Excurſions „Schiffs⸗Karten“ 


von und nah Europa, über alıe Dampfer » Einien, 
ſtets am biltigiten gu Haben bei 
WASMANSDIRFF & HEINEMANN, 
145—147 @. Naunpoiyh Str. 
Kauft nicht, ohne erft bei uns nadgejragt zu haben. 
Eovuntags ofen von 10—12 Var Zlapli 


Rechtsauwãlte. 


Wilhelm Voıke, 


Rechtsanwalt, 
Opernhaus: Dlod, Ede Waitington u. Glarl, 


Zimmer 522, 


Ä iehtingen von Erbfhaften prompt 
Sofern 1. ju27,11,14 


© JULIUS GoLDzIEn. Joun L. Rongens. 


zier & Rodgers, 
I Mechtsanmwälte, 

A Metrovolitau Bloc, Chicage 

NRandolsh und Lu Sale Str 


BHEHRTHTARDT, 
ziıebendrihter, 
Str, gegenüber Urionftr. 
’ e Ajölaud Bivd. ANalio 


a 


| Binaibmw 


| @eväd freian Bord des Dampiers. 
| oder Berwandte von Europa fommen Laien will 


um 1.45 Nahm. vom PolksHtr. Depot nah | 


| tarten zu Löien. 





Finanzielles. 


GELD 


‘Part, wer bei mir Baliagceihhcine, jü 

— nach oder von —— * 
Id befdrdere Ballagiere nach und von Samburg 
Bremen zurtpetpen Bolterdam. Hnıkerdam, 
»Sadre, Bari », Stettin zc. via New PMork oder 
Baltimore. Paflagiere nah Gurvpa Lieiere mit 
Wer Freunde 


tanır e3 nur in feinen Juterefie finden, bei mir Frei⸗ 

x Ankunft Dee Ballagicre in 

Chicago itets rechtzeitig gemeldet. Näberes ın der 
Geueral-Agentur von 


ANTON BOENERT 


92 Sa Salle Str. 
ET Bollmadı!ds und Grbichaftsfadhen ın 


| $uropa, Kollektionen, Poitauszgahlunnen ıc. 


£ollen $100. Erh:£olten SI50. 


prowdt bejorgt. Gonntags ofien bis 12 Ahr. 


Beihäfte nur rcell! HQalten,was berfpremen! 


SCHERER & FRISCHE, 


101 Eait Baihiugton Str., 
Zweig-Offue: 614 Larrabee Ste, 


Nenerat: Baflage-Agentur 


für alle Dampfer-Linien nad und von allen 
Ländern Guropas. 

Haben an allen Hajenplägen zuverläffige Vertraus 
snömänner angejtellt, weige Baflaqıere, Gevit ade 
holen, Alles gut beiorgen, bejte und billigite Gnite 
Läufer anweilen; (Bev Haus, New Hort), et Nuter 
unferer Geueral- Agentur, der mehr erivart an Ge), 
Heraer,ald irgendwo geboten werden faun. Damıpice 
u Zrain-Anfunjt Häunfere vorherangezeigt. 


Wir beforgen ferner: Erbihaft3:Cinzies 
hungen, Boumadten mit foniulariichen Bes 
glaudigungen, Balcetiendungen, Geldaus« 
zahlungen mit der Bojt frei in’s Haus, im 
ganz Eurspa, Supotheten, Geld in jedce 
böhe, Geldwcehielung, Wedhiels Iucajio, 
Berjicherungen aller Art, Raui und Bertauf 
von Grundeigeuthum und Lot. 


| Oeff. Notariat und Rechtsberathuin: 


Die beiten Empfehlungen liegen zur Gins 
fiht offen. 

Man ipredhe vor und erfundige fih, bevor 
man abidhlicht. 

EI” Sonntags offen von 9 biö 1 Uhr. 


Houshold Loan Association. 
85 Dcarboru Str., Zimmer 394 
Geld auf Möbel, 


Keine Weguahute, feine Oeffentlichfeit oder Berzögee 
zung. Da wir unter allem Gelelliihaften in ben Der, 
Etxaten dad grögte Kapital beftigen, To Förnen wi» 
Euch niedrigere Naten und längere Zeit gewähren, ala 
irgend Jemand in der Stadt. Lnjere Gefeltihaft if 
organilırt und macht Geichäfte nad dem Baugeielle 
ſchaͤfts ⸗Plane. Darlehen gegen leichte wöchentliche 
oder monatlihe Nüczehlung nad Bequemlichkeit. 
Spredt mus, bevor Ihr eine Anleihe made. Wrings 


lausıno 


— 


| Eure Möbels-Receintsd mit Euch. 


7 63 wird dbeutih aefvroden 
Household Loan Association, 
35 Tearborn Str, Zimmer 304. — Gegründet 184 


TE. GC. Pauling, 


149 $a Halle Str., Zimmer 15 & 17. 


Geld zu verleihen auf Grund 
eigenthum. Erſte Hypotheken 


zu verkaufen. — 


de, Staab & Fleischer, 


Dearborn Str., Zimmer 331 —& 


Anity Yuilding. 


Geld zu verleihen 


auf Grundeigenthum. 


Ban-Darlchen 


an zuverläffige Seute. 


— 


— — 


Wer Geld gebraucht, 


fonme zu mir. Ich verleihe von 15 Dollars au, 
billig und ihnell au Möbeln, Piano® und Mafchinen, 


 obme fie zu entfernen. Auch auf Kagericheine, Pely 


— — — — — ER —— DEE den isn er 


wert, Schmuctſachen. Diamanten oder irgend eıq 
©. M. Heise, 
Room 61-62, 162 Daibington Ste. 


Nehmen Sie den Elevator. 26mabe 


Geld zu verleihen 


auf Möobel. Pianos. Pferde und Wagen, ſowie auf 
andere Siche rheiten. Keine Entfernung der Gegen⸗ 
ſtände. Niedrige Raten. — Strenge Geheimhaltung. 
— Prompte Bedienung. 


CHATIEL LOAN C0., LARE VIEW,, 


Zimmer 1, 503 Lincoln Ave., Gootd Halle, 
Abends offen Bis I Ahr. —X 


Schuhoberein der Hausbeſiher 
gegen ſchlecht zahlende Miether, 


371 Larrabee Str, 


Bm.ZSievert, 3204 BWentworthilv. 
Branch | 


Offices: 


Meter Weber, 523 Milwaufce Ave. 
M. Weik, 614 Nacine Uve. 


Ant... &tolte,35549.Halit Str. 


3 — anf Möbel 
Geld zu verleihen Pienos, Pferde, 
Wagen, Bauvereins. Actien, erfte und ziveite Grunde 
eiqentbums-Hspotheten und andere gute Sicherheiten. 
v4 8a Salle Ste., Zimmer 55. Belrht uns, 
{reibt oder tefephonirt und, Telepbon 1275, und 
wir werden Sewanden zu Shen Ihiden. 


Darle hen auf —S Eigenthum. 


Gebraucht Dr Gem! 


Wir verleipen Geld zu irgend einem Betrage dom 
RP 310.00, zu den möglichit niedrigen Rate uud 
in Türgeiter Zeit. Wenn Jdr Geld zu leihen wüunſcht 
auf Wöbeln, Pianos, Pferde, Wagen, Sutigen, Yas 
gerbausicheine oder perſönliches MWigenthum irgend 
weicher Art, jo verfäums nidt, nad imjeren Raten 
zu fragen, bevor Iyr- eine Anleihe Macht. 

Air verleigen Geld, ohne das e8 in Die Deffentliche 
feit kommt md beiireben uns, unfere Sımden jo 31 
bedienen, daB fie wieder 3m uns fouımen, wenn Ne 
‚ine andere Airleihe zu wachen wünfchen. Anteiben Linz 
zen auf befichige Zeit ausgedehnt und Zahlungen ents 
weder voll oder theiliweile äu irgend einer Zeit gemacht 
werde, nach dem Belieben der Leibenden, und jede 
gemachte Zahlung vermindert Die Koften Der Anleihe 
im Berhältnib zum Vetrane der Zahlung. E3 twirden 
feine»Gebübren im- Voraus abgezogen, jondern SIE 
befomnt den vollen Petrag des Darkchens. * 

In Falle Abe einen Meftbetrag auf Möbeln, Tigs 
nos oder anderes —— Gigenthunt irgend iwels 
der Art ichufden folltet, erden wir Denjelben a * 
zahlen undsGub fo lange Friſt geben, als Id 
wiünjcht. 3 } a Asia 

Wir laffen das Eigentum in Eurem Behs, dab 
Ahr dem Gebrauch des Geldes fuwohl als au 3 
Eigenthunms Habt. Wedenfet, das Ahr su jeder . 
——— und dadurh die Koflen der 
leibe vermindern. Fönnt.- . ẽ 

Wenn Ahr Geld grsranden folltet, 10 wird an 
Eurem Bortbeif vei uns dorzujbrecchen. 
bevor. Ihr eine Anleihe macht. 

EChbicane Mortanacae * 

5 2a Enlle Sir.. erfter iylur über ber 


7 
cr 2 
Groß — Dein jenben talz Dub 


er uns jeine Ydrefie eimiandeh, nun ie 
Loft nit über cin ganz mei ; te 
ee rien mãann lichen nee uns 
Ge ſchl anj cbriiche Weile umd obue probe u. 
ia und Btübe über 100 Volars per Rouat — 
a, ohne Reiten und —— Bin * 8 

fte:Hmmbng, fondern em € —* 


—E HOUSE & CO.. Canton, Lewis Co, Mas 


Loan Go.« 
Etrabe 





